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Esens, Schasmarktttratze 46 . Fernruf 198. Leer , Vrunnenstraße 28 . Fern¬
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Amtsblatt aller Bebör - en Sttfrlesran - s
Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden
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Spaniens Staatspräsident abgesetzt !
M LinkMM erDW den RStklM Zamoras

Das spanische Parlament hat in den späten Abend¬
runden des Dienstag mit 238 gegen 3 Stimmen den Prä¬
identen der Republik zum Rücktritt gezwungen. Der
Landtagspräsident Martine ; Barrio übernimmt sofort
interimistisch die Geschäfte des Staatspräsidenten .

Das spanische Parlament hat , wie oben gemeldet, mit 238
Stimmen des gesamten „Bolksblocks " lKommunisten ,
Sozialdemokraten , katalanische Linke , repu¬
blikanische Aktion und Linksrepublikaner ) gegen fünf
Stimmen der Opposition und bei Stimmenthaltung der
katholischen Volksaktion und der beiden monarchistischen
Parteien auf Grund des Artikels 81 der Verfassung fest¬
gestellt , daß die durch den Staatspräsidenten erfolgte
zweite Landtagsauflösung , also diejenige des letzten Par¬
laments , „nicht notwendig " gewesen sei. Damit ist die
Absetzung des Präsidenten der Republik
von selbst erfolgt .

Der in Frage kommende Teil des Artikels 81 der Ver¬
fassung lautet : „Im Falle der zweiten Auflösung des
Parlaments (der Staatspräsident darf während seiner
Ämtsdauer nur zweimal auflöfen ., Die Schriftlettung )
besteht der erste Akt der neuen Kammer darin , die Not¬
wendigkeit der Auflösung ihrer Vorgängerin zu prüfen .
Sollte sich die absolute Mehrheit des Landtages dagegen
aussprechen , so schließt das die Absetzung des Staatspräsi¬
denten in sich ein"

. Solange der Posten des Staatspräsi¬
denten unbesetzt ist , übt der Präsident des Landtages die
Funktionen des Präsidenten der Republik aus . Der
Landtagspräsident selbst wird durch den ersten Vizepräsi¬
denten der Kammer vertreten .

Die Neuwahl des Staatspräsidenten muß innerhalb
von acht Tagen ausgeschrieben werden und nach
weiteren 3V Tagen stattfinden . Zu diesem Zweck
werden durch gleiche , geheime und direkte Wahl
ebensoviel „Kompromisarios " gewählt , wie die
Zahl der Abgeordneten des Landtages beträgt .
Diese Vertrauensleute zusammen mit den Abgeord¬
neten nehmen dann die eigentliche Präsidenten¬

wahl vor.
Nachdem das spanische Parlament die Absetzung des

Staatspräsidenten Alcala Zamora beschlossen hatte, begab sich
der gesamte Kammervorstand in die Privatwohnung des Prä¬
sidenten , um ihm amtlich Mitteilung von diesem Beschluß zu
machen . Zamora ließ jedoch der Abordnung durch seinen Sohn
sagen , daß es kein Gesetz gebe, das ihn zwingen könne, um
Mitternacht irgend welche Mitteilungen entgegenzunehmen .

Daraufhin begab sich der Kammervorstand in das „Palais
der Republik "

, die Amtswohnung des Präsidenten, und ließ
dort vor dem Generalsekretär Alcala Zamoras einen notariellen
Akt über die erfolgte Absetzung des Präsidenten aufnehmen .

Sodann kehrte die Abordnung ins Parlament zurück , um
Rechenschaft über ihr Vorgehen abzulegen . Danach wurde der
bisherige Landtagspräsident Martine ; Barrio aus seiner
Wohnung abgeholt , um vor den Abgeordneten den Eid als zeit¬
weiliger Präsident der Republik abzulegen, wobei er von stür¬
mischen Hochrufen der ganzen Kammer begrüßt wurde. Un¬
mittelbar darauf stellte sich die Regierung dem stellvertretenden
Staatspräsidenten vor. Hiernach begab sich Barrio in das
„Palais der Republik "

, um sich dort vom stellvertretenden Par -
lamentsvorfitzenden dem Thef des Militärkabinetts vorstellen zu

lassen, der seinerseits die Vorstellung des übrigen Personals
des Präsidialkabinetts übernahm .

Gleichzeitig nahm Barrio von der Amtswohnung des Staats¬
präsidenten Besitz. Als Abschluß erfolgte ein nochmaliger Be¬
such des Eesamtkabinetts um zwei Uhr morgens beim neuen
Staatspräsidenten.

Das Verhalten Alcala Zamoras wird in den Wandelgängen
des Parlaments teils ironisierend , teils verurteilend kritisiert .

Der bisherige spanische Staatspräsident Alcala
Zamora , den die moskaufreundliche „Volksfront " ab¬
gesetzt hat , war seit dem Sturz der spanischen
Monarchie im Amt . Er war schon Chef der vor¬
läufigen Revolutionsregierung und erhielt später dann
als erster das Amt des Staatspräsidenten . Zur Zeit des
roten Aufstandes in Asturien mußte er seinen eigenen
Sohn , der dem Bolschewismus nahesteht , wegen revolu¬
tionärer Umtriebe bestrafen . Zamora gehört zu der
älteren Generation spanischer Republikaner , die mehr auf
liberalistlsch-linksdemokratischer Grundlage steht .

Einheit von Staat und Parle!
Staatssekretär Reinhardt an die Beamten

Sämtliche dem Reichsfinanzminister unterstehende Be¬
hörden erhielten einen Erlaß des Staatssekretärs Rein¬
hardt , in dem dieser zum Verhältnis zwischen
Staat und NSDAP . Stellung nimmt . Darin heißt
es u. a ., daß der Beamte jederzeit Gewähr dafür bieten
müsse, daß er sich immer rückhaltlos für den Staat und die
ihn tragende Bewegung einsetze. Da die Verantwortung
hierfür die Dienstvorgesetzten tragen , wird von diesen er¬
wartet , daß sie sich über die Einstellung ihrer Untergebe¬
nen zum nationalsozialistischen Staat und zur Partei ein
zuverlässiges Urteil bilden und ihre Entscheidung in Per¬
sonalfragen davon abhängig machen . Der Dienstvorgesetzte
müsse daher stets im besten Einvernehmen mit
den Dienststellen der Partei stehen , da ein ent¬
sprechendes Urteil , das unbedingt zuverlässig sei, nur bei
enger Fühlungnahme mit der zuständigen Eauleitung
oder Kreisleitung möglich sei.

Ausbau des Mllleliueser-Kauais
74,5 MiNloneil NM . Baukosten - Arbeit aus sechs Sabre

(Bon unserer Berliner Schriftleitung )
zu einemDer Ausbau der Mittelweser von Bremen

bis Minden zu einer Binnenwasserstraße , die von
Schiffen bis zu hundert Tonnen befahren werden
kann, ist ein Plan , der schon seit dreißig Jahren
durch die Aktenschränke der zuständigen Behörden
wandert , ohne je verwirklicht zu werden . Wie so viele
Dinge , die an der Unzulänglichkeit des alten Systems ge¬
scheitert waren , ist auch dieser Gedanke vom national¬
sozialistischen Staat aufgegriffen worden und seine Um¬
setzung in die Tat hat nicht lange auf sich warten lassen .

Um den Verkehr von 1000 -Tonnen -Schiffen auf der
Weser zu ermöglichen, ist es nötig , ihren Wasserstand ent¬
sprechend zu heben. Dazu dienen fünf Staustufen
bei Petershagen , Schlüsselburg , Landes¬
bergen , Drakenburg und Lang wedel , die je
aus einem Wehr , einer Schleppzugschleuse und einem
Schleusenkanal bestehen. Eine Strecke von 136 Kilometer
wird dadurch für die Schiffahrt erschlossen. Trotz dieser
Kanalisierung führt aber die Weser noch genügend
Wasser, um durch das Pumpwerk bei Minden den
Mittelland -Kanal versorgen zu können. Bei Minden
kreuzt bekanntlich der Mittelland -Kanal auf einer Brücke
die Weser. Durch eine Ueberleitung " zwischen den beiden
Kanälen ist es in Zukunft nicht mehr notwendig , die
Kähne umzuladen . Die von der Ems kommenden
Schiffe können ohne die bisherigen Aufenthalte direkt
nach Bremen weiterfahren .

Durch diese Kanalisierung kann auch die Landeskultur
der anliegenden Gebiete in weitem Umfange gefördert
werden . Sehr häufig sind die Ernten im Wesertal durch
große Trockenheit gefährdet . Ebenso wie beim Ems -

Jas Rigaer Jom-Musem» «eggeaamM«!
Neuer unerhörter Gemtlakt gegen das baltische Deutschtum

völlig überraschend erschienen am Dienstag Beamte
der lettländischen Denkmalsverwaltnng
» Begleitung von Polizei im Rigaer Dom -

Museum und versiegelten sämtliche Eingänge des
Nuseums. Das Museum ist Eigentum der deutschen „Ge¬
sellschaft für Geschichte und Altertumskunde zu Riga ". Die
Beamten wiesen dem Museumsvorstand ein Schreiben des
staatlichen Denkmalsamto » vor. 2 « diesem Serben wird
mUgeteilt, daß Knttusmintster Tentelis am 8. April de»
vom lettländischen Denkmalsamt bereits am 14. Ottvber
vorigen Sahres gefaßten Beschluß bestätige, das Dsm -
Rnseum mit allen dazu gehörigen Sammlungen der Ge¬
sellschaft einschließlich der Leihgaben in staatliche Ver¬
waltung zu übernehmen .

Das vom lettländischen Professor für Vorgeschichte ,
Franz Balodis . Unterzeichnete Schreiben wurde mit

dem Artikel 20 des Denkmalsschutz -Gesetzes begründet ,
demzufolge bei schlechter Verwaltung oder ordnungs¬
widriger Behandlung historisch wertvoller Gegenstände
diese in besonderen Fällen mit Zustimmung des Kultus¬
ministers in staatliche Verwaltung genommen werden
können. Diese ohne Ankündigung erfolgte Maßnahme des
lettländischen stattlichen Denkmalsamtes erinnert an das
gleiche Vorgehen desselben Amtes am 5 . Dezember vorigen
Jahres . Damals wurden unter Hinzuziehung eines
Polizeiaufgebotes die wertvollen Bestände der Urkunden-
und Handschriftensammlung der Bibliothek der „Gesell¬
schaft für Geschichte und Altertumskunde " geschlossen, um
später in das lettische Staatsarchiv übergeführt zu werden.
Ein von der genannten Gesellschaft anhängig gemachter
Prozeß gegen das Denkmalsamt ist bis heute nicht zur
Verhandlung gekommen.

Weser- Kanal , dessen Wasser
der Weser stammt , können nunmehr

großen Teil ans
die Erträge dieses

wertvollen Kulturlandes durch künstliche Bewässerung
unterstützt werden.

An der Staustufe Drakenburg sind die ersten Vau -
arbeiten schon im vergangenen Jahre in Angriff ge¬
nommen worden. Da die Pläne für die Staustufe Peters¬

agen ebenfalls inzwischen fertiggestellt worden sind ,
dnnten die notwendigen Erdarbeiten auch hierfür bereits
vergeben werden. Die restlichen Aufträge werden dem¬
nächst folgen.

Abgesehen von den genannten Landsskulturarbeiten ist
die Kanalisierung der Weser eine Arbeitsbeschaffung ganz
großen Ausmaßes . Die Eesamtkosten belaufen sich auf
74Vs Millionen RM . Die zunächst erforderlichen Mittel
wurden aus der Spende zur Förderung der nationalen
Arbeit und aus dem dritten Arbeitsbeschaffungsprogramm
der Reichsregierung , dem sogenannten Reinhardt -Pro¬
gramm , zur Verfügung gestellt. Die weitere Finanzierung
wird durch den Reichshaushalt aufgebracht. Etwa 73
Prozent der gesamten Kosten werden für Löhne aus¬
gegeben, so daß auf diese Weise viele Tausendevon
Volksgenossen auf lange Zeit Beschäfti¬
gung finden . Die Ausführung dieses Projektes wird
nach den Voranschlägen sechs Jahre in Anspruch nehmen.

eine

Ssn-eraktlon für Rot - an- Grenzgebiete
Beschleunigte Durchführung der Vorarbeiten

(Eigene Meldung )
Nachdem die Reichsregierung vor kurzer Zeit

Sonderaktion der Reichsanstalt zur Arbeitsbeschaf¬
fung in den Not - und Grenzgebieten be¬
schlossen hat , liegen jetzt bereits die Durchführungsricht¬
linien dieser Aktion in Form eines gemeinsamen Erlasses
des Reichsinnenministers und des Reichsarbeitsministers
vor.

Träger der Arbeiten können nach diesem Erlaß Körper¬
schaften und Anstalten des öffentlichen Rechts und gemischt¬
wirtschaftliche Unternehmen sein. Die Arbeiten müssen
volkswirtschaftlich wertvoll und vor allem
grenzpolitisch von besonderer Bedeutung
sein . Alle solche Arbeitsvorhaben , die auch auf anderem
Wege finanziert werden können, werden nicht berücksichtigt.

Die Dorarbeiten zur Inangriffnahme der geförderten
Pläne soll mit größter Beschleunigung durchgeführt werden.
Die Landesverwaltungsbehörd 'en werden ferner ersucht ,
auch die Auswahl der Träger und der Arbeiten selbst be¬
schleunigt vorzubereiten . Es müsse versucht werden , mit
den zur Verfügung stehenden Mitteln die Lage in den
Notstandsgebieten so stark und nachhaltig wie möglich zu
bessern.



SlMbesprechimgen am 15. AM I« London
I » London wurde am Dienstag nachmittag amtlich mit «geterlt , dag die Eeneralstabsbesprechungea zwischen Erotz -drltamnen , Frankreich « nd Belgien am IS . April in Londoneröffnet werden . Die Namen der englischen Vertreter sind bis¬her noch nicht bekannt .
Der französische Außenminister Flandin empfing am Diens¬

tag vormittag den in Paris weilenden rumänischen Außen -
nnrnster Titulescu . Die Unterredung dauerte IVr Stunden . Esverlautet in gutunterrichteten Kreisen , daß man sich über die
bevorstehenden Genfer Besprechungen unterhalten hat . Der
Hauptgegenstand der Unterhaltung war jedoch die Wieder¬
aufrüstung Oesterreichs und ihre etwaigen Folgen .

Flandin ist am Dienstag kurz vor Mitternacht mit Staats -
mmister Paul -Voncour nach Genf abgereist . Im selben Zugefahren Außenminister Eden , Titulescu und wahrscheinlich auchder sowjetrussische Botschafter Potemkin nach Genf .

Außenminister Eden , ist am Dienstag nachmittag von Lon¬don nach Genf abgereist , um an der für Mittwoch angesetztenBeratung des Dreizehnerausschusses über den italienisch - abessi -
nischen Konflikt teilzunehmen .

Kurz vor seiner Abreise wurde amtlich bekanntgegeben , daßauch der englische Lordsiegelbewahrer Lord Halifax nachGenf reist , um sich zusammen mit Eden an den geplanten Be¬
sprechungen mit den Vertretern der Restlocarnomächte zu betei¬
ligen . Diese Besprechungen werden , wie man jetzt in London
annimmt , voraussichtlich nicht vor Freitag stattfinden . La der
belgische Ministerpräsident van Zeeland wahrscheinlich erst an
diesem Tage in Genf eintreffen wird .

Lord Halifax wird am Mittwoch nachmittag , nachdem er
vorher in der außenpolitischen Aussprache des Oberhauses ge¬sprochen haben wird , mit dem Flugzeug nach Paris und an¬
schließend nach Genf reisen , so daß er am Donnerstagmorgen inder Völkerbundstadt anlangt .

Eden und Flandin nach Senf abgereift

Kleine Entente protestiert in Wien
Me das tschechoslowakische Pressebüro von zuständigerStelle erfährt , überreichten am Montag um 17 Uhr der

rumänische und der jugoslawische Gesandte sowie der
tschechoslowakische Geschäftsträger in Wien im Bundes¬
kanzleramt drei textlich gleichlautende Noten , die den

Beschluß Oesterreichs betreffen , die allgemeine Dienstpflicht
einzuführen .

Die gleichlautenden Noten der Staaten der Kleinen
Entente , die am Montag in Wien überreicht wurden ,haben u . a . folgenden Wortlaut :

„ Im Auftrag ihrer Regierung hat die Gesandtschaft
(der tschechoslowakischen Republik , Rumäniens , Jugo¬
slawiens ) die Ehre , der österreichischen Bundesregierung
Nachstehendes mitzuteilen :

Am 1 . Avril hat der Bundestag ein Gesetz beschlossen,das eine Abänderung des für Oesterreich durch Teil V des
Vertrages von St . Eermain festgesetzten Militärstatutes
vorsieht . Diese Abänderung stellt , da sie durch eine ein¬
seitige Aufkündigung dieses Teiles des Vertrages von St .Eermain erfolgt ist , eine formale Verletzung der mili¬
tärischen Klauseln dieses Vertrages dar . Unter
diesen Umständen sieht sich die Regierung (der tschechoslo¬
wakischen Republik . Rumäniens , Jugoslawiens ) als Mit¬
unterzeichner des Vertrages von St . Eermain verpflichtet ,
energisch Verwahrung gegen den Beschluß des in Rede
stehenden Gesetzes einzulegen .

Andererseits bedauert sie als Mitglied des Völker¬
bundes lebhaft , daß Oesterreich , gleichfalls Mitglied des
Völkerbundes , es für gut befunden hat , den Weg zu be¬
schreiten , den der Völkerbundsrat unter ähnlichen Um¬
ständen feierlich durch seine Resolution vom 17 . April1935 verurteilt hat . Die Regierung (der tschechoslowaki¬
schen Republik , Rumäniens , Jugoslawiens ) vermag keines¬
falls zuzugeben , daß Oesterreich sich durch seine einseitige
Handlung , die die Ablehnung internationaler Verpflich¬
tungen darstellt , ein neues Recht geschaffen hat . Infolge¬
dessen behält sich die Regierung (der tschechoslowakischen
Republik , Rumäniens , Jugoslawiens ) das Recht vor , sich
zu einem späteren Zeitpunkt hinsichtlich der zur Wahrmtg
ihrer Interessen zu ergreifenden Maßnahmen zu äußern .
Die Gesandtschaft (der tschechoslowakischen Republik ,Rumäniens , Jugoslawiens ) benutzt diesen Anlaß , um das
verehrliche Bundeskanzleramt , auswärtige Angelegen¬
heiten , ihrer ausgezeichneten Hochachtung zu versichern .

"

.Ml « AMI" MWiens a« Ans
Der abessinische Gesandte in Paris hat am Vorabend

der Zusammenkunft des Dreizehnerausschusses an den
Völkerbund einen „ letzten Appell " gerichtet ,
Abessinien den Beistand zu gewähren , auf den es ein Recht
habe . In dieser Erklärung heißt es « . a ., die italienische
Negierung sei entschlossen, „das abessinische Volk durchTerror zur Unterwerfung zu zwingen " und trotz der Auf¬
lehnung der Weltöffentlichkeit den Völkerbund vor eine
vollendete Tatsache zu stellen . Die moralische Ver¬
wirrung , die in der Welt durch die Straflosigkeit des An¬
greifers hervorgerufen worden sei, beginne verheerende
Folgen zu zeitigen . Es werde heute viel von der Unteil¬
barkeit des Friedens gesprochen, aber wie könne bei Ver¬
tragsbrüchen eine kollektive Sicherheit bestehen, wenn alle
Mitglieder des Völkerbundes ihre Beistandspflicht ent¬
weder vernachlässigten oder auszuüben verweigerten .

Der Negus hat Montag abend eine Kundgebung er¬
lassen , die sich mit der militärischen und politi¬
schen Lage Abessiniens beschäftigt und in der der
Negus erklärt , daß die abessinische Armee nicht geschlagen
sei und auch weiterhin die Angriffe auf abessimsches Ge¬
biet abwehren werde .

Im Schlußteil der Kundgebung spricht der Negus von
Völkerrechtsverletzungen Italiens und führt als Begrün¬
dung hierzu Angriffe auf abessinische Rote -Kreuz -Stati -
onen und u . a . auch die Verwendung von Giftgas an . In
der Kundgebung wird dann der Völkerbund ersucht , die
Sanktionen gegen Italien zu verstärken .

Der abessinische Kaiser erließ am Dienstag nachmittag
einen Aufruf an das ganze abessinische Volk , in dem
sämtliche kriegsfähigen Männer aufgefordert
werden , sich sofort an die Front zu begeben , um die Sol¬
daten im Abwehrkampf zu unterstützen . In dem Moboli -
sationserlatz wird weiter gesagt , Abessinien werde dank der
Unterstützung aller Mächte in den Stand gesetzt, sich gegen
den Angreifer zu verteidigen , der in der ganzen Welt
durch das Urteil des Völkerbundes als in Unrecht befind¬
lich gekennzeichnet worden sei.

Mg nach IM
Der Kriegsberichterstatter des DNV .

meldet , daß er am Dienstag in einem von Graf Ciano
selbst gesteuerten schweren Bomber an einem Flug von
Asmara über Makalle längs der alten Negusstraße bis
südlich Dessie teilgenommen habe . Der Apparat , der durch¬
schnittlich rn 4000 Meter Höhe geflogen sei und die Strecke
von insgesamt 1200 Kilometer rn sechs Stunden zurück-
gelegt habe , sei zeitweilig auf 1000 Meter herunter¬
gegangen , um bessere Sicht zu bekommen und um die
feindlichen Ansammlungen unter Feuer nehmen zu können .
Es habe sich aber keine Gelegenheit ergeben , Bomben ab¬
zuwerfen , da keinerlei Reaktionen des Feindes fest¬
zustellen gewesen seien . Lediglich in einem Tal nördlich
von Dessie sei eine kleine abessinische Gruppe gesichtet
worden , die sich auf dem Rückzug befunden habe . Die
Stadt Dessie , die mehrmals in geringer Höhe um¬
flogen worden sei , schien so gut wie ausgestorben .
Deutlich sichtbar seien nur einige Rotkreuz -Lazarette ge¬
wesen . Die Tatsache , daß die sonst übliche abessinische

Schweres Flugzeugunglück ln USA. - 11 Lote
In der Nähe von Uniontown in Pennsylvanien hat sich ein

furchtbares Flugzeugunglück ereignet , das insgesamt elf
Todesopfer forderte . Ein Passagierflugzeug der Trans -
continental and Western Air Lines stürzte ungefähr zehn Kilo¬
meter von der Stadt entfernt in einer hügeligen Waldgegend
aus unbekannter Ursache ab . Neun Fluggäste und die beiden
Flugzeugführer wurden sofort getötet , während zwei Fluggäste
und die Stewardeß schwere Verletzungen erlitten .

Ueber 588 Todesopfer des WirVclsturms
Das amerikanische Rote Kreuz nimmt an , daß Lei dem

Wirbelsturm in den sechs Südstaaten am Montag über 500
Personen getötet und 1727 schwer verletzt worden sind . Die
Zahl der zerstörten Häuser wird auf 320» geschätzt. Bisher wer¬
den 429 Leichen geborgen .

Luftabwehr völlig ausgeblieben fei , schien zu beweisen ,daß die restlichen abessinischen Truppen mit dem Negus
längst in südlicher Richtung auf Addis Abeba zu ab¬
gerückt seien .

Der Kriegsberichterstatter des DNB . hat aus dem
Flug den Eindruck gewonnen , daß die Italiener , die be¬
reits in der Nähe von Kobbo ständen , Dessie ohne ernste
Hindernisse nehmen und weiter gegen Addis Abeba vor¬
stoßen könnten . Besonders bezeichnend scheint ihm die
Tatsache , daß bereits einige Dörfer in der Gegend von
Dessie die weiße Flagge gehißt haben .

Eln Notenaustausch wegen -er Zanaseesrage
Anläßlich einiger kürzlich in der ägyptischen Presse er¬

schienenen Artikel hat der italienische Staatssekretär des Aus¬
wärtigen , Suvich , dem ägyptischen Geschäftsträger folgende
Erklärung abgegeben :

„ Es ist einfach absurd , zu glauben , daß die italienische
Regierung Interesse daran hat , Aegypten anzugreifen oder in
irgendeiner Weise W bedrohen . Italien hat und wird niemals
Ziele der Eroberung oder der Kolonisation in Aegypten haben .Die gemeinsamen Grenzen zwischen Lybien und Aegypten
dürfen keinen Anlaß zu irgendeiner Sorge bilden . Italien istimmer bereit , mit Aegypten Sicherheitsabkommen zur Erhal¬
tung der gemeinsamen Grenzen und zu einer Politik abzu¬
schließen , die von italienischer Seite von Gefühlen echtester
Freundschaft geleitet ist und dies immer sein wird .

"
Auf Grund der in den letzten Tagen stattgefundenen Be¬

sprechungen zwischen dem italienischen Gesandten in Kairo und
der ägyptischen Regierung sowie dem ägyptischen Gesandten in
Rom und der italienischen Regierung hat , wie in zuständigen
Kreisen Roms verlautet , «in italienisch -ägyptischer Noten¬
austausch stattgefunden . 2n der von Staatssekretär Suvich
Unterzeichneten Note gibt die italienische Regierung die Er¬
klärung ab , daß sie nichts tun werde , was irgendwie die
ägyptischen Interessen beeinträchtigen könnte . Es handelt sich
um eine ähnliche Versicherung , wie sie der englischen Regie¬
rung gegenüber wegen der Aufrechterhaltzüng der
englischen Interessen am Tanasee gegeben wurde .
Die italienische Regierung sehe sich veranlaßt , die gleiche Er¬
klärung Aegypten gegenüber als interessierter Macht abzu -
geben , zumal — wie man zu verstehen gibt — die Beziehungen
zwischen Italien und Aegypten stets ausgezeichnet gewesen seien
und wegen der Tanaseefrage kein Mißverständnis entstehen
solle.

Luftfahrt - und EKtffsbaustu -tum
ohne Reifeprüfung

Der Reichs - und Preußische Minister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung Rust hat ausnahmsweise ge¬
nehmigt , daß Schüler , die Ostern 1936 nach Oberprima
versetzt sind , unter bestimmten Voraussetzungen zum Stu¬
dium als ordentliche Studierende an den Technischen Hoch¬
schulen in den Fachrichtungen Luftfahrtwesen oder
Schiffbau oder Schiffmaschinenbau oder Schiffelektro¬
technik sofort , d . h . ohne Besuch der Oberprima und also
ohne Reifeprüfung zugelassen werden . Voraussetzung ist,
daß das Zeugnis über die Versetzung nach Oberprima in
den Lehrgebieten Mathematik und Physik , ferner in
Deutsch oder Geschichte die Note „gut "

, in dem anderen der
beiden letztgenannten Fächer sowie in Chemie und Geo¬
graphie mindestens die Note „genügend " enthält . Dabei
bleiben Einschränkungen dieser Prädikate außer Betracht .

Bei der seinerzeitigen Zulassung zur Diplomprüfung
und evtl . Promotion zum Dr . ing . tritt für diese Studie¬
renden unter Außerachtlassung entgegenstehender Be¬
stimmungen der Diplomprüfungs - und Promotionsord¬
nung der Technischen Hochschulen an die Stelle des Reife¬
zeugnisses eines Gymnasiums , Realgymnasiums oder einer
Oberrealschule das Zeugnis über die Versetzung nach Ober¬
prima einer neunstufigen höheren Lehranstalt . Im übri¬
gen ist das Studium nach Maßgabe der geltenden Bestim¬
mungen durchzuführen .

Bezüglich der Einweisung in den Arbeitsdienst zum
1 . Oktober 1936 wird das Notwendige veranlaßt werden .
Da das Studium der genannten Fachrichtungen Vor¬
praxis voraussetzt , wird dringend geraten , sich erneut um
eine Praktikantenstelle zu bemühen . Sofern dieselbe noch
im Monat April angetreten wird , wird die Zeit bis zum
Eintritt in den Arbeitsdienst als sechsmonatige Vor¬
praxis angerechnet .

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß ein
späterer Wechsel des Studiums in eine andere als die an¬
gegebene Fachrichtung nicht zulässig ist.

ReitWürMaften für Volkswohnungen
Um die Finanzierung des Baues von Volkswohnungen

zu erleichtern , konnte schon bisher eine Reichsbürgschaft
für die zweite Hypothek nach den Vorschriften für den
Kleinwohnungsbau übernommen werden . Der Reichs¬
arbeitsminister hat nunmehr durch Erlaß die Voraus¬
setzungen für die VürgschaftsüLernahme den besonderen
Bedürfnissen der Volkswohnungen angepaßt und das Ver¬
fahren wesentlich vereinfacht .
„Graf Zeppelin " startet am Ostermontag nach Südamerika

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " wird seine erste dies¬
jährige Südamerikafahrt am Ostermontag , 13 . April , vom
Werftgelände des Luftschiffbaues Zeppelin , von Friedrichs¬
hafen aus antreten .

Entgegen anderslautenden Meldungen teilt die
Zeppelinreederei dem Vertreter des DNB . mit , daß die
Landung des Luftschiffes „Hindenburg " nach seiner Rück¬
kehr von Südamerika auf oem Flugplatz Löwenthal bei
Friedrichshafen erfolgen werde , da einige Einrichtungen
der neuen Luftschiffhalle in Frankfurt a . M . noch nicht
fertiggestellt sind . Das neue Luftschiff wird in der Löwen -
thaler Halle verbleiben , bis die Halle in Frankfurt a . M .
bezugsfertig sein wird .

MichsmtMer Dr. Frank ln Genua
Reichsminister Dr . Frank startete mit dem ihm von Mus¬

solini zur Verfügung gestellten italienischen Regierungsflugzeug
von Neapel nach Genua . Er wurde dort empfangen vom Prä¬
fekten , vom Oberbürgermeister , vom Kommandierenden General ,
vom Rektor der Universität und von Vertretern des deutschen
Konsulats . Um elf Uhr fand ein feierlicher Empfang im Rat¬
haus statt , bei dem der Oberbürgermeister in einer Ansprache
den Gast willkommen hieß , seiner Freude über den Besuch Aus¬
druck gab und die guten Kulturbeziehungen zwischen Italien
und Deutschland hervorhob . Reichsminister Dr . Frank dankte
in italienischer Sprache für den Empfang und rühmte den guten
Eindruck , den er von dieser Reise mit nach Deutschland nehmen
werde .

Auf Einladung des Präfekten fand nach Kranzniederlegungen
am Grabmal des Unbekannten Soldaten und am Denkmal der
faschistischen Märtyrer ein Frühstück statt .

Kesselexplosion auf einem Fischdampfer — 8 Tote
Vor Corona explodierte der Kessel eines Fischdampfers , wo¬

durch sechs Mann der Besatzung zerrissen wurden . Acht See¬
leute wurden schwer verletzt .

Reichsbahn I« diesem Zahl noch schnell« !
Der neue Sommerfahrplan - Erhebliche Verkürzung -er Fahrzeiten

(Eigene Meldung )
Die Deutsche Reichsbahn hat soeben den neuen Sommer¬

fahrplan für das Jahr 1936 bekanntgegeben , der den
auf der letzten europäischen Fahrplankonferenz in Helsingfors
für die Zeit vom 15 . Mai 1936 bis 21 . Mai 1937 getroffenen
internationalen Vereinbarungen entspricht . Der neue Fahr¬
plan bringt eine Reihe ganz wesentlicher Verbesserungen . Zuden bereits vorhandenen Schnelltriebwagen - Verbindungen von
Berlin nach Hamburg , Köln und Frankfurt kommen ab 15 . Mai
folgende , weitere Schnelltriebwagen - Linien :
Münche n -V erlin , Stuttgart -Berlin , Beuthen -
Verlin und Stuttgart -Berchtesgaden . Besonders
beschleunigte Henschel -Wegmann -Stromlinienzüge werden ferner
auf der Strecke Berlin -Dresden eingesetzt werden .

Außer der Einlegung zahlreicher neuer Züge auf den wichtig¬
sten Verkehrslinien werden auch die Fahrzeiten ab 15. Mai auf
fast allen Strecken wesentlich verkürzt werden . Zwischen Beuchen
und Berlin beispielsweise wird die Reisezeit durch den
Schnelltriebwagen von sechs Stunden 17 Minuten bei dem
schnellsten Dampfzug auf vier Stunden 22 Minuten
herabgesetzt . Eine gleiche Verkürzung der Fahrdauer tritt
auf der Linie Berlin - Köln ein , und zwar um 21 Minuten in
Richtung Berlin und um 14 Minuten in Richtung Köln .

Zur Entlastung der im Vorjahr « fast ständig doppelt be¬
fahrenen Verbindung zwischen dem Ruhrgebiet und Süddeutsch -
land werden auf den Strecken Essen - Mainz und Frankfurt - Hei¬
delberg neue Früh - und Spätverbindungen geschaffen , die jedoch
auf die Reisezeit vom 18. Juli bis zum 6 . September beschränkt
bleiben . Eine weiter « Verbesserung besteht darin , datz die

Züge zwischen Köln und Hamburg - Altona künf¬
tig bis Kiel durchgeführt werden . Weiter wird zwi¬
schen Bremen und Hannover «ine neue Eilzug - Doppel -
verbindung geschaffen . Die Früh - und Spätverbindungen zwi¬
schen Hamburg und Berlin sind nach dem neuen Fahrplan eben¬
falls günstiger gestaltet . Weiter wird zwischen Mitteldeutsch¬
land und Skandinavien mit Einführung der für dis Eröffnungdes Rllgendammes vorgesehenen Fahrplanänderungen durch
Einlegung eines Verbindungszuges zwischen Ludwigslust und
Bad Kleinen ein neuer verkehrswichtiger Anschluß hergestellt .

Nach Annahme des amerikanischen Roten Kreuzes sind bei
dem Wirbelsturin in den sechs Südstaaten am Montag über
500 Personen getötet und 1727 schwer verletzt worden .Laut Mitteilung der Deutschen Seewarte stand das Luft¬
schiff „Hindenburg "

, das Dienstag nachmittag gegen 16 UhrMEZ den Aequator passiert hat, um 17.30 Uhr in der Nähedes St . Pauls -Felsens .
Der in Paris weilende rumänische Außenminister Titulescuwurde am Dienstag vormittag von Außenminister Flandin

empfangen .
In London wurde am Dienstag nachmittag amtlich mitge¬teilt , daß die Generalstabsbesprechungen zwischen Großbritan¬nien , Frankreich und Belgien am 15. April in London eröffnetwerden.
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Brauchen Sie ein „Herrenzimmer " ?
Eine „gut -bürgerliche " Wohnung , wie man so schön sagt , be¬

stand früher aus einem Wohn - und Eßzimmer , Kinder - und
Schlafzimmer , und aus Herrenzimmer und Salon . Der „Sa¬
lon"

. oder einfacher die gute Stube , mußte infolge der ganz
allgemein veränderten wirtschaftlichen Grundlage als erstes zu
existieren aufhören . Jetzt ist das Herrenzimmer nahe daran ,
entthront zu werden , weniger
seiner Entbehrlichkeit als der
Unechtheit seines Begriffes we¬
gen . Wenn wir es recht be¬
trachten . bleibt eine Mischung,
und hoffentlich eine gute Mi¬
schung. übrig aus beiden.

Es ist schon ein großer Vor¬
teil . neben seinen privaten Räu¬
men, in denen die Familie ißt
und sich aufhält , einen offiziel¬
leren Raum zu besitzen, in dem
alles Intimer « ausgeschaltet ist.
Ein solcher Raum ist für Gäste
ebenso gut geeignet wie zum
geistigen Arbeiten und Lesen.
Die Möblierung wird diesem
Doppelzweck sich anpassen : sie
wird aus einem Schreibtisch be¬
stehen , der in seinen Ausmaßen
im richtigen Verhältnis zu sei¬
ner Verwendung steht, aus
einem Bücherschrank oder meh¬
reren Bücherregalen und aus
einem behaglichen Sitzplatz mit
mehreren Sesseln, dazu einer
Stehlampe oder einer guten
Wandbeleuchtung . Die typische
Herrenzimmer - Einrichtung von
früher und damit das Herren¬
zimmer überhaupt ist in Verruf
gekommen , weil sie mehr schei¬
nen wollte , als sie war . Es ist
an sich unsinnig , in einem Hause, in dem keiner der Bewohner
dauernd geistige Arbeit verrichtet , einen Schreibtisch von beson¬
derer Wucht und Größe aufzustellen , diesen mit einem pompösen
Schreibzeug aus Marmor zu versehen, allein zu dem Zwecke,
seine Schneiderrechnungen und Quittungen der Gas - und Elek¬
trizitätswerke mit seinen Buchungszeichen zu versehen und sie
dann in die weitläufigen Schübe abzulegen . Es ist ebenso un¬
wahr und ein Ausdruck für mangelndes Selbstbewußtsein für
die eigene Art , sich unter allen Umständen einen breiten und
„imponierenden " Bücherschrank anzuschaffen, wenn man eben
erst eine kleine Bücherei sammelt und in einiger Verlegenheit
ist, was man nun in den großmächtigen Schrank hineinstellen

soll , da die Klassiker, das Konversationslexikon und ein paar
alte Theateragenda ihn eben nicht füllen . Warum sollte wohl
jeder Mensch einen gleich großen Bücherschrank brauchen , da
doch die Menschen so verschiedene Anlagen und Neigungen
haben ? Und doch unterlag man eben immer wieder der Sug¬
gestion der allgemeinen Ansicht , daß jeder sein Herrenzimmer

«

Au diesem Schreibtisch wird wirklich gearbeitet ! (Heike M)

haben müsse.
Aus dieser unwahren und unwürdigen Situation heraus

lehnen wir heute das übliche Schein-Herrenzimmer ab . Wir
setzen an seine Stelle entweder ein einfaches Arbeitszimmer
mit einem einfachen Schreibtisch für den Teil Schreibarbeit ,
der in jedem Hause zu verrichten ist . Oder wir schaffen uns
ein Lese - , oder ein Besuchs- oder ein Plauderzimmer für die
Art Muße , die wir pflegen . Dann werden der Stil und die
Möbel dieses Zimmer ganz selbstverständlich weniger pathetisch
und feierlich werden , und eine Zimmergattung wird zu be¬
stehen aufhören , deren Bezeichnung allein schon verräterisch
genug ist für den Geist, der sie erschuf. Ilse Deike.

Besuch in der Hochschule für Lehrerinnenbilöung
Wie eine mächtige Burg erstreckt sich im Süden der Stadt

Hannover das große Gebäude der Hochschule für Lehre¬
rinnenbildung .

Man wird unwillkürlich angesteckt von dem festen , raschen
Schritt der Studentinnen , die in der Frühe der Hochschule zu¬
streben. Die gläserne Eingangstür schlägt hinter uns zu —
der Rhythmus dieses Hauses in seiner Lebendigkeit hat uns ge¬
packt , und wir treiben in dem Strom zum großen Hörsaal .
Breite Fensterrahmen an den beiden Längsseiten des Hellen
Raumes lassen den Blick frei in die Weite .

Gesammelt und aufnahmebereit folgen die Studentinnen dem
Vortrag des Dozenten . Sie werden nicht wie früher mit einer
Unzahl pädagogischer Systeme belastet , sondern im Mittelpunkt
aller Ausführungen steht als Erziehungsziel das
deutsche Kind , das zum verantwortungsbewußten Handeln
in der Volksgemeinschaft erzogen werden soll . Die Arbeit auf
dieses Ziel hin ist die bestimmende Richtschnur, die sich durch
das gesamte Hochschulleben zieht.

Der politische Woche nhericht erhellt scharf und
eindringlich die Stellung und die Aufgaben Deutschlands inner¬
halb der weltgeschichtlichen Zusammenhänge .

Die besondere Ausrichtung als deutsche Mädel und Frauen
erhalten die Studentinnen einmal wöchentlich in einer Vor¬
lesung „Die Frau im nationalsozialistischen
Staat ". Hier werden von einer Dozentin die Pflichten und
Ziele, die gesamte innere Haltung der Frau im Dritten Reich
dargelegt .

Den inneren Aufbau , die ständische Gliederung unseres
Volkes , sein Brauchtum im Jahreslauf mit seiner tiefen , sinn¬
vollen Bezogenheit auf den Rhythmus des Lebens , auf Frucht¬
barkeit und Eemeinschaftsgebundenheit lassen die volkskund¬
lichen Vorlesungen und Uebungen lebendig werden . Sie er¬
ziehen die Mädel zu verantwortungsbewußten Hüterinnen und
Pflegerinnen dieses kostbaren Volksgutes .

Doch bleiben diese Erkenntnisse nicht in hörsaalgebundener
Theorie stecken , in der ganzen Ausbildung wird ein Einklang
von Theorie und Praxis versucht. So bildet den Auftakt für
das Studium eine vierwöchige Lagerzeit zu Beginn des
Asten Semesters irgendwo in Heide und Moor . Die 200 aus
Nord und Süd , Ost und West zusammengewürfelten Mädel
wachsen hier zu einzelnen Lagergemeinschaften zusammen. Die
ersten , noch zaghaften , selbständigen Unterrichtsversuche lasten
die junge Studentin alle Schönheiten und Schwierigkeiten der
Landschule erleben .

Ein dreiwöchiger „Ferienhelfer dien st" und später
je ein vierwöchiges Stadtschul - und Landschulpraktikum stellen
die Studentin in eigener Verantwortung vor die Klasse. Da
heißt es : Augen aus und sich zusammengenommen ! , denn hier
sitzt nicht der' Normalschüler , der die Theorie anzunehmen ge¬
zwungen ist , sondern es gilt , mit lebendigen und schüchternen ,
mit begabten und geistig schwerfälligen Kindern fertig zu
werden.

Eine Vertiefung und zugleich Erweiterung der allgemeinen
fachmethodische » Vorlesungen wird in dem „Fachpädagogischen
Seminar " angestrebt , das sich jede Studentin nach ihren beson¬
deren Anlagen und Fähigkeiten wählen kann. Hier wird in
« einen Gruppen ein bestimmtes Gebiet nach allen Richtungen
hin durchgearbeitet .

Doch erschöpft sich die Ausbildung nicht mit den geisteswissen¬
schaftlichen Fächern , sondern der Mensch in seiner körperlich-
Seistigen und seelischen Haltung wird erfaßt .

Musik klingt aus dem „singenden Turm "
, einem Teil des

Gebäudes, entgegen . Von früh bis spät wird hier in de» vie¬

len kleinen Musikzellen gesungen, georgelt , geflötet , gegeigt ,
denn das Lied als Ausdruck des völkischen Kul¬
turwillens steht im Mittelpunkt der Arbeit . Nicht mit
dem Kitsch vergangener Jahrzehnte sollen die Kinder belastet
werden . Das schlichte Volkslied und das Lied der Bewegung
bilden heute die Grundlage jedes Musikunterrichts .

Dann geht es weiter in die Küche . Voll Freude wirtschaf¬
ten die Studentinnen in den neun weißlackierten, neuzeitlich
eingerichteten Kojen , von denen jede einen Gasherd , Wasser¬
leitung , auch einen kleinen Eeräteschrank enthält . Eine Stu¬
dentin leitet jedesmal das Kochen derart , als ob sie schon
vierzehnjährige Volksschülerinnen vor sich hätte . Dicht dabei ist
der Werkraum . An großen Webstühlen sitzen die Studen¬
tinnen und lasten das Schiffchen fliegen . Die junge Lehrerin
muß auch dieses können, um vor allem auf dem Lande zu ver¬
suchen , durch die Schulkinder diese gute , alte Kunst wieder¬
zuerwecken . — Die Arbeiten in dem Schauschrank sind völlig
anders geartet als die heute allgemein üblichen Handarbeiten .
Streng ist man dem Gesetz des Werkstoffes gefolgt , planmäßig
hat man gearbeitet , bis ein Werk zustande kam . das in seiner
Art an die alten bäuerlichen Volkskunstarbeiten gemahnt . Fröh¬
licher Lärm schallt aus den Duschräumen und aus der Turn¬
halle , wo eben ein lustiges Ballspiel im Gange ist . Zwei
Schwimm- und zwei Turnstunden wöchentlich bilden ein Gegen¬
gewicht zur geistigen Arbeit .

Außerdem nimmt jede Studentin an einem Sanitäts - oder
Luftschublehrgang teil , der von der Studentenschaft veranstaltet
wird . Sie stellt sich damit ihrerseits in den Dienst der Volks¬
gemeinschaft.

So bildet die viersemestrige Ausbildung ein in
sich geschlossenes Ganzes , organisch erwachsen aus der national¬
sozialistischen Erziehungsidee in Wechselwirkung von Theorie
und Praxis . Sie geht aus von der leib-seelischen Einheit des
Menschen und erstrebt den deutschen Menschen in seiner ganzen
Verwurzelung innerhalb der Volksgemeinschaft und seiner tiefen
Gebundenheit an Voll und Heimat . Ursula Moeller .

Dort will die Erde Dir nur dienen
Hirr ist es so . daß zwischen Mauer »
Du erst den Frühling suchen mußt.
Du siehst nur Steine und ein Trauern
Durchsickert schmerzlich Deine Brust .
Dir fehlt di« Weite , die in Tagen
Vergangener Jahre um Dich war .
Wo heut« grau « Wände ragen ,
Bot sich Dir lichtes Leben dar .
Du suchst im Gehen nach den Baumen ,
Die nun der Zeit nach müßten grünen ?
Hörst Du des Baches rasches Schäumen ?
Es sind nur hämmernde Maschinen.
Dort aber , hinter all den Wänden ,
Da liegt die Weite , lichterfüllt .
Mit winddurchbraustem Sonnenblenden .
Das aus dem klaren Himmel quillt .

Marg . Ostydlo .

praktische Winke für Küche und Haus
So werde» Hiilsenfrüchte weich

Die Hausfrau muß sich manchen Spott gefallen lasten , wenn
die Hiilsenfrüchte trotz langen Kochens nicht weich geworden
find. Es ist sehr einfach , sich ans dieser Verlegenheit zu helfen.
Sobald die Hausfrau merkt, daß die Hülsenfrüchte hart bleiben ,
tut sie einen halben Teelöffel voll Soda an ein für drei Per¬
sonen bestimmtes Gericht. Weiß sie schon vor dem Kochen , daß
die Hülsenfrüchte nicht weich werden , so weicht sie diese schon
am Abend vorher in Salzwaster ein und läßt sie bis gerade
vor dem Aufsetzen quellen . Selbst mehrjährige Hülsenfrüchte
werden bei dieser einfachen Behandlungsweise vollkommen
weich und zart .

Das Prüfe » der Kartoffel «
Die Frage , wie man rohe Kartoffeln auf ihre Güte prüfe «

soll , ist sehr einfach zu beantworten . Man zerschneidet eine
Knolle und reibt beide Stücke aufeinander ; wenn sie gut und
mehlig ist , so kleben die beiden Stücke zusammen und es zeigt

an den Rändern und an der Oberfläche ein leichter Schaum.
lasser darf selbst beim Druck nicht ausfließen . Wo dies der

Fall ist , kochen sie sich wässrig und sind von schlechtem Ge¬
schmack . In der Farbe soll das Fleisch weiß sein oder etwa»
ms gelbliche spielend.

Putzfliissigkeit für Silber
Zum Putzen des Silbers bedient man sich verschiedener

Flüssigkeiten . Eine hiervon ist gewöhnliches Seifenwaster . Ein
besonders wirkungsvolles Mittel erhält man durch Vermischen
von 200 Gramm Vuchenholzasche , 4 Gramm venetianischer
Seife , 200 Gramm Kochsalz und 800 Gramm Regenwaster . Mit
dieser Mischung wird das Silber mittels einer steifen Bürste
gut abgebürstet .

Behandlung gestrichener Fußböden
Wohl jede Hausfrau ist bemüht , den gestrichenen Fußböden

dauernd ein gutes Aussehen zu geben. Sie erreicht das auf
folgende Weise : Nachdem der Fußboden sauber aufgewischt und
getrocknet ist , nimmt sie erwärmten Firnis , gießt wenig davon
auf einen kleinen, leinenen Lappen und reibt die Dielen hier¬
mit nach . Man darf immer nur sehr wenig Oel auf den Lappen
gießen und muß es gut auseinanderreiben , sonst klebt und
schmiert es . Wird dieses Mittel alle 14 Tage angewendet , so
stehen die Dielen im Ansehen den gebohnerten nicht nach und
bleiben lange Zeit tadellos .

Wie klärt man trübe Suppen ?
Trübe Suppen , Gelees oder dergleichen klärt man , indem

man sie in ein reines Gefäß gießt und einige gewaschene , zer¬
drückte Eierschalen nebst dem zu steifem Schnee geschlagenen Ei¬
weiß hinzugibt . Die Flüssigkeit muß tüchtig kochen und mit
dem Schneebesen geschlagen werden . Dann läßt man sie durch
ein Tuch oder einen Eeleebeutel laufen .

Die wertvollen Wacholderbeeren
Ein einfaches magenstärkendes Mittel sind verstoßene oder

zerdrückte Wacholderbeeren , frühmorgens mit einem Glas
Master genoffen. Sie beseitigen den durch Verstimmung des
Magens entstandenen Kopfschmerz sicherer als so viele andere
Mittel . Man zerdrücke 10— 12 Stück, gebrauche sie nur einige
Male . Es ist auch ein bewährtes Mittel gegen Sodbrennen ,
Blähsucht und Hautausschläge .

Spinnenflecke auf Möbeln
Flecke auf matten Möbeln stammen oft von der Tätigkeit

der Spinne her . Solche Flecke sind sehr schwer zu beseitigen.
Empfohlen dazu wird das Abreiben mit gewärmtem Vier , wo¬
bei man sich eines weichen Tuches bedient . Ferner wird an¬
geraten , die Möbel mit einer durchschnittenen Zwiebel abzu¬
reiben . Welches Verfahren man aber auch anwenden mag , so
ist darauf zu achten, daß man mit einem in kaltes Master
getauchten Schwamm nachspülen und mit weichen Tüchern nach¬
reiben muß.

Schadenverhütung im Haushalt
In der Küche bietet sich «in weites Feld für die Schaden-

Verhütung . Man sehe sich einmal die Gasherde in den Haus¬
haltungen an und wird erstaunt sein , wie leichtsinnig vielfach
defekte Easschläuche verwendet werden , ohne daran zu
denken, daß ein undichter Gasschlauch Lebensgefahr mit sich
bringt . Gerade in Bezug auf das Ausströmen von Gas muß
die Kontrolle scharf durchgeführt werden . Wo Kinder im Hanse
sind , die an den Herd herankommen , schließt man zweckmäßig
nicht nur den Zuführungshahn , sondern auch den Haupthahn ,
wenn der Herd nicht benutzt wird , damit jede Zufälligkeit nach
dieser Richtung unmöglich gemacht wird .

Beim elektrischen Herd achte die Hausfrau auf die Instand¬
haltung von Sicherung und Kontakt .

Die Elektrizität ist leider eine bei den meisten Men¬
schen zu gering geachtete Gefahrenquelle , trotzdem immer und
immer wieder darauf hingewiesen wird , daß die Benutzung
schadhafter elektrischer Geräte , z . B . Heizkisten , Bügeleisen und
deren Zuleitungsschnuren nicht unerhebliche Schäden herbei¬
führen kann. Ohne an die Folgen zu denken, hantiert man mit
nassen Händen mit schadhaften Geräten , und schon ist der Kurz¬
schluß da . Auch die Unsitte , Len Lichtschalter zum Anhängen
von Kleidungsstücke» oder andere » Gegenstände» -» benutzen.

mag in diesem Zusammenhang erwähnt werden , und wieviel
kleinere und größer« Feuerschäden von durchgebrannten Plätt¬
eisen herrühren , davon werden die Versicherungsgesellschaften
ein Bild zu geben vermögen.

Es würde zu weit führen , wollte man alle die Schäden auf¬
führen , die der Volkswirtschaft durch die . . . Unachtsamkeit und
Unsauberkeit in der Küche zugefügt werden . Täglich verderben
wertvolle Nahrungsmittel durch unzweckmäßige Behandlung und
Aufbewahrung und wandern dann in den Mülleimer . Der
größte Teil der Vergiftungen durch Nahrungsmittel (Fisch ,
Fleisch, Wurst ) dürfte auf das Konto der Unachtsamkeit zurück-
zufuhren sein ; über die Gefahren derartiger Vergiftungen dürf¬
ten kaum Zweifel bestehen.

Aber auch die Aufbewahrung von zur Nahrung nicht geeig¬
neter Stoffe in Gefäßen , die zur Aufbewahrung von
Lebensmitteln dienen , ist eine Unsitte, die nicht genügend
oft gerügt werden kann. Abgesehen davon , daß einer Hausfrau
der ganze Tag durch den Aerger verdorben wird , ist es eine
Geld- und Materialvergeudung , wenn sie ein Esten an Stelle
von Essig , der sich nach der Aufschrift in der Flaschen befinden
müßte , mit Terpentin oder essigsaurer Tonerde oder Salzsäur «
würzt . Sch. .



Keim ErWung der EMmmenslMr für Le-Ige!
Trotzdem weiterer Ausbau der Kinderbeihilfen

In der letzten Zeit waren vielfach Gerüchte im Umlauf , nach
denen für die Durchführung der laufenden Kinderbeihilfen an
Kinderreiche eine Erhöhung der bisherigen Einkommensteuer
der Ledigen geplant sei . Staatssekretär Reinhardt trifft nun
soeben in der Steuerzeitung folgende wichtige Feststellungen :

Es denkt niemand an eine Erhöhung der Einkommensteuerder Ledigen . Zur Gewährung der laufenden Kinderbeihilfen
stehen mit Wirkung ab 1 . April 1936 die Rückflüsse aus den
gewährten Ehestandsdarlehen zur Verfügung . Die Summe
dieser Rückflüsse wird sich bis zum Jahre 1940 fortgesetzt er¬
höhen, und wahrscheinlich schon im nächsten Jahre so groß sei»,datz auch für das vierte Kind , unter 16 Jahren , an Kinder¬
reiche eine laufende Kinderbeihilfe von 10 NM . monatlich

gewährt werden kann und im Jahre 1938 so groß, datz der
Kreis der beihilfeberechtigen Familien ver -
gröhert werden kann . Von 1938 ab stehen zur Gewährung
laufender Kinderbeihilfen außerdem diejenigen Summen zur
Verfügung , die heute aus der erhöhten Einkommensteuer der
Ledigen zur Gewährung der einmaligen Kinderbeihilfe ver¬
wendet werden ; denn es werden dann alle minderbemittelten
kinderreichen Familien eine einmalige Kinderbeihilfe im
Durchschnittsbetrag von 460 RM . erhalten haben . Die zur
Verfügung stehenden Mittel werden von 1938 ab wahrscheinlich
so groß sein, datz die Einrichtung der Gewährung laufender
Kinderbeihilfen sehr erheblich ausgebaut werden kann . Eine
Erhöhung der Einkommensteuer der Ledigen kommt weder jetzt
noch später in Betracht .

Auricher Wochenmarkt vom 7. April
Der gestern hier abgehalten « Wochenmarkt war gut beschickt .

Der Auftrieb betrug 336 Schweine und Ferkel . Der Handel
war lebhaft . Läuserschweine 28—40 4—6 Wochen alte
Ferkel 12—16

Schlachtviehmarkt Düsseldorf vom 8. April
Auftrieb 219 Rinder , darunter 67 Ochsen , 30 Bullen , 105

Kühe , 17 Färsen ; 1194 Kälber , 580 Schafe, 3964 Schweine.
Marktverkauf : Großvieh A , B , und C zugeteilt . Kälber mittel ,
gute Kälber gesucht . Schweine zugeteilt . Preise : Ochsen a 45 ,
b 41 . Bullen a 43 , b 39 , Kühe a 42 , b 38 , c 33 . d 25 , Färsen
a 44 , b 40 , Kälber Sonderklasse 90—100, andere Kälber a 72
bis 78, b 60—70, c 50—58, d 35—46, Schweine a 67, bl 56,
b2 55. c 53, d 51, gl 55 . g2 51 . ,

Schlachtviehmarkt Köln vom 8. April
Preise : Ochsen a 45 , b 41 . c 36 . Bullen a 43, b 39 , Kühe a 42 ,
b 38 , c 33 , Weidetiere a 25 , Färsen a 44 . b 40 , Kälber a 70—
73 . b 60—68 , c 46—57 , d 35— 43, Schweine a 57 . bl 56 , b2 55s
c 63 , d 51 , gl 55 , g2 51 . Geschäftsgang : Rinder sehr lebhaft ,
Kälber ziemlich belebt , Schweine zugeteilt .

Ehrenvolle Berufung
Amtshauptmann Dr . Koch-Bremerhaven ist vom Reichs- und

Preußischen Minister für Ernährung und Landwirtschaft zumObmann des Schiedsgerichts bei der Hauptvereinigung der
Deutschen Fischwirtschaft für die Dauer von zwei Jahren er¬
nannt worden .

Lloy- Dyrmmoamke AG., Bremen
Stark vermehrter Auftragseingang — Erhöhte Belegschaft

Der Auftragseingang der Lloyd Dynamowerke AE .,
Bremen , hat sich im Geschäftsjahr 1935 dank der Auswirkung
der staatlichen Arbeitsprogramme stark vermehrt , so datz auch
die Gefolgschaft erheblich erhöht werden konnte.
Die Gesellschaft erzielte 1936 nach Abzug der Aufwendungen
für Roh - , Hilfs - und Betriebsstoffe einen Rohertrag von 2,11
(1,10) Millionen RM . Nach den Abzügen für Löhne und Ge¬
hälter von 1,11 (0,60) , Sozialabgaben von 0,08 (0,04) , Abschrei¬
bungen von insgesamt 0,47 (0,27) und Steuern von 1,19 (0,05)
sowie für übrige Aufwendungen von 0,28 (0,12) Millionen
RM . verbleibt ein Reingewinn von 102 617 (60 573) RM ., der
sich durch den Vortrag von 10 631 RM . auf 113 248 RM . er¬
höht . (Der Gewinn des Vorjahres diente vor allem zur Ab¬
deckung des Verlustvortrages von 49 942 RM .) Das gute Ee -
schäftsergebnis ermöglicht der Gesellschaft die Wiederaufnahme
der Dividendenzahlung in Höhe von 6 Prozent , die restlichen
14 248 RM . werden aus neue Rechnung vorgetragen .

Senkung der Rotterdam « Hafengebühren »m 28 Prozent
Wie der „Telegraaf " berichtet , wird die von der Rotter¬

dam « Gemeindeverwaltung angekündiate Herabsetzung der
Hafengebühren sich auf 28 Prozent belaufen . Mit dieser Tarif¬
senkung soll der Unterschied, der infolge der Abwertung des bel¬
gischen Franken zwischen den Antwerpen « und Rotterdam «
Hafengebühren entstanden ist, ausgeglichen werden .

Hafenverkehr von Antwerpen im März
Im März 1936 liefen 1050 Seeschiffe von insgesamt 2 054 323

Tonnen den Hafen von Antwerpen an . Das durchschnittliche
Tonnenmatz betrug 1956 . Die entsprechenden Ziffern für
März 1935 betrugen 866 Schiffe und 1740 344 Tonnen .

Von den Schiffen, die den Hafen anliefen im März 1936 ,waren u . a . 253 englische (426154 Tonnen ) , 204 deutsche
(548 061 Tonnen ) , 152 holländische (133 075 Tonnen ) , 82 nor¬
wegische (167 762 Tonnen ) , 73 französische (201129 Tonnen ) ,63 schwedische (76 650 Tonnen ) , 50 belgische (95 467 Tonnen ) ,46 dänische (69 886 Tonnen ) , 23 russische (56 377 Tonnen ) , 15
italienische (55 407 Tonnen ) , 14 amerikanische (61877 To .) .

Die Qualität der Seefische wird gefördert
Die Fischwirtschaft ist schon seit längerem mehr und mehr

dazu übergegangen , frische Seefische nur in neuen Kisten und
Körben zum Versand zu bringen . Während bei dem Kistrn -
versand fast nur neue Kisten verwendet werden , besteht doch
teilweise noch die Gepflogenheit , datz die Abnehmer im Binnen¬
land die Körbe , in denen Seefische befördert worden sind, zu¬
rücksenden . Gegen die Wiederverwendung solcher gebrauchter
Körbe ist nunmehr der Reichsnährstand durch die Hauptvereini¬
gung der Deutschen Fischwirtschaft mit der Anordnung Nr . 18
(RNVBl . Nr . 33 vom 3. April 1936) vorgegangen . Der Ver -
sand frischer Seefische in gebrauchten Körben von den Märkten
Wesermünde-Bremerhaven , Cuxhaven und Hamburg -Altona ist
nunmehr verboten . Zur Vermeidung von Härten ist eine Ueber -
gangsfrist von einem Monat vorgesehen , in der die vorhab -
denen gebrauchten Körbe noch aufgebraucht werden können. Das
Verbot erstreckt sich allerdings nicht auf die Küsten- und
Binnenfischerei , da diese Fischversender häufig nicht in der
Lage sind , sich neue Körbe zu beschaffen . Diese Maßnahme der
Hauptvereinigung der deutschen Fischwirtschaft bedeutet einen
weiteren Schritt in der Hebung der Qualität der Seefische ,
Künftig werden die Seefische nur noch in neuem , hygienisch in
jeder Weise einwandfreiem Verpackungsmaterial ins Binnen¬
land versandt werden .

Neues Tankschiff
Das durch Vermittlung der Deutsch -Amerikanischen Petro¬

leum - Gesellschaft bei Blohm und Votz für die Panama -Trans¬
port Lo . , Panama , erbaute Tankmotorschiff „Seminole " wird
demnächst seine Probefahrt antreten .

Gute Entwicklung -es deutschen Schiffsverkehrs
(Eigene Meldung .)

Wenn auch die abschließenden Zahlen über den Passagier¬
verkehr der deutschen Schiffahrtslinien nach Uebersee während
des ersten Vierteljahres 1936 noch nicht restlos ermittelt sind ,
so läßt sich doch heute schon feststellen, datz die einzelnen Linien
erhebliche Fortschritte zu verzeichnen haben . Der amerikanische
Touristenverkehr nach Europa wird in diesem Jahr kaum
schwächer sein als zur Zeit der Hochkonjunktur in den Jahren
1929 - 30 . Außerdem werden die Olympischen Spiele den deut¬
schen Schiffahrtslinien einen erfreulichen Aufschwung bringen .
Auf Grund der Vorbuchungen bei der Hamburg -Amerika -Linie
ist damit zu rechnen, datz die Saisonfahrten bis zum letzten
Platz besetzt sind .

Der Studien - und Eesellschaftsreiseverkehr meldet gleichfalls
eine günstige Entwicklung . Einige der nach Mittelamerika und
Westindien führenden Linien waren teilweise sogar außerhalb
der Hochsaison überfüllt . Die Hapag -Schiffe nach Südamerika
waren mitunter auf Monate hinaus vorgebucht. Selbst die
Kajütschiffe nach Ostasien meldeten eine Zunahme der Passa¬
giere .

Nicht minder günstig sind die Berichte der Hapag über die
Vergnügungs - und Erholungsreisen . Vor allem die gegenwär¬
tigen Frühjahrsfahrten nach dem Mittelmeer sind gut besetzt
und man rechnet für die kommenden Monate noch mit einer
Steigerung der Passagiere . Bei den Nordlandreisen , die für
den Sommer geplant sind , ist jetzt schon ein Buchungsstand er¬
reicht, der erheblich über dem Vorjahr liegt . Ein Drittel der
Reisenden bei den genannten Vergnügungs - und Erholunas -
fahrten seht sich erfreulicherweise aus Ausländern zusammen.
Der Passagierverkehr der deutschen Schiffahrtslinien , der schon
im letzten Jahre eine beträchtliche Erhöhung « fahren hatte ,wird daher auch in diesem Jahre einen weiteren Aufschwung
«---zeichnen können.

CeMiMeMr -er WeltfeeWen imZ
Im Seeschiffsverkehr der großen Seehäfen im Jahre 1935

steht Neuyork mit 26 .55 (1934 : 25,18) Milk . NRT . weiter an
der Spitze. Es folgen London mit 21,83 (21,71) , Antwer¬
pen mit 18,73 ( 17,46) , Hamburg mit 18,42 (18,48) und
Rotterdam mit 18.04 (17,97) Mill . NRT .

Mechanische Netzfabrik und Weberei AG ., Itzehoe
Die AG. verzeichnet für 1935 einen Erlös aus Waren nach

Abzug der Aufwendungen für Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe
von 0 .95 (0 .86) Mill . RM . Nach Abzug der Aufwendungen ,
darunter Abschreibungen von 0 .066 (0.051) Mill . RM . verbleibt
einschließlich Vortrag aus 1934 ein Reingewinn von 118 031
(115 490) RM .

Superphosphatfabrik Nordenham AG., Nordenham
Das am 30 . Juni 1935 abgelaufene Geschäftsjahr schließt

mit einem Gewinn von 11150 RM . , um den sich der Verlust -
vchttrag aus dem Vorjahre auf 110154 RM . ermäßigt .

Deutsche Kabelwerke AG . Berlin
Der Aufsichtsrat beschloß , der für die zweite Hälfte « » , Mai

einzuberufenden o . HV . die Verteilung einer Dividende von 6
Prozent , wie im Vorjahr , aus dem für das Geschäftsjahr 1935
nach reichlichen Abschreibungen ( i . P . 334 402 RM .) erzielten
Reingewinn vorzuschlagen (i . V . 879 503 RM ) . Es wurde fest-
gestellt, Latz sowohl im Inlands - als auch im Auslandsgeschäft
die Entwicklung in Len ersten Monaten de» neue» Geschäfts¬
jahres weiter befriedigt .

Aktiengesellschaft für Handel und Verkehr , Emden. Ems¬
strom löscht in Stettin . Erika Fritzen ladet in Emden . Jakobus
Fritzen ladet in Emden . Stadt Emden löscht in Stettin .
Emsland ladet in Oxelösund . Monsun löscht in Rotterdam .
Passat am 3. 4 . von Rotterdam nach Narvik . Taifun löscht in
Rotterdam .

Hendrik Fisser Aktien -Gesellschaft. Franciska Hendrik Fisser
am 6. 4 . von Emden in Methil angekommen.

Emder Dampfer Eo. Dampfer Tagila am 7. April von
Gefle nach Emden abgegangen .

Unterweser -Reederei A . -G. Schwanheim 5 . 4 . 9 Grad S bis
34 Grad W gem. Vockenheim 4 . 4 . Kiel passiert . Eschersheim
5 . 4 . in Rotterdam .

Norddeutscher Lloyd» Bremen . Abana 4 . 4 . Puntarenas
(CR .) Alda 5 . 4 . Yokohama n . Darren . Alster 4 . 4 . Paita .Donau 5. 4 . Manila n . Hongkong. Elbe 3. 4 . St . Thomas p.n . Cristobal . Erfurt 4 . 4. Bremerhaven n . Mobile . Este 2 . 4.5 . Francisco n . Longview . Flottbek 5. 4. Ouessant p n . Tri -
stobal . Een . v. Steuben 4. 4. Venedig . Eneisenau 5. 4 . Ant¬
werpen . Goslar 5 . 4 . Tsingtau n . Yokohama. Lahn 4 . 4. Tal -
cahuano . Lippe 5. 4 . Saigon . Main 5. 4 . Ouessant
passiert nach Ädeleide ums Kap . Memel 5. 4 . Hamburg . Minden
6. 4 . Hamburg . Neckar 5 . 4 . Hamburg . Orotaoa 5 . 4 . Las Pal¬
mas n . Hamburg . Potsdam 4. 4 . Port Said n . Colombo . Rai¬
mund 4. 4. Ouessant p . n . Las Palmas . Roland 3. 4 . Buenos
Aires . Saale 4 . 4. Callao . Scharnhorst 4. 4. Belawan n . Co¬
lombo. Trave 5. 4 . Singapore n . Belawan .

Deutsche Dampfschiffahrts -Eesellschaft «Hansa ", Bremen .
Bärenfets 4 . 4. Antwerpen n . Äasra . Birkenfels 4 . 4. PortSaid . Ehrenfels 6 . 4. Karachi . Falkenfels 4 . 4 . Antwerpen n.
Bombay . Frauensels 3 . 4 . v . Port Said . Lahneck 4 . 4 . v. Ham¬
burg . Marienfels 5. 4 . Bahrein . Rabenfels 4. 4. Bremen .
Rotenfels 5 . 4. v . Coconada . Trifels 5 . 4 . Perim p . llhenfels
4 . 4. Hamburg . Wachtfels 4. 4 . Hamburg n . Antwerpen . Wolf¬
burg 6. 4. Calicut .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun ". Andromeda 4. 4 . Rot¬
terdam . Apollo 5. 4 . Valencia . Ariadne 4 . 4 . Stettin . Arion
4. 4 . Antwerpen n . Barcelona . Atlas 5 . 4 . Cullera nach Ali¬
cante . Bellona 5 . 4. Bilbao . Castor 4. 4. Königsberg . Delia
3 . 4 . Lissabon nach Rotterdam . Diana 4 . 4 . Holtenau p . n.Rotterdam . Elin 6 . 4. Drontheim n . Bergen . Eifel 6. 4 . Dover
p . n . Antwerpen . Flora 4 . 4 . Hamburg -Altona n . Rotterdam .
Gauß 5. 4 . Stavanger n . Antwerpen . Hans Carl 4 . 4. Danzig
n . Rotterdam . Hermes 4 . 4. San Carlos de la Rapita . Jason
4 . 4 . Brunsbüttel p. n . Königsberg . Juno 4. 4 . Rotterdam n,
Königsberg . Jupiter 5 . 4 . Brake . Leander 5 . 4 . Oporto n.
Bremen . Leda 4. 4 . Rotterdam . Luna 5. 4 . Rotterdam . Minos
4 . 4. Königsberg n . Bremen . Neptun 4 . 4. Königsberg n . Rot¬
terdam . Nereus 4 . 4. Brunsbüttel p . n . Königsberg . Niobe 4.
4. Hamburg n . Riga . H . A. Nolze 5 . 4 . Brunsbüttel p . n . Kö¬
nigsberg . Olbers 5. 4 . Ouessant p. n . Antwerpen . Orest 4 . 4.
Rotterdam n . Gedingen . Pallas 4. 4 . Rotterdam . Pax 4. 4.
Rotterdam n . Kopenhagen . Phoebus 6 . 4 . Rotterdam . Pluto
4 . 4. Antwerpen . Pollux 5 . 4 . Holtenau p . n . Rotterdam . Pyla -
des 4. 4 . Stockholm. Rhea 4 . 4 . Rotterdam n . Bremen . Sensal
4 . 4. Königsberg n . Bremen . Sirius 6 . 4. Riga . Themis 5 . 4.
Königsberg n . Rotterdam . Theseus 5 . 4 . Brunsbüttel p . n.
Gedingen . Triton 6. 4 . Antwerpen . Uranus 4. 4 . Elbing n.
Königsberg . Victoria 5 . 4. Brunsbüttel p . n . Kopenhagen .
Vulcan 5 . 4. Rotterdam .

Argo Reederei AG., Breme « . Adler 6. 4 . London . Alk 4 . 4 .
Riga n . Antwerpen . Amisia 6. 4. London n . Hamburg . Bussard
6 . 4 . Antwerpen . Butt 4 . 4 . Gedingen . Condor 6 . 4 . Holtenau
p n . Antwerpen . Drossel 5 . 4 . Stralsund . Elster 6. 4 . Middles -
brough n . Memel . Ganter 6. 4. Helsingfors . Geier 5. 4 . Bruns¬
büttel n . Reval . Greif 6. 4. Hamburg . Ibis 5. 4. Neucastle.
Lumme 5 . 4 . Helsingfors . Meise 4 . 4. Kingslynn . Oliva 5 . 4.
London . Orlanda 6. 4 . Mäntyluoto . Phoenix 6 . 4 . Hüll . Reih «
6 . 4 . Hamburg n . London . Schwalbe 6 . 4 . Holtenau p . n . Ant¬
werpen . Specht 4 . 4 . Brunsbüttel p . n . Königsberg . Strauß
4 . 4 . Holtenau p . n . Rotterdam . Taube 4. 4 . Brunsbüttel p. n.
Riga . ZaZnder 5. 4. Stettin .

F . A. Vinnen u. Eo« Breme «. Werner Dimie » S. 4. 10 Er .
5 . S3 Gr . W . HHmL

Unterweser -Reederei A .-G. Schwanheim 5 . 4 . 9 Grad S —
34 Grad W gem. heimk. Vockenheim 4. 4 . Kiel passiert.
Eschersheim 5. 4 . in Rotterdam .

Hamburg - Amerika - Linie . Frankenwald 6. in Antwerpen
Kellerwald 6 . Azoren pass , nach Habana . Hagen 6 . Bishop
Rock pass , nach Bremen . Wasgenwald 6. in Boston. Portland
6 . Azoren pass , nach Cristobal . Oakland 6. Lizard pass , nach
Rotterdam . Tacoma 5. in Astoria . Caribia 6. Azoren pass,
nach Barbados . Sesostris 6. in Barbados . Saarland 6 . Lizard
pass, nach Antwerpen . Roda 5. in Callao . Hamm 5. in Rotter¬
dam . Heidelberg 6. von Colombo nach Aden. Essen 6. in Suez .
Assuan 5. Azoren pass , nach Wilmington . Duisburg 5. Oues¬
sant pass , nach Genua . Neumark 6. in Schanghai . Külmerland
5 . von Port Swettenham nach Singapore . Havelland 6. von
Osaka nach Moji . Ramses 4 . von Yokohama nach Schanghai .
Rhein 7. Sabang pass , nach Port os Spain . Milwaukee 6. in
Neapel .

Hamburg -Süd . Antonio Delfins 7 . in Santos . General
Osorio 7. St . Vincent passiert . General San Martin 6. von
Rio Grande nach Montevideo . Monte Olivia 7. in La Coruna .
Monte Pascoal 5. von Bahia . La Coruna 6. in Bahia .
Amassis 4 . in Maceio . Eupatoria 6 . von Cabedello . Hohen¬
stein 6 . von Buenos Aires nach Rosario . Ludwiashafen 6.
Casquets passiert . Münster 6 . in Rio Grande . Westerwald
6. in La Plata . Witram 6 . von Montevideo . Monte Rosa
7. von Malta nach Catania .

Deutsche Afrika - Linie «. Tübingen 4. von Boa Vista .
Wahehe 4 . von Las Palmas . Wolfram 4. in Matadi . August
Leonhardt 5 . von Lagos . Tanganjika 7. Vlisstngen passiert.
Njassa 6. in Lagos , llsambara 6. in Daressalam . Adolph
Woermann 5 . von Walsischbay . Muansa 4 . von Walfischbay.
Watussi 6. in Antwerpen , llbena 4. von Walfischbay.

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 5. in Alexandrien .
Akka 5 . von Portimao nach Antwerpen . Angora 6. in Zongul -
dak . Anubis 5 . Gibraltar passiert . Arta 6. von Beirut nach
Tripolis -S . Ealilea 6. in Haydarpasa . Heraklea 6 . von
Rotterdam nach Bremen . Jtauri 6 . von Algier nach Rotter¬
dam . Kiel 6 . von Volo nach Salonik . Helga L . M . Ruß 6.
von Patras nach Durazzo . Tilly L . M . Nutz 6. Gibraltar pass.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH. Wilhelm A. Rtede-
mann 6. von Le Havre nach Aruba . F . I . Wolfe 6. von
Purfleet nach Fawley . Penelope 4. von Euiria nach Caripito .

Mathies Reederei A.-G. Danzig 7 . in Königsberg . Mar¬
gareta 6. in Memel . Maggie 6. von Landskrona .

Wesermünder Fischdampferbewegnnge «
Am Markt gewesene Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven ,6. April . Am 5. April von der Nordsee : Bürgermeister Smidt ;von Island : Portland , Fürth , Eisenach, Ernst Wrttpfenning ,Dresden , Regulus : von der norwegischen Küste : Falkland .

Heinrich Lehnert , Ostmark. Auguste Kämpf , Fritz Hincke, See¬
fahrt , Baden , Sagitta , Mars . Am 6 . April . Von der norrye-
gischen Küste : Schwalbe , Sophie Busse, Fritz Reuter , Reichs¬
präsident von Hindenburg , Kap Kanin , Nordkap . I . H. Wil¬
helms ; von Island : Else Bösch , Bahrenseld , Fredericus Rex,Heinrich Niemitz, Antares , Vegesack, Holstein, Ludwig Sanders ,Jupiter , Paul Kühling ; von der Nordsee : Plauen ; von der
Ostsee : Möve , Direktor Schwarz , Merkur . In See gegangeneDampfer . 4 . April . Nach Island : August Bösch, Dortmund ,Haltenbank , Spica , Eifel ; zur norwegischen Küste : Elfe Kunkel.
5 . April . Nach Island : Dr . A . Strube , Memmert , Ernst Braun ,Hermann Sichert , Doggerbank ; zur norwegischen Küste : Jever -
land , Ernst Kühling . 6. April . Nach Island : Hannover , Fürth ,Dresden , Eisenach, Bahrenfeld : zur norwegischen Küste : Baden ,Ostmark, Falkland . Am Markt erwartete Dampfer . Bon Is¬
land : Heidelberg , Heinrich Fröhlk «, Heinrich Bueren , Amts¬
gerichtsrat Pietschke, Westerland , Mainz ; von der norwegischen
Küste : Joh . Stadtlander , Uranus , Germania , Rendsburg ,Deutschland, John Mahn ; von der Nordsee : Nienstedten , Bal «
trum , Hochkamp .

Euxhaoener Fischdampferbewegungen vom 6./7. April . Do«
See ; Fd , H. Fock.



MMiWbeN Llnierha?vng6beNoge der „OTÄ."
vom Mittwoch, dem 8. April 1936

Allerlei Geheimnisse vom Film
»Sonnenaufgang ? — Sonnenuntergang rückwärts gedreht !* — Warum die Alligatoren nicht bisse»

Wenn man sich im Film rasiert
Hollywood , im April :

Tausend große und klein « Trrcks zaubern
die Welt der Illusionen im Film hervor. Aber wer
kennt als Laie schon diese Kunststücke ? — Hier werden
einige von ihnen aus dem Schatzkästlein der flim¬
mernden Wand von Hollywood verraten.

Alligatoren — sehr schläfrig
Dis Dschungelszene mit John Boles und Wallace Beery

mußte nun endlich steigen. Der Dschungelstrom war bereits
dicht mit Alligatoren besetzt. Durch ihn sollten Beery und
Boles hindurchwaten .

Zum Glück für die Filmstars befanden sich die Alliga¬
toren gerade in ihrer sogenannten Schlafperiode , in der
sie sich durch eine ungewöhnliche Mattigkeit und Faulheit
auszeichnen und nicht einmal nach Menschen schnappen .
Für den Film aber muhten sie quicklebendig sein. So
wärmte man einen Teil des künstlichen Dschungelstromes
mit einer Dampfheizung so weit an . dah die Tiere munter
wurden . Da aber , wo Beery und Boles durch das Wasser
wateten , schmolz man eifrig große Eisblöcke und erzeugte
eine Temperatur , die auch dem lebendigsten Alligator un¬
angenehm ist. So konnte man Sicherheit und Gefahr ,
Dschungelhitze und Winterkälte auf engstem Raum ver¬
einigt sehen , um den bewußten Filmstreifen zu drehen .

Temperament unter der Oelspritze
Man behauptet , dah der Filmdirektor Frank Lloyd

seine grauen Haare erst seit jenem Tage habe , an dem er
mit den Aufnahmen des Films mit dem Titel „Unter
zwei Flaggen " begann . Denn bei diesem Film klappte
überhaupt nichts. Pferde gingen durch und rissen die
Kulissen ein . Die Hälfte der Schauspieler wurde grippe¬
krank .

Am teuersten aber wurde der Film dadurch, daß der
„Herrichter" jeden Tag fast zwei Stunden benötigte , um
allen Schauspielern die im Manuskript vorgeschriebenen
Schweißperlen mit der Oelspritze auf Stirn . Oberlippe und
Augenbrauen zu zaubern .

»Sausende Fahrt* — ein Kinderspiel
Bei einem anderen Film sollte die Illusion der schnellen

Fahr dadurch erzeugt werden , daß alle zehn Sekunden ein
winziger Telegraphenmast vor der Kamera auftauchte . Ein
sonst ungemein geschickter Mann hatte diese an sich kinder¬
leichte Aufgabe auszuführen .

Nun fiel in diesen Film aber während dieser „Hoch -
geschwindigkeit " ein Schuß. Der Mann mit den Miniatur -
masten war im Krieg gewesen und hatte einen Nerven¬
schock davongetragen . Als der Schuß fiel , begannen die Tele¬
graphenmasten plötzlich zu Hüpfen , weil der Mann sich er¬
schrocken hatte . Elfmal mußte diese Szene gedreht werden.

Erst dann zuckten dis Telegraphenmasten nicht mehr, und
die Illusion war vollkommen.

Naturfarben — unerwünscht
Es ist ja alles ganz einfach mit den Illusionen . Man

mutz es nur wissen . Aber wer weiß, daß ein Sonnenauf¬
gang immer nur als — Sonnenuntergang gedreht und
dann rückwärts projiziert wird ? Das Licht des Sonnen¬
aufganges genügt nämlich nicht den von der Photographie
gestellten Anforderungen .

Und wenn man in einem Film Erdbeeren photo¬
graphiert , dann muß man sie wohl oder übel mit einem
ganz bestimmten Rot anmalen , damit sie nicht ausge¬
sprochen grün erscheinen . — Nut , einer der besten Film¬
hunde von Hollywood, ist den Filmoperateuren bei weitem
nicht weiß genug . Man färbt deshalb vor jeder Filmauf¬
nahme seine Haare mit einem ganz leuchtenden, wunder¬
vollen Filmweiß .

Sogar der lebende Ochse genügt in seinen natürlichen
Farben dem Filmoperateur nicht . In ihrer Naturfarbe
sind sie nämlich durchweg zu rot . Will man sie filmen , so
malt man ihnen ein schmutziges braunes Fell , das dann
photographiert den richtigen Effekt erzeugt.

Was « an besonder« gerne tut,
Ist selten ganz besonders gut. Wilhelm Busch .

Filmrasur mit Eierschaum
Eine eigene Wissenschaft , die schon in das Gebiet der

höheren Chemie hineinragt , ist rings um den Rasiercrem «
entwickelt worden , wenn dieser in irgendeinem Film ver¬
wandt wird , Der richtige Rasiercreme trocknet nämlich zu
schnell weg und wird so schnell hart , daß es für den Film¬
operateur keine Freude ist , eine derartige Rasierszens zu
drehen.

Man stellt also einen chemischen Schaum her, der etwas
an Eierschaum erinnert . Dieser Schaum wird übrigens
auch benutzt, um in irgendeiner Pferdeszene dem Gaul
den Schaum vor das Maul treten zu lassen .

Daß ein Wurm , der aus einem Apfel oder einem Stück
Holz hervorkriecht, nie ein richtiger Wurm ist , dürfte auch
dem Laien einleuchten. Dieses Würmchen ist aus Gummi
und wird durch einen feinen Draht zum Filmleben erweckt.

Auch der Stacheldraht , der für Kriegs - und andere
Szenen Verwendung findet , ist nicht ein wirklicher Stachel¬
draht , sondern aus — Gummi hergestellt, um ernste
Zwischenfälle zu vermeiden , für die die Versicherungen der
Kilmfirmen nicht aufkämen . —

So reiht sich eine Illusion an die andere . Zum Schluß
stehen wir einem fesselnden Film gegenüber — so wirklich
und echt . . . Und dabei wurde sogar der Sonnenaufgang
gedreht, als die Sonne unterging . . .

Der junge Brahms / Bo« Bogislav von Selchow

Johannes Brahms war armer Leute Kind . Mer schon
in dem Zwölfjährigen lebte ein unbändiger Drang , her-
auszukömMen aus der Enge der kleinbürgerlichen Häus¬
lichkeit und heimisch zu werden im Reich des Geistes. Der
Vater hatte es durch unermüdlichen Fleiß aus kleinsten
Anfängen dahin gebracht, schließlich in der Hamburger
Oper den Baß zu streichen . Ein schrulliger Mann war
dieser Vater . Auch von seinem Dirigenten ließ er sich nicht
bevormunden . Zur Rede gestellt, daß er falsch spiele, er¬
widerte er, es sei sein Instrument . Mit dem könne er
machen , was er wolle. Außerdem war er der Ansicht , daß
es nur dem Zufall zu verdanken sei, wenn man auf dem
Kontrabaß den richtigen Ton träfe . Diese Grobheit und
den trockenen Humor vererbte er dem Sohn .

Mit unersättlichem Wissensdurst verschlang der junge
Brahms , was ihm in di« Hände kam , Reisebeschreibungen,
Romane . Gedichte . Aber seine Leidenschaft gehörte der
Musik. Da sein Vater nicht das Geld besaß , selber ein
Klavier anzuschaffen, erreichte er durch Vermittlung eines
Lehrers , daß er in den Räumen einer Pianofabrik üben
durfte .

Der furchtbare Brand Hamburgs im Jahre 1842 hatte
dem damals Neunjährigen seinen kindlichen Gottes¬
glauben zerbrochen. Er konnte nicht verstehen, wie der

k Gott der Liebe ein solches namenloses Unglück zuzulassen.
I wie er selbst die ihm zu Ehren erbauten Kirchen nicht

vor den Flammen zu schützen vermocht hatte . Aber das
ließ ihn nicht zum Spötter werden . Jetzt bohrte er sich in
die Bibel in verbissenem Suchen nach Lösung der ihn be¬
drängenden Fragen erst recht hinein . Er , der nie dogmen¬
gläubig war , lebte fortan so völlig in der Bibel , daß sich
ihm mühelos die Stellen der Schrift zu einem Ganzen
von dichterischer Schönheit und Ausdruckskraft zusammen¬
fügten . als er später als erster es wagte , ein Requiem
mit deutschem Text zu schreiben .

Die Mittel , sich weiter zu bilden , verschaffte sich
Brahms durch nächtliches Aufspielen in Matrosenkneipen
und Hafenkaschemmen . Mitten im Johlen angeheiterter
Seeleute , und während er selbst die verlangten Schlager
lieferte , hatte er vor sich auf dem Klavier einen Band
Eichendorff oder einen anderen Romantiker . Während er
völlig abwesend und mechanisch die Gassenhauer-Melodien
herunterspielte , lebte er in Wahrheit in einer Wirklich¬
keit , die der seiner Umgebung völlig entgegengesetzt war .
Dichter Tabaksqualm erfüllte die niedrigen Räume . Vier¬
lachen bedeckten den Boden und mischten sich mit achtlos
hingeworfenen Zigarrenstummeln . Betrunkene Männer
prügelten sich um ein Mädchen. Brahms aber war weit

Gustavs Landaufenthalt
Humoreske von Rudolph Braune - Rotzla

Der sechsjährige Otto Aderholz stand im Hoftor und
machte ein verdrießliches Gesicht. Trotz des Wochentages
hatte ihm die Mutter Jacke , Strümpfe und Schuhe ange¬
zogen — nur weil die Tante Bödewig mit Vetter Gustav
aus der Stadt kam . So ein Unsinn , dachte Otto . Gustav
war erst sechs Jahre alt , und die Tante würde nicht er¬
schrecken, wenn er sie barfuß empfing . . .

Aber da ratterte es schon auf der Dorfstraße , und Otto
mußte zur Seite springen , um nicht vom Vater überfahren
zu werden , der den Besuch von der Bahn abgeholt hatte .
Tante Else , des Vetters Schwägerin , gefiel dem Jungen
gar nicht . Sie war aufgeputzt wie die Eutsmamsell , wenn
sie in die Stadt zum Jahrmarkt fuhr . Nur die feuerrote
Blume am himmelblauen Hut fehlte .

Und Gustav erst ! Das war ja einfach zum Lachen . Er
hatte eine weiße Matrosenbluse an . lange , blaue , weite
Hose , und auf dem Kopf eine weiße Matrosenmütze mit
langen , flatternden Bändern . Gustav war noch nie auf
dem Land gewesen , verbarg aber geschickt seine Verwunde¬
rung und fand alles selbstverständlich . . .

Bei Tisch ging es gesittet zu . Als dann die Mutter
Otto aufforderte , den Vetter ein bißchen herumzuführen ,
atmete der Junge erleichtert auf . „Kumm !" knurrte er.

„Macht aber keine Dummheiten !" rief die Mutter
hinterher . Der Sohn lächelte überlegen . Er machte nie
Dummheiten . . .

Acht Tage wollte der Besuch dableiben . Diese kurze
Zeit mußte ausgenutzt werden . 2m Hausflur riß Otto die
rote Schürze seiner kleinen Schwester vom Nagel , knutschte
sie zusammen und klemmte sie unter den Arm . . . Mitten
im Hof blieben die beiden Jungen stehen .

„Kannste reiten ?" fragt Otto seinen Gast.
„Reiten kann ich nicht "

, antwortete Gustav , „aber bis
Tauend rechnen .

"
„Ich bis Million "

, log Otto und forschte weiter :
„Kannste rohe Eier austrinken ?"

. .Rohe Eier kann ich nicht austrinken "
, entgegnete

Gustav , „aber deutsch und lateinisch schreiben .
"

„Ich griegsch"
, behauptete Otto . Dann sah er sich um

und meinte : . .Nu paß mal uff, was mer alles Han." Er
drückte dem städtischen Vetter die rote Schürze in die
Hände und sagte : „Wedle mal dermät , das gibt ä Haupt¬
spaß .

"
Ahnungslos entfaltete Gustav die rote Schürze und

wedelte damit . Aber wie erschrak er, als — was haste, was

kannste — der Truthahn kollernd über den Hof daher fegte
und radschlagend an dem Fremdling emporsprang . Gustav
schrie. Otto lachte aus vollem Halse . . .

Aber dann hatte er Mitleid mit dem Vetter , jagte den
Truthahn in die Flucht , verscheuchte auch den Gänserich,
der lüstern nach Gustavs weiter Hose schnappte , und trug
die Schürze schnell in den Hausflur zurück. Nur gut . daß
die Putzstube nach der Straße zu lag , sonst hätten Eltern
und Tagte wegen des Ulkes krakeelt.

Eine Minute später stand Otto wieder auf dem Hof ,
faßte den Vetter an der Hand und führte ihn in die
Scheune. Dort lag ein hoher Berg Eerstenspreu . „Wetten ,
daß de da nich nuff kimmst ?" meinte Otto .

„Lächerlich "
, erwiderte Gustav , nahm einen Anlauf

und sank hui bis an die Nasensvitze in die Spreu ein . Er
blökte wie ein Kalb , das abgestöchen werden sollte , und
wälzte sich mühsam heraus . Er lebte , ja , er lebte noch . . .
aber wie sah er aus . Und wie kratzten und juckten die
Eerstengrannen in den weiten Hosenbeinen.

„Daran mußte dich gewebne, daderfor Liste uf 'n
Lanne " , beruhigte Otto den Aufgeregten und zog Jacke .
Strümpfe und Schuhe aus . „Mach dir 's doch auch bequem !"
lud er den Vetter ein . Aber der wollte nicht .

Nun ging es die große Leiter zum Mittelpansen hinauf .
Dort war ein Nest, von dem die Mutter nichts wußte.
Zwei Eier lagen darin . Das eine trank Otto aus und ver¬
sicherte , sich den Bauch klopfend : „Das äs ä Genuß .

"

Gustav wollte nicht nachstehen und tickte das zweite Ei
auf . Aber oh weh — statt in den Mund lief ihm die gelbe
Brühe auf die weiße Bluse . „Morgen kannste's besser",
tröstete Otto und rumvelte die Bluse mit Häcksel blank.
„De Mutter merkt nischt" , erklärte er dabei . . .

Aus der Scheune ging es in den Schweinestall. Aber
bei den grunzenden Borstentieren roch es nicht gerade an¬
genehm. und dem kleinen Vetter aus der Stadt wurde es
übel . Man suchte den Kuhstall auf . In der Ecke war der
Bulle anqekettet. Der brüllte und sprang wütend mit den
Dorderfüßen in die Krippe .

Gustav wurde leichenblaß und suchte Schutz hinter
Liese , der frommgeduldigen Kuh. Und als ob diele ihm
einen freundlichen . Kmvfanq bereiten wollte , hob sie den
Schwanz, und klitschklatsch fiel ihm etwas auf Mütze und
Bluse.

Heulen wollte Gustav nicht , er zitterte aber am ganzen
Körper . „Wenn 's witter nischt är "

, sagte Otto , warf
Gustavs Mütze in einen mit Wasser gefüllten Eimer , zog
ihm die Bluse aus und wusch beides blank. „Das häng mer

im Garten uff de Stachelbeerbische" , schlug er vor , „in äner
Stunne äs trocken. De wärscht dich ja nich gleich verkihle "

Dem kleinen Gustav war es recht . Sie schlichen sich in
den Garten und huschten zur Hintertür hinaus . Aschen¬
bachs Emil und Puschendorfs Ferdinand wurden geholt,
und dann mußte der Städter in Aschenbachs Garten die
jungen Igel in der Weißdornhecke bewundern . Daß beim
Klettern das weiße Hemd und die blaue Hose Harzflecken
bekam, machte nicht so viel aus . . . und daß der tückische
Weißdorn einen Triangel in die Hose riß , hatte nichts zu
bedeuten. In seiner unergründlichen Hosentasche trug ja
Aschenbachs Emil immer einige Sicherheitsnadeln . . .

„Uff unserer Wäse äs ä Wespennest" verkündete nun
Puschendorfs Ferdinand , „das mußte säh ?" — Vier lange
Ruten wurden geschnitten, und dann ging 's im Galopp
zum Wespennest. „Kieke mal ninn "

, ermutigte Puschen¬
dorfs Ferdinand , und Gustav stach nichtsahnend in das
Loch, zuckte aber zurück, als ein Schwarm wilder Insekten
hervorspritzte. Die vier Bengel stoben nach allen Himmels¬
richtungen auseinander , schlugen verzweifelt mit den
Ruten um sich und trafen erst wieder am Bach zusammen,
als die Wespengefahr vorüber war . Aber jetzt heulte
Gustav wirklich , denn eine Wespe hatte ihn in die Nase
gestochen. Die schwoll an und brannte wie höllisches Feuer .

„Ins Wasser mät der Näss !" ordnete Otto an .
Gustav mußte sich auf den Bauch legen und die Nase

ins kühlende Naß stecken . Dabei verlor er freilich das
Gleichgewicht und fiel längelang in den Bach . Als er sich
wieder herausgearbeitet hatte , lief das Wasser in Strömen
an ihm herab .

„Schnell heim"
, befahl Otto , „sunst wärschte krank, de

bist nischt gewehnt . . .
"

Das gab zu Hause einen schönen Empfang . Tante Else
bekam beinahe Krämpfe , und Ottos Eltern machten
Gesichter , die nichts Gutes verhießen .

Aber am nächsten Tage war alles wieder wohlauf .
Gustav bekam von Otto einen frischen Anzug, und nun
ging man wieder auf Entdeckungsreisen aus .

Als der Besuch nach einer Woche abfuhr , rief Otto ihm
nach : „Nächstes Jahr kimmste wädder , gelle?"

„Io "
, antwortete Gustav , „nächstes Jahr kumm 'ch

wädder.*
„Junge ", rief Gustavs Mutter entsetzt , „wie sprichst du

denn ?"
Aber Otto lachte übers ganze Gesicht und sagte später

zu Aschenbachs Emil und Puschendorfs Ferdinand : „Ae
feiner Hund, mi Netter Gustav , schade , dasse nich länger
da bläbb ."



weg , dort , wo ein silberner Mond über schwarze Tannen
steigt , wo in einem kühlen Grunde das Mühlenrad schau¬felnd seinen weltentrückten Takt schlägt . Während die Ge¬
meinheit rings um ihn geiferte , suchte seine Seele dieblaue Blume .

Der Fron entronnen , kam er spät nach Mitternachterst nach Hause . Doch er dachte nicht daran , sich hknzulegen .In ihm wogte der Sturm der Empfindung und drängtedanach , in Tönen Gestalt zu gewinnen . Jetzt erst begannfür ihn das Werk , zu dem er sich berufen mutzte . In fie¬bernder Eile warf er Note auf Note auf die sich schichten¬den Blätter . Die Eingebungen , die ihm während desSpiels und entbunden durch das Lesen gekommen waren ,brauchte er nur abzuladen , niederzuschreiben . Alle Ton¬
gebilde standen schon fertig in seinem Geist . Am gemätze -sten jedoch war für ihn die Einsamkeit in Wald und Feld ,wo er auf stundenlangen Spaziergängen die Schöpfungenempfing , um dann seine reiche Beute nach Hause zutragen .

Aber der nie mit sich selbst Zufriedene , immer unbe¬
scheiden gegen sich, bescheiden gegen andere , ließ keinen
dieser ersten Versuche gelten . Vor seinem unbestechlichenBlick fand auch das nicht Gnade , was im Vergleich zuden Stücken so mancher Tagesgrötze tiefer und reicher war .Von all den Vertonungen , die er in diesen Jahren desWerdens schuf , sind nur ganz wenige erhalten . Und diese
wenigen rechtfertigen das Wort , das sein Lehrer beim
Tode eines damals weltbekannten Tondichters über den
Vierzehnjährigen zu seinen Freunden äußerte : „ Ein
Meister der Kunst ist heimgegangen . Ein größerer erblühtin Brahms ."

Bücherschau
„Fliegende Blätter ", 2. Halbjahr 1933. Verlag I . F.
Schreiber , München 27.

Der 183 . Band der „Fliegenden Blätter " ! Mein in dieser
nüchternen Zahl kommt schon die alte Ueberlieferung dieser
bekannten Münchener Zeitschrift für Humor und Kunst zum
Ausdruck. Als sie zum erstenmal in die Welt hinausflatterten ,da lebte in der Jsarhauptstadt noch der Geist Spitzwegs . Wil¬
helm Busch , der große norddeutsche Humorist , ließ dann bald
seinen „Bilderbogen " erscheinen und immer mehr fanden sich
zusammen, die je nach ihrem Temperament mehr gutmütig —
behäbig oder spitzig — diabolisch die kleinen und großen
Schwächen ihrer Zeitgenossen mit dem Stift und dem Pinsel
verulkten . Blättert man einmal in solch einem alten Band der
heiteren Münchener Zeitschriften , dann findet man darin nicht
nur manches halbvergessene Juwel aus berühmter Feder , man
erkennt in ihm auch einen einzigartigen Kulturspiegel der
Vergangenheit .

Im Gegensatz zu so manchen üblen Erzeugnissen fremdrassi¬
ger Zersetzung blieben die „Fliegenden " ihrer Linie immer ge¬
treu . Vielleicht war das auch der Grund dafür , daß sie zwarniemals den rauschenden Augenblickserfolg anderer Blätter er¬
reichten , aber doch — im guten Sinn — eine bleibende Stätte
in unzähligen deutschen Familien fanden . Gerade für Stunden ,in denen man eine angenehme Entspannung sucht, sind die
„Fliegenden Blätter " das Rechte. Nicht alle Witze sind „ohne
Bart " und nicht jeder Einfall zündet , aber die Fülle des Ge¬
botenen ist erstaunlich groß und jeder wird zu seinem Rechte
kommen. Dabei ist die Zahl fähiger Künstler , die für die
Zeitschrift tätig sind , besonders bemerkenswert . Ein besonders
dauerhafter Einband gibt die Gewähr , daß man sich die Heftewieder und wieder vornehmen kann.

Ein kleiner Rat noch an die Schriftleitung . Bestimmte
Witzblatt -Typen sind in den letzten Jahren mehr und mehr
inhaltlos geworden . Man sollte sie ruhig ganz streichen .

E. Ka.

Ich mutz doch wiederholt davor warnen» im Publi¬
kum die Meinung zu verbreiten, datz die Ausgaben
für die Armee unproduktive Ausgaben seien.

Bismarck .

Jugenderziehung in Aolen
Wenn auch die vom Staat geförderten Jugendorgani¬sationen Polens unter dem Namen „Staatsjugend "

noch nicht zusammengefatzt worden sind , so kommen sie dochdiesem Begriff sehr nahe .
Was die Polen stets auszeichnete , ist ihre glühendeVaterlandsliebe , die immer von neuem versuchte ,sich einen eigenen Staat zu schaffen , und die für alle ihre

Handlungen bezeichnend ist. Als es nach Beendigung des
Weltkrieges und der kriegerischen Auseinandersetzungenmit Sowjet -Rußland wieder einen Staat Polen gab , trat
naturgemäß infolge der lebenswichtigeren Ausgaben auf
staatspolitischem Gebiet die Jugendfrage etwas in den
Hintergrund . Eine staatlich organisierte Jugenderziehung
gab es damals überhaupt nicht .

Eine Reihe fast gleichstarker Jugendorganisationenbestanden in jener Zeit . Es waren dies die „Sokols "
(Falken ) , die bereits vor dem Kriege gegründet worden
waren , die „Strzelcy " (Schützen ) , die Hallerverbände ,die Jung - Legionäre und die polnische Sektion der Boy -
Scouts (Pfadfinder ) .

Als im Jahre 1926 Marschall Pilsudski durch einen
Staatsstreich die gesamte staatliche Macht in seiner Hand
vereinigte , wurde auch das Problem der Jugenderziehungund der Jugendverbände einer eingehenden Prüfung un¬
terzogen , deren Folge eine vollkommene Neugestaltung von
seiten des Staates war .

Aus der Erkenntnis heraus , datz eine körperliche Er¬
tüchtigung und militärische Ausbildung der Jugend für
Polen von unermeßlichem Wert ist, wurde am 28 . Januar1927 das „Staatsamt für körperliche Erziehung und mili¬
tärische Vorbereitung " geschaffen . Aehnlich wie Italien
sind infolge dieser Einrichtung die Rekruten bei
ihrem Eintritt in das Heer ausgezeichnet vorgeschult ,so daß ein möglichst weitgehender Erfolg der IVsjährigen
Dienstzeit gewährleistet ist.

Die 6- bis 14jährigen werden in der polnischen Abtei¬
lung der Boy -Scouts zusammengefaßt . In diesem Alter
ist die Ausbildung von Jungen und Mädchen ohne Unter¬
schied und gilt besonders der körperlichen Erziehung und
Vorbereitung auf kommende Aufgaben .

Vom 15 . Lebensjahre an erhalten die Jungen eine rein
militärische Ausbildung — neben der allgemeinkörper¬
lichen Erziehung — die ihnen von Lehrern , die Reserve -
Offiziere sind , vermittelt wird . Auf Schulhöfen und Turn¬
plätzen exerzieren sie, oft sogar unter Leitung aktiver
Offiziere . Sie tragen dabei eine khakigelbe Uniform , deren
besonderes Kennzeichen die viereckige polnische Militär -
mlltze ist. Der polnische Adler als Kokarde und der weiße
Legionärsadler am Arm kennzeichnen seinen Träger als
Mitglied der polnischen „Staatsjugend ". Die Teilnahme

an allen Veranstaltungen , die der Jugenderziehung
dienen , ist freiwillig .

Die Ausbildung der Jugendlichen ist auf zwei Stufen
verteilt , die beide mit einer staatlichen anerkannten Prü¬
fung abschließen . Den Absolventen dieser Prüfungen
stehen selbstverständlich andere Wege offen , als Jugend¬
lichen , die diese Prüfungen nicht ableisten . Während die
erste Stufe die allgemeine infanteristische Rekrutenaus¬
bildung umfaßt , wird diese in der zweiten erweitert , auf
andere Waffengattungen ausgedehnt und besonders aufdie Spezialfächer zugeschnitten . So gelten z . B . für den
Funkdienst besondere Bestimmungen , die das Interesse am
Funkwesen in das Volk tragen sollen .

Der Jugendliche , der sich diesem Dienst widmet , wird
auch später bei seiner Einstellung im Heer auf diesem
Gebiet verwendet . Bei der vormilitärischen Erziehung ist
dem polnischen Staat besonders an der hundertprozentigen
Erfassung der polnischen Jugend gelegen , während man
auf die vormilitärische Erziehung der Jugend der nati¬
onalen Minderheiten weniger Wert legt .

Das Ergebnis der beiden Prüfungen ist für den Prüf¬
ling von großer Wichtigkeit . Er genießt während der mi¬
litärischen Dienstzeit eine Reihe von Vergünstigungen .Seine Arbeitsdienstzeit ist eine kürzere , er erhält mehr
Urlaub und hat Aussicht auf bevorzugte Beförderung .
Schließlich kann auf Grund gut bestandener Prüfungen die
Dienstzeit von 18 auf 13 Monate verkürzt werden .

Diese vormilitärische Ausbildung der Ju¬
gend nimmt allwöchentlich mehrere Stunden
in Anspruch , gelegentlich auch einen ganzen Nachmittag .Im Sommer werden Hebungen von mehreren
Tagen angesetzt , die in enger Verbindung mit dem Heer
durchgeführt werden . Lager , die zwei bis acht Wochen
dauern , umfassen Studenten und andere Jugendliche und
haben u . a . den Zweck, eine tiefe Kameradschaft zwischenden jungen Arbeitern der Faust und der Stirn zu schaffen.
Auch in den obersten Schulklassen werden bestimmte
Hebungen vormilitärischen Charakters durchgeführt und
sind für die Schüler , die militärdiensttauglich erscheinen ,Pflicht .

Die Ausbildung der Mädchen ist vollkommen frei¬
willig . Aus der Teilnahme ergeben sich auch keine Vor¬
teile für später . Die Ausbildung erstreckt sich auf eine
körperliche und staatsbürgerliche Schulung , die auch den
Einsatz der Frauen und Mädchen im Falle eines Krieges
berücksichtigt . Die Kosten für die Jugendausbildung trägt
nur zu einem Teil der polnische Staat . Der weitaus
größere Teil wird durch freiwillige Spenden aufgebracht .Ein deutlicher Beweis für den polnischen Nationalstolzund seine Opferbereitschaft . E . Jaesche .

Zweimotoriges
Dornier-Kampfflugzeug

Das Zweimotoren -
Kampfflugzeug der Dor -
nier -Werke in Friedrichs -
Hafen. (Freigegeben durch
R . L . M .)

(Pressephoto , K.)
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Ein Roma» zwischen Deutschland und Südafrika
von Marliese Kölling

Z4l (Nachdruck verboten f
Was der kleine Ngafst da mit hastigen Worten erzählte , ließ

den Konsul in tiefer Erschütterung Zeuge werden einer Treue ,die nicht ruhte und nicht rastete , bis sie ihr Ziel erreicht hatte .
In der Erzählung des kleinen Ngafst stieg die ganze Leidens¬
zeit noch einmal auf . Wie er Massenga verfolgt und schließlich
den Stein verschluckt hatte , dam ' t der Hottentotte nicht wieder
in seinen Besitz kam . Dann die Zeit des Krankenlagers , bis zu
dem Augenblick, da er Karsten gesehen. Die verzweifelten
Ueberlegüngen , wie er aus dem Krankenhaus herauskommen
könnte .

'
Und endlich war es gelungen . Alles schlief noch fest,

als Ngassi am Morgen seiner Flucht aufwachte . Aber da stieß
er schon auf die erste Schwierigkeit , denn dem Rekonvaleszenten ,
mit denen das Pflegepersonal schon die merkwürdigsten Erfah¬
rungen gemacht hatte , wurde nachts die Kleidung weggenommen
und

'
nur das blauweiße Krankenhaushemd gelassen. In diesem

die Flucht zu ergreifen , wäre zwecklos gewesen. Sicherlich hätte
man den Flüchtling schon an der nächsten Straßenecke sestge-
halten und zurückgebracht, wenn er überhaupt soweit gekommen
wäre .

Da kam Ngassi ein glücklicher Gedanke. Er wollte und
mutzte dem Bwana Karsten , der immer so gut zu ihm gewesen
war , helfen . Der Bwana mußte erfahren , wo er sein Eigen¬
tum zurückerhalten konnte. Da war doch weit hinten im Park
des Hospitals der Spielplatz, ^ auf dem die Kinder des Direktors
hinter einem hohen Zaun spielten . Einmal war ein Ball von
do ^ drüben Ngassi fast auf den Kopf gefallen . Der Direktor ,
der gerade vorüberkam , hatte gelacht und gesagt :

„Lauf die Mauer hrum , Ngassi. da ist der Eingang und
bring den Ball zurück .

"
Ngassi hatte es getan und sah bei dieser Gelegenheit auf dem

Spielplatz eine kleine strohgedeckte Hütte , in der die drei Kinder
ihre Gerätschaften und Spielanzüge aufhoben , wenn sie genug

getollt hatten . Einer der Jungens war nicht viel kleiner als
der schmächtige Ngassi. Wie . wenn er jetzt die Mauer über¬
kletterte und irgend eins von diesen Kleidungsstücken fand ?

Ngassi hatte sich getäuscht. Eine Turnhose , die ibm genau
patzte , lag in der Hütte . Mit der Zähigkeit , die er trotz seiner
überstandenen Krankheit besaß, kletterte Ngassi dann noch über
ein paar mit Stacheldraht geschützte Zäune und endlich stander auf der Straße . Dann fragte er sich mühsam nach dem
deutschen Konsulat durch . Und nun stand er . geschwächt von
dem langen Krankenlager , schweißgebadet und zitternd vor
Anstrengung vor dem Konsul .

„Bwana "
, schloß Ngassi , „ ich weiß , wo der Stein ist, den

Massenga dem Bwana Karsten gestohlen hat ."
„Wenn du das weißt , Boy , dann kriegst du eine groß« Be¬

lohnung "
, versprach der Konsul . Also, wo ist der Stein ?"

„Der Stein war in Ngassis Bauch und Doktor mit großem
Messer hat ihn rausgeschnitten "

, erklärte der kleine Schwarze
stolz . „Und nun wollen alle von Ngassi wissen , wem der Stein
gehört . Aber Ngassi hat geschwiegen und wird weiter schweigen,wenn deutscher Mann ihm hilft , daß Bwana Karsten sein
Eigentum zurückerhält ." .

Konsul und Dolmetscher sahen sich einen Augenblick fassungs¬los an . Das war des Rätsels Lösung? Soviel Heroismus
hätten sie dem armseligen Boy nicht zugetraut .

„Fragen Sie ihn , wo der Stern jetzt ist"
, befahl der Konsuldem Dolmetscher.

„Bei dem Arzt , der ihn Ngassi rausgeschnitten hat "
, lachteder kleine Schwarz« . „Aber Ngassi will nicht wieder in das

Krankenhaus zurück , wo sie armen Ngassi von früh bis spät mit
Fragen quälen , wem Stein gehört . Kann der Bwana Konsul
Ngaisi nicht als Diener beschäftigen? Ngassi kann kochen und
waschen und Gewehre reinigen und . . ."

„Das wird sich schon einrichten lassen"
, lächelte Schrottberg .Dann sah er auf die Uhr , und als es sich herausstellte , daß

inzwischen die Ordinationsstunde der Krankenhausärzte her¬
angekommen war , suchte er mit dem Dolmetsch zusammen das
Seemannshospital auf .

Schrottberg ließ sich sofort bei der Hospitalverwaltung an¬melden. Er und der Dolmetscher gaben die Aussagen Ngassis
zu Protokoll . Schrottberg wies die Vollmacht vor , die Klaus
Karsten ihm ausgestellt hatte , bevor er Durban wieder verließ ,um nach Deutschland zurückzukehren. Als die beiden Männer
zwei Stunden später aus dem Krankenhaus zurückkehrten, bargdie Brieftasche des Konsuls einen Schatz . Es war der großeDiamant , den Ngassi in Karstens Claim gefunden und soheldenhaft vor dem diebischen Massenga bewahrt hatte .Aber die Belohnung sollte auch für Ngassi nicht ausbleiben :
Konsul Schrottberg und seine Frau waren so gerührt von der
Anhängigkeit , die er seinem deutschen Herrn bewiefen, daß sie

ihn als Boy ihrer Kinder im Hause behielten . Es war der
leichteste und bestbezahlte Posten , den sie zu vergeben hatten ,und bald war Ngassi der Liebling der ganzen Famile .

Dreizehntes Kapitel .
Im Palais Royal in Paris fand seit Tagen ein großer

Schaukampf im Damenflorettfechten statt . Die Meisterinnenvon fünfzehn verschiedenen Staaten hatten sich in der Seine¬
stadt eingefunden , stürmisch begrüßt und gefeiert von den leicht¬
entflammten Franzosen .

Die Camelots , die Pariser Zeitungsjungen , brüllten sich anden Straßenecken die Kehlen heiser , als sie ihre Blätter an¬
priesen , deren erste Seiten fast ausschließlich von den Kämpfender jungen Sportlerinnen in Paris meldeten . Die deutsche unddie türkische Meisterin erregten das größte Interesse . Karola
von Freege wegen ihrer erlesenen Schönheit und ihrer über¬
ragenden sportlichen Leistungen , die junge Türkin , weil sich mit
ihr zum ersten Male eine Orientalin als Meisterin im Florett¬
fechten vorstellte.

Nach dem mehrtägigen Turnier fand ein Festessen statt , bei
dem Karola vielen Menschen vorgestellt wurde . Schrecklich vielNamen gingen an ihrem Ohr vorüber . Ein Gesicht löste dasandere ab . Sie war halb betäubt , als sie endlich an ihremEhrenplatz an der blumengeschmücktenTafel saß . Ihr Tischherrwar der Vorsitzende des Fechtkomitees, ein älterer , sehr liebens¬
würdiger und gescheiter französischer Aristokrat . Er belegte sie
so mit Beschlag, daß sie zunächst gar keine Zeit hatte , sich um die
Umsitzenden zu kümmern. Da plötzlich sah sie sich gegenüber ein
Gesicht , sie schaute schärfer, woher kannte sie doch die Züge dieseseleganten jungen Mannes gegenüber ?

Herrgott , sah der nicht aus wie der junge Mensch auf demBilde aus Sentas Köfferchen? Völlig fassungslos starrte siedem jungen Mann ins Gesicht . Wie kam der jetzt hierher ?
Bestimmt hatte sie sich nicht getäuscht, das waren die braunen ,etwas spöttischen Augen , der gutgeschnittene sarkastische Mund .Und merkwürdig — der junge Mann sah sie ebenso interessiertan , wie sie ihn . Sie wurde ganz verwirrt , als er seinen Blickimmer wieder auf ihr ruhen ließ. Was wollte er nur von ihr ?Karola fühlte eine eigentümliche Unruhe , genau die gleichewie damals bei der Entdeckung dieses Bildes . Was sie sichdamals nicht hatte zugestehen wollen , wachte jetzt unabweisbarin ihr auf : dies Gesicht hatte « inen liefen Eindruck auf siegemacht. Vergeblich bemühte sie sich, diese Empfindung abzu¬schütteln, immer wieder mußte sie zu diesem spöttisch - lächelndenGesicht hinüberschauen , wenn sie sich auch innerlich deswegen die
größten Unliebenswürdigkeiten sagte :

„Du bist wohl von allen guten Göttern verlassen"
, schalt sie

sich selbst aus , „du wirst dich doch nicht wie ein Backfisch in einenMenschen vergucken, den du nur vom Bilde her kennst . Zudumm, so etwas !" (Fortsetzung folgt)
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Algermissen schlagt 98 Hannover — Zweimal 1 : 1- Une «tschieden
Obwohl noch vier Spiele in der Eauliga auszutragen sind ,

Hst das Interesse dafür schon stark im Schwinden . Der Meister
des Gaues steht i» Werder - Bremen fest und für den Abstieg
pommen nach dem I :1-Unentschieden des Spieles Rasensport
Harburg gegen Arminia endgültig VfL . Osnabrück . VfB . Komet
Bremen und 06 Hildesheim in Betracht . Die Lage ist also

Pinten wie oben geklärt und die weiteren Spiele bedeuten reine
Mtionskämpfe . Am Sonntag mutzte sich Hannover 96 in Alger -
nissen mit 1 :3 beugen , doch mutz berücksichtigt werden , datz die
LeinesLädter sechs Ersatzleute zu stellen hatten . Arminia konnte
hegen Rasensport Harburg nur ein 1 :1-Unentschieden erzielen
mid mehr konnte auch der VfV . Peine gegen den VfL . Osna¬
brück nicht erreichen , der sich mit diesem guten Teilerfolg aus
^er Eauliga verabschiedete .

Die Tabelle änderte sich durch diese Ergebnisse nicht ; die
iReibenfolge der Mannschaften blieb die gleiche wie am
^22. März .

Vertrksliaa
SuS . Delmenhorst — Vlauwcitz Gröpelinge « 1 :9 (8 :9)

Die Bremer begannen das Spiel mit dem Wind als Vundes -
Igenossen . Auf beiden Seiten gab es mehrere Chancen , die aber
Idie guten Schlutzleute immer wieder vereiteln konnten . Beim
iCeitenwechsel hietz es immer noch 6 :0. Im zweiten Spiel¬
labschnitt war SuS . überlegen . Sehr gut gefiel vor allem der
lals Ersatz eingestellte Linksaußen . Vlauweitz beschränkte sich
laus Durchbrüche , die aber bei der guten Abwehrarbeit des Del -
lmenhorster Torwarts Wessels keinen Erfolg hatten . Eine Vier -
ltelstunde vor Schluß fiel durch den Mittelstürmer Hesse der ver -
Idiente Siegestreffer für SuS . Delmenhorst erhielt noch einen
»etwas zweifelhaften Elfmeter , den Hoscheck aber nicht verwan -
pdeln konnte .

FB . Woltmershausen schlägt den VfV . Komet 3 :2 (3 :2) !
Auf dem Sportplatz am Rehdeich fand am Sonntag zwischen

Idem Vezirksligisten FV . Woltmershausen und dem VfB . Komet ,
Ider 1935/36 in der Eauliga spielte , jetzt aber absteigen mutz,
lein Gesellschaftsspiel statt , das mit einem überraschenden 3 :2-
lCiege der Woltmershauser endete. Der Sieg war verdient . Die
IStllrmer des FV . spielten zu eigennützig, sonst wäre die Nieder¬
lage des VfV . Komet , bei dem sich der eingestellte Ersatz sehr
»nachteilig bemerkbar machte, weit höher ausgesallen .

2. Kreisklaiie
Oldersum 1 — Ster « Emden Reserve 9 :K

otz . Die Reserve von Stern weilte am Sonntag in Older¬
sum zum fälligen Punktspiel . Oldersum hat Anstotz und spielt
mit dem scharfen und schneidenden Wind im Rücken . Schon der
Spielanfang heweist , datz die Oldersumer sich vor den großen
Gegner nicht fürchten . Sie kommen gleich einmal gefährlich
durch , doch geht das Geschoß daneben und das anderemal in die
Wolken . Allmählich setzt sich die Kombinationsmaschine der
Reserve in Gang und in der 35 . Minute setzt W . Dinkela
einen Bombenschuß unter die Latte . Jetzt schlägt es Schlag auf
Schlag ein . Der nächste Schütze ist Iürgens und anschließend
jagt Trentmann einen Strafstoß flach in die Ecke . Kurz
vor Halbzeit gibt Albers eine schöne Ecke herein , die von
Trentmann direkt verwandelt wird . Halbzeit 4 :6 , Ecken
1 :5 für Stern .

Nach Seitenwechsel flaut das Spiel merklich ab . Es hagelt
Strafstöße . Es gewinnt den Anschein , datz die Spieler mehr
darauf bedacht sind , ein humoristisches Intermezzo als einen
Futzballwettkampf vorzuführen . Immerhin wehrten sich die
Oldersumer hartnäckig und verschiedentlich auch mit nicht er¬
laubten Mitteln . So wurde ein Handelfer nicht verwandelt ,
denn um auch ihrem Torwart Beschäftigung zu geben , holte
man Lehmann heran zum Strafvollzug . Immerhin fielen aber
noch zwei Tore , so datz es zum Schluß 6 :6 für Stern hieß .

ETV . 1. B - Jgd . — VfB . Ster « 1. B -Sgd . 1 :4 ( 1 :1)
otz . Beide Mannschaften sind gezwungen , mit zehn Äann

anzutreten , bei Stern fehlte der wichtigste Mann , nämlich der
Torwart . Aber trotz der unvollständigen Mannschaften ent¬
wickelt sich sofort ein wunderschönes Spiel . Die Sportler können
sich ein kleines P .lus im Feldspiel erkämpfen , da die Turner im
Sturm etwas zerfahren arbeiten und den Verteidigern auf der
Gegenseite immer wieder Abwehrmöglichkeiten bieten . Durch
ein unhaltbares Selbsttor geht Stern mit 1 :6 in Führung , auf
einen schweren Fehler des Ersatztorwächters erringen die Turner
den Ausgleichstreffer . Beim ETV . ist inzwischen der elfte
Mann erschienen , aber trotzdem können sie keine zählbaren Er¬
folge erzielen . 2n der zweiten Spielhälfte gelingt es den
Sportlern überraschend , durch zwei Treffer das Spiel auf 3 : 1
zu stellen . Auf fetten der Turner verläßt auch der Schlutz -

lage der Turner .

Srrr den Vereinsvokal
Sportfreunde Oldenburg — VfL . Rüstringe « 2 :3 (2 :9)

In Oldenburg traten beide Mannschaften in bester Besetzung
an . Anfangs könnten sich die Gäste nicht zusammenfinden , Io
datz die Sportfreunde die ganze erste Halbzeit im Angriff lagen
und durch Sömjes zwei Tore vorlegten . Nach der Pause wurden
die Rüstringer nach einer Umstellung besser und besser , der linke
Flügel kam gefährlich durch und der Linksaußen stellte bald mit
zwei schönen Toren den Ausgleich her . Eine Viertelstunde vor
Schluß fiel durch den Rüstringer Halbrechten der Siegtreffer .

Bremer Sportfreunde — Viktoria Wilhelmsvurg 4 :3 (2 :1)

Mit Rücksicht auf das DFB .-Spiel Werder -Stolp fand diese
Begegnung bereits crm Vormittag auf dem Kuhhirten statt .
Beide Mannschaften lieferten sich in bester Besetzung einen span¬
nenden Kampf , den die Sportfreunde verdient gewannen . Nach
einer 2 : 1 - Pausenführung der Bremer , die sogar in 3 : 1 - Führung
zogen , kamen die Wilhelmsburger auf 3 :3 wieder heran , doch
dann glückte Len Sportfreunden durch einen Handelfmeter der
4 :3-Sieg .

FußLallstudentenländerkampf Deutschland -England 2 :3 (9 :1)

Auf dem Frankfurter Sportfeld hatten sich 4006 Zuschauer
eingefunden , als Weingärtner -Offenbach den Fußball - Studen¬
tenländerkampf Deutschland - England anpfiff . Der Kampf er¬
reichte erst nach der Pause seinen Höhepunkt , als die Engländer
in 3 :0-Führung gegangen waren und die deutsche Elf unter den
Anfeuerungsrüfen der Zuschauer immer besser ins Spiel kam .
Die Engländer wurden nun vollkommen eingeschnürt und muh¬
ten durch Gätzler sich beide Gegentore gefallen lassen . Doch die
weiteren Bemühungen der deutschen Elf scheiterten an dem her¬
vorragenden Abwehrspiel des englischen Torwarts Reed und des
Verteidigers Jackson . Trotz der grotzen Ueberlegenheit konnten
die deutschen Studenten an dem 3 :2 -Sieg der englischen Hoch-
schüler nichts mehr ändern . Bei den Gästen lieferten Reed und
Jackson , der Mittelläufer Stratzer , Clemets als Mittelstürmer
und Baxton als Halbstürmer ein großes Spiel . Die Deutschen
hatten in Vogel -Köln . Lindemann -Offenbach , Gäßler -München
und Burg - Berlin ihre Stützen .

Sportreise zum Boxkampf Schmeling —Louis ?
Nach der gutgelungenen und fast ausverkauften Sportlev¬

fahrt zum Futzball -Länoerkampf England —Deutschland mit dem
„Columbus " nach London , plant der Norddeutsche Lloyd jetzt
eine Sportler - Gemeinschaftsfahrt zum Boxkampf Schmeling —
Louis im Juni nach Neuyork . Zur Ueberfahrt und zur Rück¬
reise über den Atlantik sollen die Schnelldampfer „Bremen "
und „Europa " benutzt werden .

Dieser Gedanke ist ganz schön und gut , doch fragt es sich
nur , oh die Reisekosten niedrig genug gehalten werden können ,
um recht vielen Voxsportanhängern die Reise zu ermöglichen .

In jsrles Usus äis 0 ^2

Suche zum 1. Mai für land¬
wirtschaftlichen Haushalt ein
tüchtiges

bei Familienanschluß u . Ge¬
halt . Mädchen vorhanden .
Frau Frerk de Boer ,
Bunderhammrich bei Bunde .

Suche baldmöglichst ein er¬
fahrenes

Hausmädchen
Frau Hugo Thien »
Aurich .

Gesucht zum 1. Mai ein

I Mädchen
welches gut « relken kann .
Lohn 50 RM . monatlich .
Frau Vissering ,
Klostermuhde .

Suche zum 15.
. 1. Mai ein

Mädchen
April oder

im Alter von 14—16 Jahren
bei Familienanschluß und
Gehalt .
Harm Evers , Lammertsfehn .

Tüchtiges

INeinmSdchen
(speziell Wäsche ) für Gesch.-
Haushalt auf sofort gesucht .
Fra « Sebes , Norderney .

Gesucht zum 1. Juli evtl .
15. Juni eine junge

Schi»
sowie ein tüchtiges

für ein mittl . Peusionshaus .
Mau A . Fink ,
Nordseebad Wangerooge

Gesucht für die Sommer¬
monate ah 1 . Mai ein jüng .

für sämtliche Haus - u . Zim¬
merarbeiten .
Angebote mit Gehaltsanspr
erbeten an
Frau Johannes Votz,
Nordseebad ' Langeoog ,
Barkhaufenstratze 163.

Krankheitshalber suche zum
1. Mai d. I . ein anderes
zuverlässiges

nicht unter 18 Jahren .
B . Soeken , Siegelsum .

Suche zum 15. April ein
gewandtes

Fräulein
für Wirtschaft und Haushalt .
Hotel Marinesse ,
Westrhauderfehn .

Gesucht zum 1. Mai
zwei tüchtige

Frau H. Falke ,
Strandhalle Langeoog .

Suche zum 1. Mai tüchtigen

landw . Gehilfen
D. Voekhosf , Middels -Terborg

bei Oldersum .

Gesucht zum 1. Mai ein

landw. Gehilfe
Hans Grashorn ,
Twiest , Post Kirchhatten
(Oldenburg -Land ) .

Suche zum 1. Mai einen

lnndw. Gehilfen
(Alter 15— 17 Jahre ) .

Harm Wieting , Wehle/Ardorf .

Umständehalber suche auf so¬
fort einen

landw. Gehilfen
mögl . nicht unt . 35 Jahren .
Familienanschluß und Gehalt
E . I . Bruns , Walle .

« K
e yum 1 . Mai eine

für Landwirtschaft geg . hohen
Lohn . Zu melden
Emden , Wilhelmstraßs 4.

Gesucht zum 1 . Mai fixes ,
sauberes

für Küche und Haushalt .
Hotel zur Traube ,
Earolinensiel . Tel . 203 .

Suche zum 1. Mai einen

GroßkneKt
B . Gerken ,
Westerhusen .

und einen

ehrling
S . W. Zansfen, Emden
Neutorstratze 2—3.

Gesucht auf sofort ein

Wilhelm Müller ,
Detern .
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Für angesehene Lebensverstcherungsge >ell>chaft weroen

Wtrelll mö M MMN
gegen hohe Provision (evtl. fester Zu,chuß > gejucht .
Offerten unter H. G . 8288 an Ala Harnbarg .

Für meine intensiv geführt ,
Ackerwtrtschaft mit Tulpen
und Sämereien -Anbau suche
zum baldigen Antritt «inen

klingen Mann
von mindestens 20 Jahren .
Familienanschluß u . etwas
Sehalt . Schrift !. Anmeldung
erbittet
D. H. Diddens »
Noro -ThrIIt .»Eberh ^>Polder
Lei Bund «.

Kann «och zwei Snterfälle «
»«d einigt -linder in

beste MarfHweibe
nehmen.

Penstonsangevot für Kur -Auf¬
enthalt erb . gea. Lieferg . bester
Originalgutswerne . ff. Ref.

Müller , Weinvermittlg, .
Lauterbach (Hessen) .

n Kann ein «Men° 'L' L '. LWr .--.. bei einer Stote an-
bei Fam .-Ansch. u. Gey. Erf
in allen Häusl . Arbeiten .
Schriftl . Angebote u. Nr . 125
an die O'Inge

TZ .. Leer.
Sib » Adden, Eureuburg

ovalst ..

Mnges Mädchen
Landwirtstochter , 18 I .. «rf .,
sucht spät . 1 . Mai gute Stell ,
im Prioathaush . Off. unter
A 107 an die OTZ .. Aurich.

Rehme noch Vieh
in geianbe Weibe

Oetke«. HeUigenstei«,
Gemeind« Rrdorf .

Hslfniasa , Aninn Aailüny ist ki«

ümlliciie üellgliMgclffillüen lies ilsei8- lins 8ü8lret»ön!en

Aurich
Rechnungen über Leistungen und Lieferungen für die städtische

Verwaltung und die städtischen Betriebe , dre in der Zeit bis
zum 31 . 3. 1936 ausgeführt wurden , sind bis zum 15. 4. 1936
einzüreichen.

Aurich , den 7. April 1SS6.
Der Bürgermeister . Fischer .

Emden
Bis zum 15. April 1936 sind bei der Stadtsteuerkasse einzu¬

zahlen : Grundvermögensteuer für April 1936 , Hauszinssteuer für
April 1936 , Schulgeld für die städt. höheren Schulen und zwei¬
jährige Handelsschule für April 1936 , Lohnsummensteuer für
März 1936 , Vürgersteuer 4. Rate (April ) für Arbeitnehmer
(Fälligkeitstermin s. Steuerkarte ) .

Bei der Zahlung der ErundvermSgensteuer , der Hauszinssteuer
und des Schulgeldes sind die Steuerzettel von 1938 vorzulegen .

Emden , den 1 . April 1936 .
Der Oberbürgermeister . — Stk . —

Bete. Anmeldung von Schülern und Schülerinnen
für dle Stüdtlfchen Berufsschulen in Emden

Die Aufnahme der neuen Schüler und Schülerinnen , die laut
8 1 des Ortsstatuts berufsschulpslichtig sind , findet im Geschäfts¬
zimmer der Städtischen Handels - und Berufsschulen in Emden,
Am Burggraben 13, statt :

a ) für die gewerbliche Abteilung
Mittwoch , den 15. April 1936 , von 9—13 Uhr ,

b) für die hauswirtschaftliche Abteilung
Donnerstag, , den 16. April 1936 , von 9—13 Uhr ,

c) für di« kaufmännische Abteilung
Freitag , den 17. April 1936 , von 9—13 Uhr.

Zu der Anmeldung ist das letzte Schulzeugnis mitzubringen .
Versäumnis der Anmeldung hat Anwendung des ß 12 der Orts¬
satzung zur Folge .

Emden , den 6. April 1936 .
Der Oberbürgermeister .

Dle stüdtlschen Büros und Kaffen
sind auf Anweisung der Aufsichtsbehörde am Sonnabend » dem
11 April d. I ., geschlossen. Von 7Vr—11 Uhr ist das Standesamt
geöffnet , am Karfreitag und am 2. Osterfeiertag von 9—10 Uhr .
Die festgesetzten Eheschließungen finden zu den vorgesehenen Zei¬
ten statt .

Emden , den 7. April 1936.
Der Oberbürgermeister .

Dle ftü-tlfchen Betriebe
sind am Sonnabend , dem 11. d. Mts » geschloffen . Die Einwoh¬
nerschaft wird gebeten , sich darauf einzurichten und das Ausstelle»
der Müllgefiiße an diesem Tage zu unterlasse «. Für die Tonnen¬
abfuhr ist beim Abfuhrbetrieb ein Bereitschastsdienst eingerichtet ,
der in sehr dringenden Fällen auf fernmündlich oder mündlich
bis 12 Uhr bei der Polizeiwache gestellte Anträge die Abholung
erledigen wird .

Emden , den 6. April 1936.
Der Oberbürgermeister . I . D . : Kersten .

Norden
Auf Grund des Beschlusses des Reichskabinetts sind die Dienst¬

stellen der städtischen Gemeindeverwaltung
am Sonnabend vor Ostern geschloffen

Das Standesamt ist an diesem Tage sowie am Karfreitag und
Ostermontag geöffnet von 11—12.30 Uhr.

Norden , den 6. April 1936.
Der Bürgermeister.

Aufruf zur
MustemngsgeWmg

Auf Grund des Wehrgesetzes vom 21. Mai 1935 und des Reichs¬
arbeitsdienstgesetzes vom 26. Juni 1935 werden alle männlichen
Angehörigen des Kreises Norden

1. der dienstpslichtigen Jahrgänge 1913 und 1918,
2. der dienstpslichtigen Jahrgänge 1914 und 1915, die

a) bei frühere » Musterungen znrückgestellt wurde« und deren
Zurückstellung » f r i ft abgelansen ist oder deren Zurück¬
stellung» g r u n d e weggesalle« sind,

b) bisher Sberhanpt »och nicht gemnftert » »»de«.
znrMnfternnganfgernr « «.

Hierzu gehören auch die Dienstpflichtigen, die ihrer Dienstpflicht
in der Wehrmacht und im Reichsarbeitsoienft bereit» genügt oder
di« sich schon sreimtllig für den Eintritt in di« Wehrmacht oder
in den Reichsarbettsdienst gemeldet haben.

Die Musterungen im Kreis« Norden werden abgehalten :
1. Am 15. April 8.45 Uhr in Norden ..Börse«

für die Gemeinden Arle , Berum , Berumbur , Berumerfehn
und Blandorf -Wichte.

2 . Am 16. April 8 Uhr ln Norden ..Börse«
für die Gemeinden Baltrum , Dornum , Dornumergrode , Hage
und Hagermarsch.

3. Am 17. April 8 Uhr in Norde« «Börse«
für die Gemeinden Dornumersiel, Großheide , Halbemond,
Juist . Junkersrott, Leezdorf . Lintelermarsch und Marienhafe.

4 . Am 18. April 8 Uhr in Norde « »Börse«
für die Gemeinden Lütetsburg , Menstede-Coldinne , Neffe ,
Neßmersiel, Neu -Westeel und Osteel.

5 . Am 21. April 8 Uhr in Norde« »Börse«
für die Gemeinden Ostermarsch, Rechtsupweg , Schwittersum ,
Siegelsum , Sllderneuland I und ll und Upgant -Schott.

6. Am 22. April 8 Uhr in Norden .ckvörse«
für die Gemeinden Süderpolder , Tjüche, Westdorf , Wester¬
ende, Westermarsch l u . II und Stadt Norden , Buchst . A bis C.

7. Am 23. April 8 Uhr in Norden »Börse«
für die Stadt Norden . Buchstaben D bis M.

8. Am 24. April 8 Uhr in Norde« „Börse«
für die Stadt Norden . Buchstaben N bis Z.

9. Am 25. April 8 Uhr in Norderney »Deutsche» - ans«
für die Gemeind« Norderney. Buchstaben A bis L.

10. Am 27. April 8 Uhr in Norderney „Deutsches Haus«
für die Gemeinde Norderney, Buchstaben M bis Z.

11 . A« 19. Juni 9 Uhr in Pewsum Lei Henze
für die Gemeinden Campen, Canhusen, Canum, Cirkwehrum,
Freepsum, Greetsiel und Grimersum.

12. Am 12. Juni 9 Uhr in Pewsum bei - enz«
für die Gemeinden Groothusen , Hamswehrum , Harsweg ,
Hinte , Jennelt , Larrelt . Logumer Vorwerk und Loppersum.

13. Am 13. Juni 9 Uhr in Pewsum bei Henze
für die Gemeinden Loquard . Manslagt , Großmidlum , Oster¬
husen, Pewsum , Pilsum , Rysum , Suurhusen und Twixlum .

14. Am 15. Juni 9 Uhr in Pewsum bei Henze
für die Gemeinden Uyhusen, Upleward , Uttum , Visquard ,
Westerhusen, Wirdum , Woltzeten , Woquard , Wybelsum und
Eilsum .

Zeit und Ort der Gestellung wird jedem Gestellungspflichti¬
gen noch durch besondere Aufforderung durch die Bürgermeister
mitgeteilt werden . Gestellungspflichtige , die acht Tage vor Be¬
ginn der Musterung keine besondere Aufforderung erhielten ,
haben sich unverzüglich unter Vorlage ihrer Personalpapiere
bei dem Bürgermeister ihres Wohnortes zu melden , um dort ihre
Gestellungsaufforderung in Empfang zu nehmen.

Jeder Gestellungspflichtige hat eine halbe Stunde vor dem
für ihn festgesetzten Termin — gewaschen und mit sauberer Wäsche
— zu erscheinen.
An Personalpapieren sind zur Musterung mitznbringe« :

1. der Geburtsschein,
2 . der Nachweis über die Abstammung (Geburtsurkunden der

Eltern und deren Heiratsurkunde , soweit diese Urkunden vor¬
handen sind ) ,

3 . die Schulzeugnisse und Nachweise über Berufsausbildung
(Lehrlings - und Gesellenprüfung ),

4. das Arbeitsbuch .
5 . Ausweise über Zugehörigkeit zur HI . (Marine -HI .) , zur

SA . (Marine -SA .) , zur SS . , zur NSKK . , zum RLK . (Reichs¬
luftsportkorps , DLÄ . -- Deutscher Luftsportoerband ) ,

6. den Nachweis über Teilnahme am Wehrsport ( Seesport ) , die
Bescheinigung über die Kraftfahrausbildung beim NSKK .-
Amt für Schulen , den Reitschein des Reichsinspekteurs für
Reit - und Fahrausbildung , das Seesportfunkzeugnis ,

7. den Nachweis über die Ausbildung beim Roten Kreuz ,
8 . den Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst (Arbeitsdienst

oder Arbeitsdienstpaß , Dienstzeitenausweis , Pflichtenheft der
Studentenschaft ) ,

9. den Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in der Wehr¬
macht, Landespolizei oder SS .-Verfügungstruppe ,

10 . den Nachweis über Seefahrtzeiten ( Seefahrtsbuch ) und den
Besuch von Seefahrtschulen und Schisfsingenieur - Schulen oder
den Nachweis über abgelegte Schifferprüfungen ,

11 . den Nachweis über den Besitz des Reichssportabzeichens oder
des SA .-Sportabzeichens ,

12 . den Führerschein für Kraftfahrzeuge , Flugzeuge , Segelboote ,
Motorjachten ,

13. das Freischwimmerzeugnis und
14 . zwei Paßbilder .

Gestellungspflichtige mit Sehfehlern müssen außerdem das
Brillenrezept oorlegen .

Ein Gestellungspflichtiger , der durch Krankheit an der Gestel¬
lung zur Musterung verhindert ist , hat hierüber ein Zeugnis des
Kreisarztes oder ein mit dem Sichtvermerk des Kreisarztes ver¬
sehenes Zeugnis eines anderen Arztes einzureichen.

Etwa beabsichtigte Zurückstellungsanträge sind schriftlich und
möglichst sofort unter Beifügung der erforderliche« Beweismittel
dem Bürgermeister einzureichen.

Diejenigen schiffahrttreibenden Gestellungspflichtigen , die durch
die Gestellung zur ordentlichen Musterung in der Ausübung ihres
Berufes erhebliche Nachteile erleiden würden oder die sich auf
See befinden , können auf Antrag von der Gestellung zur ordent¬
lichen Musterung befreit und bis zu einer besonderen Schiffer-
müsterung zurückgestellt werden . Befreiungsanträge sind dem
Bürgermeister des Wohnortes sofort einzüreichen.

Für Gestellungspflichtige besteht kein Anspruch auf Reisekosten
und auf Entschädigung für Lohnausfall .

Den Gestellungspflichtigen ist für die Dauer der für sie fest¬
gesetzten Musterung der Genuß von Alkohol verboten.

Wer seiner Gestellungspflicht nicht öder nicht pünktlich nach¬
kommt oder den Vorschriften dieser Anforderung sonst zuwider¬
handelt , wird , wenn keine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geld¬
strafe bis zu 150 RM . oder mit Haft bestraft ; auch kann Zwangs¬
vorführung erfolgen .

Norden , den 2. April 1936.
Der Loadrat. Schede .

jAer RachtmoSWuns

z°
N

über de«
ordentliche« Haushaltsplan des Kreises Leer

für das Rechnungsjahr 1935.
Auf Grund des 8 11 des Ge "llndefinanzgesetzes vom 15. De-

ember 1933 (GS . S . 442 ) wird , nachdem der Entwurf dieser
achtragssatzung zwei Wochen lang öffentlich ausgelegeu hat und

mit dem Kreisausschuß am 5. März 1936 beraten worden ist,
folgende Nachtragssatzung über den Haushaltsplan für das
Rechnungsjahr 1935 festgestellt:

^
Der dieser Satzung als Anlage beigefügte Nachtrag zum

ordentlichen Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1935 wird
a) mit einer Mehreinnahme von . . . . . . 7 600,—

und mit einer Mindereinnahme von . . . 7 600,—
L) mit einer Mehrausgabe von . . 152 325,— -L4

und mit einer Minderausgabe von . . . 152 825,— ^
hiermit festgesetzt.

Eine Erhöhung der Endsummen des ordentlichen Haushalts¬
plans für 1985 oder «ine Erhöhung der Steuersätze für 1935 trist
durch diesen Nachtragsetat nicht ein . er hat vielmehr nur ein«
Aenderung der Ansatzzahlen in Einnahme und Ausgabe zur Folge

Leer , den 31. März 1936.
Der Landrat . Conring .

Betr. Dienst am 11 . Avril 1936.
Die Büros des Landratsamtes , des Kreisausschusses sowie dei

Kreiskommunalkasse sind am Sonnabend vor Ostern (11. April
1936) für den Publikumsverkehr geschlossen.

Leer , den 6. April 1936 .
Der Landrat . Conring .

Kmcliüicste öeliWlmcliiiiiWll
Leer

Der Hannoverschen Landeskreditanstalt in Hannover als Ent-
schuldungsstelle ist in folgenden Entschuldungsverfahren die Er>

ächtigung zum Abschluß eines Zwangsvergleichs erteilt :
a) des Bauern Hayo Hasbargen in Neermoor

(Lw. E 311 ) am 24. März 1936 ,
b) der Landwirtin Antjedine Rosendahl geb . Linde ii>

Klostermoor ll (Lw. E . 143 K.) am 31. Marz 1936.
c) des Landwirts Folkert Emid in Rhaudermoor

(Lw. E . 139 K.) am 2. April 1936.
LntkLuldunasamt Leer , den 7. Avril 1936.

Das Entschuldungsamt in Leer als Entschuldungsstelle ist i«
folgenden Entschuldungssachen zum Abschluß eines Zwangs¬
vergleichs ermächtigt :

a ) des Kolonisten Johann Erünefeld in Ihrenerfeld
(Lw . E. 148 K.) am 27. März 1936 ,

b) der Witwe Henriette Erünefeld geb. Specht in Westrhauder¬
fehn (Lw . E . 325 K .) am 6. April 1936 .

Entschuldungsamt Leer , den 7. April 1936.
In der Entschuldungssache des Pächters Wilke Groen i«

Weener ist der Deutschen Pachtbank e. G. m. b . H. in Berlin
als Entschuldunqsstelle am 28. März 1936 die Ermächtigung zuin
Abschluß eines Zwangsvergleichs erteilt . ( Lw. E. 396 P .) .

Entschuldungsamt Leer , den 7. April 1936.

Folgende Entschuldungsverfahren sind aufgehoben :
1. der Bäuerin Kea Hillrichs geb . Geilen früher in Neu-

Oldehof, jetzt in Mitte -Erotzefehn (Lw. E . 257) <u»
31. März 1936 ,

2. der Eheleute Landwirt Jan Koets und Metje geb . Eroene-
veld in Bunderhee (Lw . E. 141 P .) am 31. Marz 1936,

3. des Landwirts Dietrich Swart Mansholt in Marienihsl
(Lw . E. 378) am 3 . April 1936 ,

4. des Landwirts August Seeger in Spols
(Lw . E. 253 K . ) am 23. März 1936 ,

5 . des Landwirts Rolf Schmidt in Neudorf
(Lw . E. 214 K .) am 1. April 1936 ,

6. des Landwirts Johann Gerhard Renken in Ockenhausen
(Lw . E . 310 K.) am 6. April 1936.

Zu 1—3 nach rechtskräftiger Bestätigung des Entschuldungs¬
plans . Zu 4 und 5 nach rechtskräftiger Bestätigung des Ver-
gleichsvorschlags. Zu 6 durch Beschluß vom 6. 4. 36 (Entschul¬
dungsantrag vom Betriebsinhaber zurückgenommen) .

Entschuldungsamt Leer , den 7. April 1936 .

Emden
Das am 22. Juni 1934 für den inzwischen verstorbenen Land

wirt und Deichaufseher Berend Dreesen sen . , Rysum , eröffnet«
Entschuldungsverfahren wird für den Bauer Albert Hindert
Dreesen , Rysum , weitergeführt . Frist zur Anmeldung der Forde¬
rungen bis zum 20. April 1936 . Etwaige Schuldtitel sind niu
einzureichen. Ein Doppelstück der Anmeldung ist bei der Entschul '
dungsstelle . Hann . Landeskreditanstalt , Hannover , einzureichen.

Das am 28 . Juli 1934 für die inzwischen verstorbene
Klara Markus , geb. Hooten , Emden , eröffnet « Entschuldungsmr-
fahren wird für deren Sohn Dirk Markus . Emden . Lienbahu -
stratze 43 , weitergeführt . Frist zur Anmeldung der Forderunge«
bis zum 15. Mai 1936 . Etwaige Schuldtitel und mit ei-M
reichen . Ein Doppelstück der Anmeldung ist bei der Entschul¬
dungsstelle . Deutsche Pachtbank , Oldenburg , Stau 15 einzurciche «-

In folgenden Entschuldungsverfahren ist die Ermächtigung zu"
Abschluß eines Zwangsvergleichs erteilt :
1. Üandw . Gerd Claassen , llpgant -Schott : der Deutschen PaO

bank . Oldenburg , am 25. 3. 1936 , 10 Uhr :
2. Ehel . Bernhard Schoolmann u. Gerhardine , geb . Härmt

Berumbur : der Deutschen Pachtbank , Oldenburg , am 25. «
1936 , 12 Uhr ;

3. Werkführer Johann Vley , Tjüche : der Kreis - u. StadtsparM
Norden am 30 . 3. 1936 , 11 Uhr ;

4. Landgebr . Jhbe Janssen , Leezdorf : der Kreis - u. Stadtspak¬
kasse Norden am 30. 3. 1936 . 11 .30 Uhr ;

5 . Ehel . Landgebr . Siebo Eden u. Geesche, geb. Zimmer , Leez¬
dorf : der Kreis - u. Stadtsparkasse Norden am 1 . 4 . 36 , 11 M

Folgende Entschuldungsverfahren sind rechtskräftig aufgehoben
1. Landwirte Albert und Jacob Jacobs , Woquard ;
2. Bauer Dirk Ulferts , Eroß - Midlum ;
3. Ehel . Landw . Klaas Hinrichs u. Antje , geb. llkena , Marie««

wehr :
4. Schuhmacher u. Landgebr . Meint de Vries , Eroßheide ;
5. Ehel . Landw . Wessel Janssen u . Ahltje , geb . Meyerhoff , GE

Heide ;
6. Ehel . Landgebr . Marti » Lottmann u . Mina , geb . de Eroot,

Großheidq ,
7 . Ehel. Kolonist Jürgen Hartman « u. Frieda , geb. VeuÜ,

Südcoldinne ;
8 . Landw . Johann Frerichs , Egels ;

zu 1 bis 3 : nach Bestätigung des Entschuldungsplanes ,
zu 4 und 5 : nach Bestätigung des Vergleichsvorschlages,
zu 6 bis 8 : durch Beschluß.

Entschuldungsamt Emden , 4 . April 1936 .
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Verkauf einer
Schmiede

mit Landwirtschaft.
Unter meiner Nachweisung

steht ein Haus , worin seit etwa
40 Jahren eine gut gehende
Schmiede betrieben wird , mit
etwa 8 Morgen Land zu verkauf .

Papenburg . Telefon 345 .
Bernhard Schult «,

beeidigter Auktionator .
Unter meiner Nachweisung

zu verkaufen :
10 Diemat bestes altes
Weideland,
i Landstelte
mit etwa 1 Hektar Land ,
etwa 1 Ks Ackerland
in Moorhusen ,

ferner zu vermieten
eine schöne geräumig «

Wohnung
mit allem Zubehör in Ma
r i e n h a f e.

Anfragen erbitte baldigst .
Marienhafe .
R. Folkerts , Rechtsbeistand.

Auf das im heutigen Termin
unverkauft gebliebene

Aurich . Wallstraße 34
der Eheleute R . Kuhlmann ,
hier , nehme ich bis zum
12 . d . M . Nach gebot « ent¬
gegen.

Aurich , den 7. April 1836.
G. Plenter ,

Preußischer Auktionator .

Donnerstag ». Sounabeud vorm.
Verkauf von minderwertigem

Rindfleisch
S«I-Wo! Aurich.

Habe ca. 20 Zentner gelbst

Speisekartosfeln
und ein Quantum

Runkelrüben
zu verkaufen .
Behrend Tj . Frauke »,
Ihlowerfehn .

Runkelrüben
zu verkaufen .
Dirk Hippen , Rahe .

» Sin fest -XoffeE : ( M ?

Verreist
bis Ostermontag

^kagsoavst

llk. «SIMM . klMlI

Auto
großen , gebrauchten gut er¬
haltenen Wagen , steuerfrei ,
gesucht . Keine Phantasie¬
preise, sofortige Kasse .
Offerten unter E 401 an die
OTZ ., Emde«.

Gut erhaltenes 4sitz ,

Auto
kauft gegen Kasse .
Offerten mit Preis unter
E 402 an die OTZ ., Emden ,
erbeten .

Größeren , guterhalteneu

Mrrkofser
anzukaufen gesucht
Angebote mit Größe und Preis
unter E . 403 an die «OTZ ."
Emde « .

4

z
Sonnige

IMA MIW
1. Mai von ruhigem

lieter gesucht.
MN
Mi.

Von zwei eingetragenen

Nullen
einen nach Wahl des Käu¬
fers zu verkaufen . Beste Ab:
stammung und Leistung.
K. Behrends , ». Lingenshof ,
Post Upleward .

Beamter sucht in Emden z .
1. 6. od . 1. 7. modern«

3—4-Zimmer -Wohnuug
mit Küche , Mans .- u . Bade¬
zimmer , möal . m. Zentralhz
u . Garten . Preis bis 70 RM
Angebote unter E 400 an die
OTZ ., Emden.

Ferkel verküufllch
Gerhard Aden, Holtrop 22.

Beste Ferkel
zu verkaufen .
H. Müller , Uphusen.

Mel zu MM «
I . Bents , Schweindorf .

Bestes schwarzbuntes

zu verkaufen.
Zimmermeister Kruse,
Ihlowerfehn .

In best . Hause geräumiges
gut möbliertes Zimmer

gesucht mit Unterstellmöglich
reit eines Kraftrades .
Offerten unter E. 399 an die
OTZ ., Emden.

Im Aufträge auf sofort od
später zu vermieten

Laden an bester Lage in Leer ,
Mietpreis monatlich 45—70
RM . je nach Größe des be
anspruchten Raumes .

Leer. L. Winckelbach »
Auktionator .

Sochtrag. Enter-Farse
(Stamm ) zu verkaufen oder
zu vertauschen.

Herm. van Lengen , Ihlowerfehn .
Zu verkaufen neuer

Ackerwagen
2oh. Schröder , Schmiedemst,
Ditzum .

Svel 1,2 Mer
in prima Zustand , maschinell
erstklassig, zu verkaufen.
Herm. Lenge», Seorgsheil .
Telefon 83.
Zu verkaufen ein

M4« Ford'
Lastkraftwagen

2 Tonnen , fahrbereit.
Seknr. Bohlen . Zetel i. Old
Tel. Neuenburg Nr . 79.

Refwvllea neue. estvvstea
Ablerzahrräder

verkauft billigst
Auto-Zentrale Emden,

An der Bonneste 11/14 .

Schrift!. Angebote unter E 404
an die OTZ . Emde « .

Zu vermiete »
zum 1. Juni

l -zimmer -Etage
mit Zubehör in sehr ruhi¬
gem Hause.
Emde», Petkumer Str . 10.

-Zimmer -Wohnung
mit Gartengrund
vermieten . Wo, sagt die OT .
in Esens.

Üo neues
kskiiaü 2

lu beben ln cken kbmökznölungen.
Jod. Fibors , Lsen»

War . Ooorckea, bioräen
- 4. Dirk», Teer

Lllll. Dirksen , La, «!«»
Lk«t» Tbellioga, Rurich

Anzeigen
Mr Sonnabend , de « 11. d ». Mts .,
bitte « mir scho«

Donneesing mittag
auszugeben . SrStzere Anzeige « bis

Donnerstag frag »

Ihre Verlobung geben bekannt^

Luise Slockhausen
Jürgen WUken

WittmundHamburg
z . Zt . Wittmund

8 . April 1936,

Dankbaren Herzens zeigen wir die
Geburt unseres ersten Kindes, eines
kräftigen Stammhalters an.
Siegelsum, 6. April 1936 .

Gerhardine . geb . Eoeman

Die Verlobung meiner Tochter
Arnolde und unseres Sohnes
Helmnt geben wir bekannt

LllMikt KlWS MMMillS
Metzenheerd bei Pewfum

Friefenlob
s ist das stabile » in modernsten

Bielefelder Präzisionswerkstalten
hergeftellte Sebranch » - Fahrrad

ME
Halte meinen

zormLeislangsbuNon
znm Decke« empfohlen. Deckgew S

3. Schmidt, Neermoor.

KMMkbirlM Ml
Lehrer am Landeskonjerva-
torium in Leipzig

und Fra« Margarete
geb . Hämmerling

Ostern

Seine Verlobung mit Fräulein

WMMkMM
beehrt sich anzuzeigen

Mut MM
Diplomkausman«

Hamburg 13, Rippingstr . 14
1936

Die Verlobung unserer
Tochter Anna mit dem
Bauer Herrn Hermann
BSodener , Lippolds -
hausen geben bekannt

MM «
^

Theda geb . Meinders
Kloster Dünebroek — Lippoldshausen, Apnl 1936 ,

zu Hause 2. Ostertag.

SMMlMMk
WlUM MttM

koi * Ab »
Srlcältunx, Orippe, 8<blelm-
kusieo, bieder , Klagen- u. Kopk-
slhmerrea,s«blekdterVerckguuog ,
trägem 8rublxsog, ^ ppetitlosig-
keit usv . Oebraulbt V^ortel-
boer'» Kräuter u. ^/ortelboer 's
Pillenvon jsooba XlariaV̂ ortel-
boer uaä in veoigeo ragen
sinck 8ie « lecker krisch a . munter.

Erhältlich io ^ potkelcea .

Der

billige Sbst -, Gemüse-
u. Blumenverkaul

findet statt am Donnerstag ,
9 Uhr Neermoor alle Orrschaften
bis 2 Uhr Strackholt . Sämtliche
Ware sehr billig . Loers .

IrauringS

in allen Preislagen
Keorü VMci . »arlcki. Mark21
Makulaturvavier

STZ. Emben .

Strackholt

Ihre Verlobung geben bekannt

«Sretje Zimmermann
Frerlch DuiS

7. April 1936
Fiebing

z. Zt . Strackholt

Ihre Verlobung geben bekannt

Ksimelia Drchree
Heinrich Saaihoff

Ihlowerfehn Schirvm
Ostern 1336.

Am Ostersonnabenö , dem
11. beiden unsere Kassen

aeslylossen
Kreissparkaffe zu Wittmunö
Zweigstelle Esens ««d Friedeburg .
Spar- und DarlehnskaffeWittmund
e. S . m. b. H. Wittm«nd

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche
anläßlich der Geburt unseres Sohnes
Dieter sagen wir auf diesem Wege unfern

herzlichsten Dank
Max Schümann und Frau
Else, geb . Heikamp

Leer

ürterie >ivel1lMeii.llerr-
ktweuß« stlve» lef« : «Mebenwg de«
»Mrlichew Wege". Franko . Zusendung
Depot Vr. « e». Lnt Schck , 4 «0.. 8H0

de» Bloibrecke» auf
ung durch SanilaS»
kharloUeaburgg .

kWilMnsclinclil««

Arsten' , Safer- unb §^,nsekeret - Straßen-
MtzeiMvy M Mdamemn

verkäuflich das auch per —
Schiff verladen werden kann.1 28 » 281111 - 1
Ntzeuga, Beer b. Lngerhaj«. Hottgast bet Eft« r

Nachruf!
I Nach längerem

Leiden verstarb
am4 . AprillS36

unser langjähriges Mitglied

Eije Müller
geb. Höster

Ihre stete Einsatzbereitschaft
für unsere Arbeiten sichert
ihr rin ehrendes Andenken .

Kreis Emden

kainilien -A-nreigen
gncken to cler OHL »

Msttsst« Verdrsstuas

Eroßefehn, 7. Aprü 1936 .
Wir erhielten aus dem

Rheinland die traurige Ge¬
wißheit, daß unsere liebe
Tochter und SchwesterRendelich
im blühenden Wer von
23 Jahren nach längerem
Kranlfein sanft entschlafen ist

Sie ruht in rheinischer
Erde , die sie so sehr geliebt.

Die tiesbetrübteu Ellern

MarSMon MM
NM UM.

bkorclen , clen 6. ^ pril 19Z6.

Statt je cler kesonckeren - UtteLnng !
Heute entscbliek nach langem peilten rankt unci

ruüig mein lieber , treurorgenäer Vater , unrer guter
8cbvaxer unci Onkel , cler

I ^e6efliAn6ler

^ .rend ^ liedin ^ L
in reinem 69. I-ebensjabre .

I» tieker Trauer

unä Angehörige .

Die 8««rälxunx 6n <let aw Donverrtag , 9. ?>.pril
vormittags I0.Z6 brv . 11 Ohr vom Trauerhaure , ^Verter-
rtrake 8 , aus statt.

Danksagung .
Tür äie Levveise herrlicher Teilnahme heim klin-

scheiclen unserer lieben üntschiakenen sagen vir allen
unseren berrlicben Dank , insbesondere cler Osmeincle-
schvester aus 14inte.

6ro6 ->1iillum. Tarnllie Ihrnels
kanuillv T) ark «en



so ocier so ; gutes ocler
schlechtes Vielter ; irgend
etwas wirä ciock unter¬
nommen u . immer möchte
man testlick gekleidet sein.
kür ülv V » i» v

hüb 8 chv kullover ,
8trürvpke in <len neuen
Lrübiahrskarben
Dancischuhe mit unci
ohne 8tulpe ocler
schöne neue VCäsche

kür üie « Inllvr
entrüclc . Kleiächen
reirenäe Pullover
Kniestrümpke kui-
Iuogeos unci Idäckels

In allen Artikeln reigen
wir Ihnen nur 8cb8nes
uncl eine reiche Auswahl .

Lwäen , 2w . bcl. 8ielen 2Z
Das kübrenclekachgescbäkt

Leackten 8ie bitte
meine Lenster !

Wir liefern Räder in
folgender Ausstattung :

Großer Elastik- Sattel, Schloß,
Rücklicht, Pumpe , Lenker¬
schofler und RohrgepSStrüger

in folgenden Preislagen
Marke Standarte OH Itt

für Herren l) t) .4U
Marke Standarte Ztt

für Damen (16 .4U
Marke Weltslieger 4L litt

für Herren ttO.W

Marke Jagdrad 1 ? tttt
für Herren 46 .Vv

Marke Jagdrad 17 litt
für Damen 41 . vv

Marke Jagdrad
starke Ausführung mit 1 0 tttt
Außenlöiung f . Herren 4 (1.VV
Jagdrad Sonderklasse
verchromtm . Orig -Raoial-
Ringlaaerund Nappa - tttt tttt
Ledersattel für Herren vv .vV

für Damen
Original Presto
mit Autzenlötung tttt tttt

für Herren vv . Vv

für Damen 63 .ÜÜ
Wir bieten Ihnen
größte Auswahl

«nd günstige
Zahlungsbedingungen

1. oumanns
Emden. Große Straße 28-29

und Emsmauerstratze 17.
Die bekannt günstige Bezugs¬
quelle für Kraftfahrzeuge ,Fahrräder, Nähmaschinen,

Kinderwagen und Radio .

Empfehle zuKarsrellag
vlutfrisoye
GeefifGe

aller Art

er/re/r - o/rV

^ /// »

,^ re/r ' an / " sau/ ctauksü /̂ ru/k uns r/er / /ü/r/rnA ru,
an/ " cker Lonrmer
an / " em -o>?e/r/k ouc/r noe/r r/ar / /arLsk /

O «/er ?koa/o/ / Sr «/rel / abre»ro//en» ta bocks-orlve » fJuo/ttäie»
ru «Soso» »/««/r/pe» Kreisen ZL, - FA.-

von

/ /ernL c/e Msü L 60 .
Forreken » Lrurks/rs/F « / ernL/rrec/ier 2492

^ tt444 !

Lis xsuisn wie IMMSN sstie pes >s
wsei aus meiner oroösn ^ uswsbi

ttsmsil - vlttlltst Ullü 8ÜPVNS
42 — . 36 — 32 .— . 29 . —. 22 .—
16 .75 , 15 .50

0 » men - ILI « !üvr
21 .50 , 19 — 16 .50 , 12 .— . 9 .50

Rlvrrvi » ^ NLÜg « (ksmmgsvii )
65 — , 58 - , 46 .— . 39 50 . 36 50 ,
29 50 . 19 75

ttarran -Sllpon » unö Sportanrlig »
in groöor guvwadl

. LSSSSNS
lkip» e0 « l» , Kleins Lrüalcstroös 26

. . . AekaUlllruei » n »! t
Lvü «n » kakrlLLtamelvr kesser
iVLeLr «me «ei» o4u«sL«n «Nckk« Ln« 4<u«rattimK
Nue/t «sin« LaLeetxsnso^ü/r«» «mt « « orFereLek»
»er. ekaü §L« nieLr » »oeLke^Leke» karren soLLren.
«n «Lreren Laagen so /aLteen.
LVöo gekonnt« (-erokuumÜFkeiren , «kn« / !üek»
slekrnakm« an/ « KLsoktv §t«o§en « L« rtarks
Kurven, ve^koiken /kne» «La» « uncLe^bai ' ös»
/^eien «Le 6e/ükL «Lek §Lokekkeü.
Line unverHLnMcke ^ obe/aki-r mir okem Kanra
rvircL /knen rergen, «LaÜ man §r^aüen unci ^ nr-
/ eraangea Keule « knett umi Lii/ig meirrê n kann.

§ «̂u» 2930 .- ono. 1̂ .

kür ülv 0 » n »vr
AlSotei kür Oebergsng uncl 8ommer
. » 9 .50 15 .S0 lr .so
Xostüore , xcbicüe kormeu
. 2S . - 21 .- 19 .S0
Xowplets , gute Verarbeitung
. 36 .- 32 .- 2S .-
Xleicier in vielen ^ .uskübrungen unci
kreislagen
88elre , gute 8tokke
. 3 .50 2 .75 2 . 25
Linsen , bübscbe karben unä ^ usiübrungen
. 3 .25 2 .50 1 .SV
kuilover , moclerne 8triclcart
. 3 .50 2 .50 2 .25
8cli -»ls , reine 8eicie , in entrückenden
karveo . l .75 l .25 0 .90

8perialität :
Aloäell » blsntel , «Lleiäer
«nä -Linsen

kür üea klsrriir
8port »7^arüge , gute 8toike
. 36 .- 28 .- 26 .-
8acco -^ nrüge , gut in 8itr unci L^ualilät
. 32 .- 26 . - 20 .- 16. -
8linon -A18nteI, gute ka6torm
. . 44 .- 34 .- 28 . -
Onwwi «8stist »A1äntel in grau unci beige

. 7 .50
8portben >äeo , mit 8tsbcben -Xragen , gute
(Qualitäten . 3 .90 3 .25 2 .75
8portdelnci »kraktikus « , neuartig , mit
2 abknöptbaren Kragen . 4 .75 3 .60
Krawatten , viele schöne lauster
. 0 .60 0 .40 0 .25
Krawatten , reine 8eicle
. 1 .90 1 .50 1 .25
8portgnrtel . 0 .90 0 . 60 0 .40
Kragen , weiL. 0 .55 0 .38 0 .35

6roL « Auswahl anä oieSrige
kreise erleichtern
Ihnen äen Linbankl

L- IOLR / kvrnrnt 2474

. uno ms Osis ^ si Sin

f „ Tivoli "
. sdsl ' fiur ' von

öllrodsciorf , ? spisi ' bsnci>ung
Lroös ^slcisrnstrsks 31 .

r
Emden

MMM4M8W .
UN- 8W

Gastspiel des weltbekannten
Wett - Illusionisten

I^ei<^ enl )jtler
I ^ ax I^ rö ! ln §

Lwäen , >1enso-^ Itingstrake 16, Telefon 21Z2.

Emden. Aoolf -Hitler-Stra ^ ll>

Vergebung
von Arbeiten

zum Neubau eines Wohnhauses
auf dem alten Sportplatz an der
verlängerten Douwesstratze.

1. Erd-, Beton- , Ramm-, Mau¬
rer- u. Zimmerarbeiten,

S. Tischlerarbeiten ,
3. Klempner - u. Jnstallations -

arbeiten,
4 . Maler - u . Elaserarbeiten,
5 . elektrische Installation .

Unterlagen können gegen Er¬
stattung der Unkosten bei

Architekt Sineding
eutgegengenomm«» «erde».

Lesictitizeli 8ie mein 6snn urteilen 8ie

Steine Usuptpreislagen in Oswen -Aläotela
. 29 .- 25.- 20 - 17.50 15 .50 12.75
Kleicler . 22 .- 18.- 15.- 12.- 9.- 6 .50
» lasen . kuUover . 5 .50 Z.50 2.50 1 .95
HerreasTicarüge . 55 .— 45 .— 55.— 25 .—
Ilerren -Aläntel . 55 .— 45 .— 57 50 25 —

« . HV . ^ snrssv » 4 LmrLvi »
bieutorstraL « 2 —3

Große Auswahl in Samen-,
Herren- und »lndrrschuhen
und -Elleseln.

0 » evarot « re « v « > I « sft

Rudolf Tammeus
Emde«, Große Straße 27, Fernruf 2821

A »» Hu ? ^kosßi 'i - !
Lesicbtigen 8ie bitte meine Oslerausstellung io Oster¬
eiern wit keinste » kraiinentiilrungeo , alles in eigener
Konäitorei hergestellt Darum haalt rnan 8ie guten
Ostergescaenlce preiswert in «ier Konditorei

«. ßnilisMi , klWe». W»is»iis!ks«k ri
?clle Lesteilungen werclen prompt unci gut ausgekührt.

Am

Osterfonnavend
gefGiofsen

Gparkafs « des Kreises Norden
in Sonden

Cladtsparkasse Emden

Ewerio
Alle Sorgen zu vergessen ,
einmal restlos fröhlich sein,
stellt Euch pünktlich ein .
Es er,cheinen lustige Teufel

und Geister
auf Befehl des großen

Meister',
Ihr seht die Herrscher der

Unterwelt —
habt Ihr Karten schon

bestellt ?
Die Enthauptung einer
Dame . Lnstrger Geister-
spnk «nd 1000 Wunder

des Orients .
Vorverkauf : Buchhandlung

Schwalbe-MaUmann.
Kartenvon 0.50 bis 1 .20
Kinder - «nd Familien -
vorsteklnng .Emheitspreis
Kinder 20, Erwachs. 50

jecler kreislage in
kOKLLI -I^ R

KLI8T -VI.I.
KL « ä - UK

-jtE.,

6v >vN « n dvllsksuk

Pisnv
gebraucht , aber wie
neu autgearbeitet

kür Kbl . SSV . -
ru verlcauken

L » M » ksdvnelr
Lmcien , Lentrai -lTotel

Lesichtigen 8ie bitte
8cbaukenstermeine

Rllerfeinstes Eoldstaubmehi
5 Pfd. Beutel 1 .25 RM.

Rosine« ohne Steine
Pfd. 45 Pfg., 35 Pfg.

Sämtliche Backzutaten
la Brechbohne «

2 Pfd. Dose 50 . 4 Pfd 95 Pfg
1a Erbsen mit Karotte «

2 Pfd. Dose 55 Pfg.
1a Pflaume «

2 Pfd . Dose 75 Pfg.
Eier Stck. von 8 Pfg. an.

>
'?. ö. Nkü. ÄMl . Daalerstratz«

Emden» Zwischen beiden Sielen
Telefon 2941

Zum Karfreitag
allerfeinster Kochschellfisch mit
und ohne Kopf 20 und 25 Pfg.
Rotbarschfiler 38 Pfg . , Brat-
lchollen 25 Pfg., Lebender Butt,
Kabeljau und Seelachs ohne
Kopf, lebende Karpfen und
Schleie usw.

Täglich srischeRSnchermare«,

t P^ ^ ^
"'Fiichl»»ierve» in großes

Im nsusn

L- L U 'L
Line gsnr karben-
prächtige Auswahl
l-i s r r s n tt U t s

reigt Ihnen

Lmclen , Kl . Lrückstrake 29

SNtele .
das Fahrrad, von dem ma"
spricht und das man kaust ,
weil seine Qualität hiW
ist als sein Preis .

Vertreter : « erny . » trkse «-
Fahrzeughaus

Emden» Große Faldernstratze 1°

ßW - c« MlMM
kür ganr Ostkricslao ^

aiiili - r >iilii>l!
1^>nck1»n » keruru ^



MProzeß z«m VerlinerDaugruvenungiück
Am Dienstag , dem dritten Verhandlungstag . wurdein dem Berliner Prozeß wegen des Vauunglücks in der

Hermann-Eöring -Straße der 54jährige DiplomingenieurHugo Hoffmann , Direktor und Geschäftsführer der
Berlinischen Baugesellschaft, vernommen . Der Angeklagtewies dabei darauf hin , daß er auf Grund seiner lang¬jährigen praktischen Tätigkeit im Bauwesen über um¬
fassendste Erfahungen gerade auf den technischen Gebieten
verfüge , di« beim Bau der Untergrundbahn in der Her-
mann -Eöring -Straße in Betracht kämen. Er wandte sich
sehr erregt gegen die Sachverständigen , deren Gutachten
zur Anfertigung der Anklage gegen ihn verwendet worden
seien. Sehr scharf wies er den Vorwurf zurück, er habe
den ganzen Bau an der Unglücksstelle „mit den Augen desBrückenbauers angesehen"

. Er habe häufig schon unter
sehr schwierigen Verhältnissen , vor allem auch an Bau¬
stellen unter Wasser, gearbeitet .

Der Vorsitzende ermahnte den Angeklagten zur Ruheund Mäßigung und wies darauf hin , daß die Staats¬
anwaltschaft auf Grund ihrer Prüfung zu dem Ergebnis
gelangt sei daß in einer Reihe von Punkten
Fahrlässigkeit vorliege .

Hoffmann, der am 1 . April 1933 als Geschäfts - und
Betriebssichrer eingetreten war , trat dann der Behaup¬
tung entgegen, daß die Berlinische Baugesellschaft für die
Durchführung des U .-Bahnbaues ungeeignet gewesen sei.§r verwies auf zahlreiche Bauarbeiten , die von der Firma
zur vollsten Zufriedenheit aller Beteiligten erledigt wor¬
den seien, so der Bau der Berliner U .-Bahn , größere Auf¬
träge für das Tiefbauamt des Magistrats sowie verschie¬
dene Tiefbauprojekte für die Reichsbahn . Nach Erledi¬
gung der Schachtarbeiten im Abschnitt Tieckstraße der
Nord-Süd -S . -Bahn in der Nähe des Stettiner Bahnhofs
sei die Gesellschaft mit den Schachtarbeiten in der Her¬
mann-Eöring -Straße betraut worden . Bei der Aus¬
schreibung habe die Berlinische Baugesellschaft mit rund
1,9 Millionen RM . damals das preismäßig niedrigste An¬
gebot abgegeben. Damit sei sie um rund 28 000 RM . unter
dem nächsthöheren Angebot geblieben.

Sodann äußerte sich der Angeklagte Hoffmann über
seine Zusammenarbeit mit dem mitangelagten ^ jähri¬
gen Diplomingenieur Fritz Noth , die außerordentlich gut
gewesen sei. Noth sei bereits im Bauabschnitt Tieckstraßeals Bauleiter tätig gewesen . Er sei Spezialist auf dem
Gebiete des U . -Bahnbaues und sei an die Stelle des
früheren Bauleiters E . getreten . Er , Hoffmann , habe
immer wieder festgestellt, daß er den an ihn gestellten
Anforderungen in mustergültiger Weise gerecht werde, so
daß er seine Ueberwachungstätigkeit ihm gegenüber einge¬
schränkt habe und mit Rücksicht auf seine umfangreiche In¬
anspruchnahme als Betriebsführer und Direktor auch habe
«inschränken können.

Die Verhandlung wurde dann auf Mittwoch vertagt .
Mord an dem Altonaer Polizeibeamten aufgeklärt
Wie erinnerlich , ist am Abend des 1 . April der Revier¬

oberwachtmeister Springer in Eroß -Flottbek bei Ausübung
seines Dienstes von einem Einbrecher erschossen worden.Der Täter konnte zunächst unerkannt entkommen.

Die Ermittlungen der Kriminalpolizei führten am
Dienstag zur Festnahme des Täters . Es handelt sich um
den am 7 . 12 . 1901 in Roehlinghausen bei Dortmund
geborenen Hans Kokot , der sich auch fälschlich Kolpek oder
Kolzek nannte . Kokot ist wegen zahlreicher Einbruchs -
dieb stähle mehrfach, darunter oas letztem «! mit zehn
fahren Zuchthaus , vorbestraft worden . In dem Quartier
Kokots wurde eine große Menge Sachen aller Art gefun¬den , die aus Villeneinbrüchen stammen.

Kokot hat bereits ein Teilgeständnis abgelegt , er istaber vollkommen überführt , die Schüsse auf Springer ab¬
gegeben zu haben .

Auto vom Zuge erfaßt . — Zwei Tote
Die Reichsbahndirektion Augsburg teilt mit :
Am 6 . April , um 9 .30 Uhr , wurde von dem Personen -

W 1314 Ingolstadt —Augsburg , bei der Einfahrt in«chrobenhausen ein Personenauto überfahren und etwaM Meter weit mitgeschleift. Die Insassen des Wägens ,der praktische Arzt Dr . Ruetten aus Echrobenhausen und

seine zehn Jahre alte Tochter waren sofort tot . Die Unter¬
suchung über das Unglück und die Schuldfrage ist noch nicht
abgeschlossen.

Schwerer BerkeWumall ln Chemnitz - Drei Zote
Am Dienstag früh gegen 2.30 Uhr erfolgte an einer

Kreuzung in Chemnitz ein schwerer Zusammenstoß zwischeneinem Personenkraftwagen und einem Fernlastzug , diebeide mit hoher Geschwindigkeit die Kreuzung überfahrenwollten .
Dabei wurde der Personenkraftwagen , der mit dreiMann besetzt war , von dem Fernlastzug gerammt , auf den

Fußweg geschleudert und umgeworfen . Der Fernlastzuggerret ebenfalls an den Fußweg , drehte sich dabei in ent¬
gegengesetzter Richtung und stürzte um.

Zwei Beifahrer des Lastzuges, die neben dem Fahrergesessen hatten , wurden aus dem Führerhäuschen auf die
Straße geschleudert und waren sofort tot . Der Fahrerwurde nur leicht verletzt. Die drei Insassen des Personen¬kraftwagens wurden sämtlich aus dem Wagen auf den
Fußweg geschleudert . Während der Fahrer mit leichten
Kopfverletzungen davonkam, erlitten die beiden anderen
Mitfahrer schwere Verletzungen, die ihre Aufnahme im
Städtischen Krankenhaus nötig machten. Dort ist der eine
kurz nach der Einlieferung verstorben.

Mosklmsünger randalierten in Prag
Wie der „Prazsky List" meldet , fanden am 6. April im

Zuge der seit einigen Tagen in Prag andauernden kom¬
munistischen Kundgebungen in der inneren Stadt und in
mehreren Vorstädten heftige Zusammenstöße
zwischen Kommunisten und der Prager
Polizei statt . Am Nachmittag rotteten sich auf oem
Kreuzberg in Schischkow einige hundert Kommunisten zu¬
sammen und versuchten, eine nichtangemeldete Versamm¬
lung abzuhalten . Die Polizei stieß bei dem Versuch , sie
zu zerstreuen, aus unerwarteten Widerstand , bis es ihr
schließlich gelang , die Demonstranten auseinanderzutrei -
ben. Auf ihrer Flucht traten die Kundgeber eine Fraumit einem Kind zu Boden . Im Polizeikommissariat in
Schischkow wurden mehrere verhaftete Kommunisten ein¬
geliefert . Um 17 Uhr sammelten sich in der Innenstadt
erneut mehrere tausend Kommunisten an , die die Polizei -
sperre durchbrachen und auf den Altstädter Ring ge¬
langten . Vor dem Rathaus stießen sie die üblichen kom¬
munistischen Hetzrufe aus . Hundert Polizisten gelang es
nicht , den Platz zu säubern , so daß Verstärkungen heran¬
gebracht werden mußten . Die Polrzei schätzt die Zahl der
Kundgeber auf 7000 bis 8000 . Auch hier wurden zahl¬
reiche Verhaftungen vorgenommen . Eine ähnliche Kund¬
gebung fand gegen Abend auf dem Wenzelsplatz, wo fünf¬
zehn Kommunisten verhaftet wurden , statt .

Pistolenduell Eömvös—Eckhardt
Am Dienstag vormittag trugen der ungarische

Ministerpräsident Gömbös und der Führer der Kleinland¬
wirtepartei , Abgeordneter Tibor Eckhardt, ein Pistolen¬duell aus . Es verlief unblutig . Die Gegner schieden un¬
versöhnt . Grund zu dem Zweikampf war ein beleidigen¬der Wortwechsel in einer Ausschußsitzung des Abgeord¬
netenhauses .

zmchlbar« Anschlag ans den MrikoMrek
Mll 70-W Zoten muß gerechnet werden - Naubversuch oder politisches Attentat?

Der Nachtschnellzug zwischen Beracruz und Mexiko-Stadt ist in der Dienstagnacht infolge eines verbreche¬rischen Anschlages verunglückt. Die Zahl der Opfer dürftesehr groß sein. Sie wird zur Zeit mit 70—SV Toten ge¬schätzt . Der Zug hatte gegen 21 .3V Uhr bei Paso del Machoim gebirgigen Gelände eine Brücke über eine tiefe Schluchtzu passieren. In dem Augenblick, als der Zug über die
Brücke rollte , entzündete sich eine im Trägerwerk der
Brücke angebrachte Dynamitladnng . Die Lokomotive, der
Postwagen , der Gepäckwagen und zwei Pullmanwagenstürzten in den Abgrund , wo sie völlig zertrümmertwurden . Die übrigen Waggons blieben auf den Schienenstehen, gerieten aber zum Teil in Brand . Wie es heißt,soll im Postwagen ein großer Eeldtransport untergebracht
gewesen sein . Aus drei benachbarten Städten wurden
sofort Hilfszüge und Militär an die Unfallstelle entsandt ,die in den ersten Morgenstunden des Dienstag eintrafen .Jedoch war es noch nicht möglich , die abgestürzten Wagen
zu bergen.

Man meint , daß sie sechzig Passagiere und zehn Mann
von der Zugwache mit sich in den Abgrund gerissen haben .
Noch nicht geklärt ist, ob es sich um einen Anschlag auf den

Geldtransport oder um ein politisches Attentat handelt .
Zur Verfolgung der Täter sind Truppen eingesetzt worden.

Zu dem Eisenbahnattentat ist ergänzend zu melden,daß bis Dienstag mittag bei der Direktion der englischen
Bahngesellschaft „Ferrocarril Mexicano " noch keinerlei
Mitteilung über die Zahl der Toten und Verletzten ein¬
getroffen war . Wie bekannt wird , reiste in dem Ünglücks -
zug auch ein deutsches Ehepaar , das seine Tochter, die nach
Deutschland unterwegs ist , nach Vera Cruz gebracht hatteund nun nach Mexiko-Stadt zurückkehren wollte . Ferner
befand sich in dem Zug auch ein amerikanisches Ehepaar .Beide Ehepaare sind unverletzt geblieben . Eine weitere
Mitteilung besagt, daß von der Zugbesatzung fünf Per¬
sonen getötet und drei verletzt wurden . Zwei in den Ab¬
grund gestürzte Schlafwagen sind verbrannt , desgleichenein weiterer Schlafwagen und zwei andere Wagen . Der
Brand ist auf die Explosion der Lokomotive zurückzuführen.Der Ilnglücksort befindet sich vor der Station Paso del
Macho.

Staatspräsident Cardenas , auf den die Nachricht
von dem Anschlag tiefen Eindruck gemacht hat , forderte
sofort eingehende Berichte an .

S« «beim Msla«!
Aufsehenerregende Enthüllungen - Kommunistischer Aktlonsylan für Südamerika aufgedeckt
Die Amsterdamer „Tijd " ist in der Lage , ein Ge¬

heimdokument zu veröffentlichen, das interessanteEinblicke in die unterirdische Tätigkeit kommunistischer
Agitatoren bietet .

Es handelt sich um ein in portugiesischer Sprache ab¬
gefaßtes Rundschreiben, das in Montevideo bei dem durchdie Komintern nach Südamerika dirigierten berüch¬
tigten Harry Berger beschlagnahmt werden
konnte. Das Schreiben war chiffriert . Der Schlüssel fiel
jedoch ebenfalls der Polizei in die Hände.Das Geheimdokument beginnt mit Anweisungen fürdie „ vorbereitende Periode der kommuni¬
stischen Revolution "

, die im Rahmen der bestehen¬den Gesetzgebung zu erfolgen habe . Jy Uruguay , Argen¬tinien und Brasilien empfehle es sich, die kommunistische
Lehre zunächst nationalsozialistisch zu tarnen ,um die Massen anzuziehen . Dabei müsse versprochenwerden , das Familienleben und den Gottesdienst nicht an¬
zutasten . Dem Imperialismus und dem Faschismus sei
im Zusammenhang mit einem .ZrieÄensfeldzug " der
Krieg zu erklären .

Mgsttlischrt des Zlvei-SloStvettHuges !
Stromlinien -Schnellverkehr Hamburg —Travemünde

.. »H -L-Schnellverkehr" steht in metallenen Niesenbuch-Mven an dem doppelstöckigen Stromlinien -Eisenbahnzug ,°«
.r am Dienstag mittag mit 200 Vertretern der Reichs-

uumsterien , der Behörden und Parteistellen , der Reichs-
oahnhauptverwaltung , der Verwaltung der LVE . , der
^ aufirma, der Presse, des Rundfunks und des Films seine
Jungfernfahrt von Hamburg über Lübeck nach Travemünde
untrat . Diese neue Zugart erregte auf dem Hamburger
Vptbahnhof das gleiche Aufsehen wie seinerzeit der
«Fliegende Hamburger " und vor wenigen Wochen erst die
vtromlinien-Schnelldampfzüge der Deutschen Reichsbahn .
„ Die mit grauem Eisenblech stromlinienförmig einge-
newele Lokomotive hat bereits ihren Spitznamen bekom¬
men : Mickymaus " ist sie schon in der Werkstatt von

Arbeitern getauft worden und der Volksmund wird^ Lokomotive sehr bald genau so nennen .
Menartig berührt ist man zunächst von dem äußeren-tnoiick der Personenwagen . Die breiten Fenster der unte -

«n Abteile reichen bis auf den Bahnsteig herab , die Fen -
»V ? Obergeschosses bis an das runde Wagendach hin-
uu, . Vier Stufen führen in die unteren Abteile und eine
» ^ ueme Treppe führt nach oben . Auch die Wagen der

^ jasse sind mit bequemen Polstersttzen ausgestattet . Die
^usßcht ist von allen Plätzen gut , besonders günstig aber ," «nn man aus dem oberen Stockwerk , wie von einem
Ekonfenster aus . die Gegend überblickt.

Man hat heute kaum noch eine Erinnerung daran , daß
zweistöckige Wagen bereits vor etwa 50 Jahren auf der
Berliner Stadtbahn — ein Modell steht im Berliner Ver¬
kehrs- und Baumuseum — derartige Wagen ver¬
kehrten, wie damals überhaupt auch im deutschen Osten
sowie im Essener Bezirk. In Paris und Kopenhagen
laufen solche doppelstöckigen Wagen ebenfalls im Vorort¬
verkehr.

Der Zug verließ den Hamburger Hauptbahnhof um
12 .33 Uhr . Er entwickelte sehr bald eine Geschwindigkeit
von 100 Stkm. , die er dann vorübergehend bis
auf 120 Stkm . steigerte .

Auf allen Bahnhöfen erregte dieses neue Wunder
deutscher Eisenbahntechnik begreiflicherweise großes Auf¬
sehen .

Trotz der Schnelligkeit fährt dieser Zug bemerkenswert
ruhig und stoßfrei. Mit dieser neuen Zugart ist übrigens
auch ein neuer Beruf geschaffen worden : Im Zuge fahrenin kleidsamer Livre Pagen mit , die das Gepäck und die
Garderobe der Fahrgäste in einen besonderen Aufbewah¬
rungsraum schaffen und auch sonst um die Bequemlichkeitder Reisenden bemüht sind .

Nach einer Fahrt von 47 Minuten traf der Zug um
13 .20 Uhr in Lübeck ein . Auf dem Bahnsteig spielte die
Eisenbahnerkapelle zur Begrüßung , im Wartesaal fandein festlicher Empfang statt .

Dem Judentum sei jeder Schutz zu gewähren ! Im
Stadium der Vorbereitung dürfe das Wort Kommu¬
nismus unter keinen Umständen ausgesprochen werden.

Allerdings seien kommunistische Zellen zu schaffen , die sichin völliger Disziplin bereithalten müßten , um automatisch
eingesetzt werden zu können. Für Brasilien sei eine Kam¬
pagne zum Schutze des Judentums besonders wichtig! Die
erforderlichen Geldmittel werde die Internationale zur
Verfügung stellen !

Äm zweiten Stadium , dem der unmittelbaren Vor¬
bereitung , habe eine scharfe politische Agitation einzusetzen .In Sao Paulo müsse eine separatistische Bewegung in
Form der Gründung von Klubs , Logen usw. ins Leben
gerufen werden . In Rio sei dagegen eine Kampagne gegenden Separatismus in Sao Paulo zu schüren . Ueberhaupt
sei der Norden gegen den Süden auszuspielen und um¬
gekehrt. In einem bestimmten Staat erübrige sich jede
Agitation , da der Vertrauensmann als Chefder Polizei die Lige vollkommen beherrsche . Gleich¬
zeitig mit der Agitation in der Arbeiterschaft müsse auchunter den Studenten und vor allem unter den Soldaten
Stimmung gemacht werden . Im Dienste der Agitationseien Fragen der Rassenunterschiede, des Gottesdienstes ,des Sportes , der Wissenschaft entsprechend auszunutzen. In
London und Neuyork seien Börsenmanöver durchzuführen,um zu einem bestimmten Zeitpunkt die Wechselkurse zu
beeinflussen und auf diese Weise die klassenkämpferische
Agitation zu stützen.

Die „Tijd " teilt in diesem Zusammenhang mit , daß
Berger , der nicht nur in Südamerika , sondern auch früher
schon jahrelang in China kommunistische Revolutionen
angestiftet habe, bei seiner Gefangennahme in Montevideo
versucht habe, seine Korrespondenz zu vernichten. I »
seinem Büro sei eine Sprengvorrichtung vorhanden ge¬
wesen , die auf elektrischem Wege habe betätigt werden
können. Eine Explosion habe jedoch noch im letzten Augen¬blick verhindert werden können. Auf diese Weise habe man
interessante Aufschlüsse über das gefährliche Treiben der
kommunistischen Eeheimzellen erhalten .

Druck und Verlag : NS .-Eauoerlag Weser- Ems, G. m. b . H„Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz . Emden .
Hauptschriftleiter : I . Menso Folkerls : Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :I . Menso Folkerts : für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬haltung: Eitel Kaper; für Heimat und Sport : Karl Engelkes ,sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitung: Hans Gras
Reischach . — Verantwortlicher Anzcigenleiter : Paul Schiwy,Emden . — D. A . III. 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit
Hermatbeilage „Leer und Reiderland" über 9000. Zur Zeit istAnzeigenpreisliste Nr. 14 für die Hauptausgabe und die Heimat¬beilage „Leer und Reiderland" gültig. Nachlaßstaffel A für die
Heimatbeilage „Leer und Reiderland"
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Wegen zu starker
Znanspruchnahme deckt
der Angeldsbulle

..Memms"
ab heute für 15 RM.
Zlierksliunzszenollen -

läislt Lckirum.

SeffentIM Gottesdienste
.n der Aula des Gymnasiums tu Aurtch

1. Freitag , 10. April (Karfreitag)
Preoigt : Landespropst Meyer » Auriq
2. Sonntag . 12. April (Ostersonntag)
Predigt Pastor Müller » Grotzejeh «.
Alle Volksgenossen sind herzlichst einaelade «

l-lsuts sdsrrci

lümsdent !

MIWillMMM Nkll-SMW k. 4.
Am Ostermontag » dem 13. April 1S3S
vereinigen sich die Kameraden mit ihren An¬
gehörigen zu einem

KanmabWMabend
mit Theateraufführung und rachf. Tanz
im Eassenfchen Saale in Mitte - Grotzefeh «

Freunde und Gönner der Wehr werden hiermit herzlichst
eingeladen . Anfang 7 Uhr .

SeffenIIPttlsWeßea
bei Peters -Felde am Sonnabend,
II .April » «nd an beiden Ostertage «

Am 2. Feiertag , abends 7 Uhr , Preisverteilung
anschließend Deutscher Tanz . (Verlang . Polizeistunde !

E » A Gtrrrrn 3/1 Holtrop

sin6 llie nsturreinen , unvergorenev
krsuben », T^ptel - unci snäcre Obst-
uncl Leerensätle oster 8ü6mosie
(Kirsch , Johsnnisbeer schwsrr usw .)
Ohne Alkohol ! — ' /io Liier
schon von 85 ktennig sn in stev

»dieurvit « L,eer — ^ stolt-klitler -8lr . 10, Inh . K . koelsen
Lauten — KL kslsternstr . / bleuer dlsrht , loh . L . koelseo
TVuricb — blorsterstrske 24 , Inh . Krüger

Vilbebastr . 54

8prvcbstua «iea rur Kostenlosen Ulut»
Untersuchung sut ^lalsriserregrr von
^ pril dis 8eptember täglicb van 9 .00
bi» 12 .00 Obr , suLer 8onn »bensts

Auf Grund des Gesetzes zur Bekämpfung der Dasselfliege
vom 7 . 12. 1833 «nd des Runderlafses des Reichs - und Preut -

Ministers für Ernährung und Landwirtschaft vom 6. 3. B

— IX S618 — weise ich darauf hin , daß fremdes und eigens

Vieh nur dann auf die Weide aufgetrieben werden darf , wen»

es von Larven der Dasselfliege frei ist.
Emden , den 8. April 1936.

Der Oberbürgermeister als Ortspolizekvehörde .
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Leer , den 8. April 1936 .

Vas Deutsche Iunavott mewet sich . . . !
Eltern ! Herhöre» ! Hier spricht die Partei :

Der Kreisleiter der NSDAP , Großkreis Leer , Pg . Schü¬
mann , sagt zum „Jahr des Deutschen Jungvolkes " :

Das deutsche Voll hat sich am 29 . März für den Führer
und damit für seine von ihm geschaffene Bewegung ausge¬
sprochen . Die Zukunft dieses Staates , der von der NSDAP
getragen wird, verlangt , daß aus dem Volke Führer erwacb-
sen , die in ihrer soldatischen Grundhaltung sich bereits die
Fähigkeiten in den nationalsozialistischen Organisationen er¬
worben und bewiesen haben . Heute ist jeder Vater und jede
Mutter stolz, ihren Jungen mit den kampfesfrohen Liedern' der Bewegung marschieren zu sehen. Aber manches traurige
Auge eiues deutschen Jungen sahen wir , wenn wir marschier¬
ten, und manche Frage wurde an den Vater gerichtet : wa¬
rum darf ich nicht mit? D a s d a r f n i ch t mehr sein .
Die Eltern müssen wissen, Last Staat und Bewegung an der
Erziehung ihrer Kinder maßgebenden Anteil haben und die
Kinder s-öllen wissen, daß dieser Staat gebaut und erkämpft
werden .mußte von denen , die eine bittere Vergangenheit
kannten. Wir brauchen ein starkes und frohes Geschlecht . Die
Jugend Deutschlands aber ruft zum Sammeln , das Kom¬
mando, das jeder Soldat kennt , heißt : an getreten !

gez. Schümann , Kreisleiter.

Osterwandernng der NSG . „Kraft durch Freude '.
otz . Am 1 . und 2 . Ostertag finde-t eine Osterwanderuna.

mit Fahrrad in den Hümmling statt. An dieser Wanderung,
die vom Amt Wandern m der NSG . „Kraft durch Freude"
durchgeführt wird , können noch Volksgenossen teilnehmen.
Die Abfahrt erfolgt am 1 . Ostertag um 6 Uhr in Leer . Rück¬
kunft am 2 . Ostertag gegen 20 Uhr . Verpflegung muß selbst
gehalten werden.

Ankauf von Remonte-Pferden.
otz . Heute weilte in unserer Stadt .eine Remonte- Aukauss -

Kommission, um von der Firma E . Dosden eine größere An¬
zahl Pferde arMkaufew Die Vorstellung der Pferde fand bei
der Reit- und Fahrschule statt .

otz . Die Frühjahrsarbeite, , schreiten ' mmer weiter voran.
In den , Gürten und auf geschützten Meckern steht man Spinat ,
Schnittkohl, Radies , Große Bohnen uuo dü ersten Erbsen
amtommen . Krähen und Elstern schaden durch das A > sreißeu
der Bohnen und auch der kleinen überwinterten Kohlvstan-
zm. Wenn auch gegenüber die 'en Gartsnrä ' Uern eine kräf¬
tige Vogelscheuche etwas hilft, so bereitet dem Gartenbesitzer

. schon wieder ein anderer Fe.md Sorge , die Erdfliege, sie die
Blätter des Radies , des Schnittkohls trimmt . Manche geben
als guten Rat , die Beete mit einer Dünnmi >chu.ng von Was¬
ser und Ruß ru begi '! !>e .i; auf jeder , Fall euer, dre

'
Beete recht

keucht zu halten.
otz . Die deutsche Sttnoaraphenschast , Ortsgruppe Leer ,

hat das erste Vierteljahr ihrer Uebungstätigkeit beendet und
stt in die Osterferien eingetreten. Gestern abend wurde noch
einmal ein Deichspaziergang nrtternommen, der sehr zahl¬
reiche Beteiligung fand . Der Weg führte von der üblichen
nebüngsstätte , der Berufsschule , über die Blinke zum Plyten -
berq und von dort über den Deich zum Groden Stein nach
Leerort. Weiter ging es an den historischen Fcstungsanlagen
vorlbei bis zur Secschleuse . und nach zweistündiger Dauer
Umr der Abendspaziergang beendet , der allen Teilnehmern
M gefallen hat.

otz . Unfall . Beim Absagen eines Astes von einem zum
Umschlagen bestimmten alten Apfelbaum stürzte ein Gansn -
vesitzer ab. Er trug eine Schulterverceuknng' davon.

87 Iaksre alt
otz . Ihren 87 . Geburts¬
tag feiert morgen in kör¬
perlicher und geistiger
Frische Frl . Rens -
kea de Haan in
Flachsmeer Sie ist
die drittälteste Einwoh¬
nerin der Gemeinde und
verrichret ihren Haus- «-
halt . noch ganz allein .
Im vergangenen Herbst
war sie noch eifrig beim
Kartofselroden tätig . Sie
versieht alle Arbeiten,
die das tägliche Leben
auf einer Kolonarstelle
erfordert , noch selbst . Die
Hochbetagte erfreut sich
großer Beliebtheit.

OTZ .-Bild . .

^ ptz . Ein Rad verschleppt . Ein Maun von auswärts , der
hier seine Verwandten besuchte, mußte nachher feststellen,
daß ihm sein Rad abhanden gekommen war . Nach länge¬
rem Suchen stellte sich heraus , daß von fremden Händen
das NA hinter ein etwas rveittr abgelegenes Haus gestellt
war . Der Besitzer war jedenfalls froh, daß er sein Fahr¬
zeug in unbeschädigtem Zustand weiter benutzen konnte .

Oberstafselführer Zirbel als NSKK -Standartenführer
in Allenstein eingeführt.

In Vertretung des Tilsiter verhinderten Führers der Mo¬
torgruppe Ostland nahm NSKK.-Oberführer Popvckk in Ge¬
genwart des gesamten Führerkovps . der Motorstandarte 2
Allenstein die Einführung des neuen Führers der Motor¬
standarte, Oberstaffelführer Zirbel , vor . Zirbel wohnte
bekanntlich längere Jahre in der Nähe von Nur ich und
war längere Zeit der Führer der Motovstaffel !I , die den
größten Teil Ostfrieslands umfaßt . Er übernahm dann als
Leiter die Motorsportschule in Hannover . Von dort wurde
er an die Motorsportschule der BMor -Brigade „Nordsee " in
Hülfen berufen, wo er als Lehrer tätig war .

Haftentlassung im Ernder Schmuggelprozeß.
Der im Zusammenhang mit den Schmuggeleien im Ernder

Freihafen bisher noch in Haft befindliche Hauptangeklagre
Otto Gcerds nt aus der Haft entlassen worden. Der gegen
ihn wegen Stewerhinterziehrrng erlassene Haftbefehl '-st auf¬
gehoben worden, der Termin für den Steuerprozeß ist auf
den 28 . April festgesetzt worden.

Baggerarbeiten im Ems -Jade -Kanal .
Da im letzten Sommer auf dem Ems-Jade -Kanal der

Wasserstand so niedrig war , daß die Lastkähne oftmals - ktuf
Grund gerieten, ist fetzt ein großer Greifbagger damit be¬
schäftigt . die Sandmassen aus dem Fahrwasser zu holen und
den Kanal . damit zu vertiefen. Den höchsten Wasserstand
hatte der Kanal vor einigen Wochen erreicht , inzwischen ist
das Wasser schon wieder stark gesunken. Die Schleusentore
zwischen dem Ems -Jade -Kanal und dem Nordgeorgsföhn-
Kanal mußten deswegen schon geschlossen werden. Der Nord-
aeorcsfebn-Kanal sowie der Mitiearoßcfehn-Anschlußkanal ,
welcher in deu Nordgeorgsfehn-Kanal- mündet, führen noch
dem gleichen Wasserstand wie vor einigen Wochen.

Jur ostfrieMKen SWIeoairseldWmr
otz. Die große Musterung der Stuten , der Mutterpserde

dir die ostsriesische Pferdezucht in der Zukunft, ist vor einiger
stE zu Eutze geführt worden . Aus mehreren Orten OstsricS-
mndZ haben wir unter eingehender Würdigung der Wichtig-

und des Zwecks dieser großen AFuslese in Wort und
Züd berichtet. Jetzt wird mit der S t u t e n a n g e l d s ch a u ,E am 15 . d . M . inAurrch stattfiudet, der Schlußstrich un- ,

den diesjährigen Ausleseprozeß gezogen . In ganz Ost-
Fleslaiid sind bei der großen Heerschau der Muttertiere und
der jungen Stuten insgesamt etwa 2500 Pferde der Körungs-
tomintsswu vorgestellt worden und von diesen waren

etwa 10V8 Dreijährige.
-in Beweis für die Strenge und Sorgfalt , mit, der die Aus¬
wahl der Besten unter diesen Dreijährigen erfolgte, ist die
^ hache , daß aus dieser großen Zahl eine Gruppe von 69
reijährigen Stuten in den Angeldsausschuß
^ genommen wurde. Obgleich nun diese Zahl verhültms-
fntzrg klein erscheint , ist doch zu bemerken , daß der Angelds-
sichu^ in diesem Jahre erheblich größer ist , als in vergan¬
gen wahren, in denen er stets sv etwa vierzig Tiere um-
ife . Doch die jüngeren Jahrgänge rn der Pferdezucht sind

zahlenmäßig stärker ausgefallen, als die älteren , die

im Zeichen der Zuchteinschrä -nkung , hervorgeriifen -durch die
allgemeine Not der Bauern , die. sich in Ostfriesltud besonders
schwer auf die Pferdezucht auswirkte,, ständen.

'
Unter den 69 Sternstutcn , die sich im Angeldsausschuß be¬

finden und die in Aurich in der Körbahn einer nochmaligen
Auslese zur Auswahl der allerbesten unterworfen werden,
befinden sich neun Töchter von „Egmont" , sieben von „Ali-
gold "

, je fünf von „Aar " und „Roland "
, vier von „ Ems¬

hörn , sc drei von „Rittersporn " und „Egon"
, je zwei von

„Anker "
, „Archibald "

, „ Lord "
, „Ehrhard "

, „ Eckstein "
, „ Ei-

chcngrund "
, „ Gruson , „ Eekboom II"

, „ Goldmann "
, „ Enno"

und „Anwalt " Mit je einer Tochter sind vertreten die ost-
friesischen Hengste „ Ekko "

, „Theo"
„Gründerin "

, „Elegant ",
„ Lützow"

, „ Landvogt" , „ Günther , „ Gerd "
, „ Edo "

, „ Advo¬
kat" und „ Edelmann"

. — Die Stutenangeldssch-au führt
in Aurich die Auslese der Dreijährigen

in den Ring . Für den , Pferdeksnner und Pferdefreund wird
es am nächsten Mittwoch also etwas Hervorragendes zu sehen
geben . Auf die . züchterische Bedu-tnng der Aug-eldssthau für
hie gesamte Pferdezucht Ostfrieslands kommen wir in dem
Bericht, den wir über die Veranstaltung veröffentlichen wer¬
den , zurück. H-

Für den S. April :
Sonnenaufgang 5 46 Uhr Monäanfgang 22 .47 Uhr
Sonnenuntergang 19.21 . Monäuntergang 6.05 ,

Hochwasser
Borkum . 0 .25 nnä 12.42 Uhr
Norderney . . . . . 0 45 nnä 12 02 Uhr
Leer , Hafen - . . - . 3 .17 nnä 15 .34 Uhr
Weener . 4 .07 nnä 16 .24 Uhr
Westrhauderfehn . . 4 41 nnä 16 58 Uhr
Papenburg . Schleuse 4 .45 nnä 17 .03 Uhr

Gedenktage
1747 : Der preußische Generalfeldmarschall Fürst Leopold von

Anhalt-Dessau , der . .Alte Dessauer "
, gestorben .

1795 : Zn Erwartung eines französischen LanLungskomman-
dos läßt der hannoversche Befehlshaber von Hammer¬
stein Marienhafe durch ein Kavallerie-Regiment und
den Deich durch zwei Infanterie -Bataillone besetzen .

1809 : Die Tiroler erheben sich gegen Napoleon.
1935 : Der größte Feldherr des Weltkrieges , General Erich

Lützendorfs , feiert seinen 70 . Geburtstag»

Wetterbericht des ReichSwetterdienfteS
ÄusgaveortBremen :

morgen erreichte uns ein Ausläufer des flanbinairi -
fcyen Tiefs und brachte vorÄbergêhende Schueefälle. An seiner Rück*
feite strömte mit nördlichen Winden wieder frische kalte Meeresluftnach unserem Gebiet herein . Wir hatten daher am ganzen Dienstag
eine nur wenig aufgebrochene Wolkendecke und hier und da kurzeRegen - oder Schneeschauer. In Zukunft wird sich ä -r HochdruckeinfluHwieder etwas stärker bemerkbar machen . Tiesdruckstörungen, die vom
Mittelmeer über Polen nordostwärts ziehen, können dabei unserWetter noch durch kleine Störungen beeinträchtigen , so baß im Gan¬
zen das dem Monat April entsprechende nicht niederfchlagsfree«Wetter zu erwarten ist.

Aussichten für den 9 . : Wechselnd bewölkt, zeitweise heiter , auch
vereinzelte Regenschauer, kühl.

Aussichten für den 10 . : Voraussichtlich weiterhin mrbesimMge»
Aprrlwetter .

Der Sommerfaheplan
- er Reichs- und Kleinbahn

otz . Mit dem 15. Mai tritt der Sommerfahrplan wieder
in Kraft , der im Verkehr mit dem Binnenlande wieder
einige Verbesserungen gegenüber dem Wintersahrplan auif-
weist. Besonders von Emden aus macht sich diese Ver¬
besserung geltend , da dort dis verschiedenen Anschlüsse an die
Fernzüge am besten erreicht werden können . Für Aurich
macht sich allerdings der Sommerfahrplan gegenüber dem
bisherigen nur in einer Veränderung geltend , alle übrigen
Züge der Reichsbahn bleiben wie bisher. Nur der jetzt um
18 .25 in Aurich ankommende Zug wird auf 17 .20 Uhr vor-
verlegt, da dieser Zug die Anschlüsse von den Schnellzügen
aus der Richtung Berlin und München sowie aus der Rich¬
tung Münster die Eilzugsverbindungen ausnimmt.

Bei der Kleinbahn Wittmund—Aurich—Leer
treten mit dem Sommerfahrplan verschiedene Aenderungen
auf, und zwar sowohl in den Ankunfts- wie in den Ab¬
fahrtszeiten . So wird der Triebwagen 2 ab Leer um
7 .25 Uhr künftig sieben Minuten früher fahren und bereits
um 8 .49 Uhr in Aurich sein . Der bisher um 8 Uhr von
Aurich absahrende Triebwagen wird im Sommer um 8 .03
Uhr absahren und der heute Planmäßig um 12 . 15 Uhr ein¬
gesetzte Kraftwagen, der um 13 .25 Uhr in Leer ankommt,
fährt eine Viertelstunde früher ab und trifft auch entspre¬
chend früher in Leer ein . Auch der um . 17 .40 Uhr von
Aurich abgehende Triebwagen wird um zehn Minuten vor-
verlegt.

Auch auf der Strecke Aurich — Wittmund sind einige
Veränderungen vorgesehen . Der am Dienstag eingelegte
Personenzug mit Personenbetörderuna ist in beiden Rich¬
tungen nicht mehr im Fahrplan verzeichnet . Triebwagen 22,
der jetzt um 12 .05 Uhr aus Aurich fährt , wird ab 15 Mai
bereits um 11 .48 Uhr fahren und um 12 .50 Uhr in Witr-
mund Bahnhof ankommen . Der werktags verkehrende Zuq
13 .44 Uhr wird um 14 .56 Uhr absahren und um 15 .58 Uhr
in Wittinund sein. Im Gegenverkehr Wittmund —
Aurich wird der werktags eingelegte Zug 17 Uhr ab Witt¬
mund um 18 Minuten beschlcuniat , er trifft dann also um
18 .02 Uhr in Aurich ein . Die Verbindung Aurich —Esens
hat im Sommer einen längeren Aufenthalt in Ogenbar¬
gen mit sich gebracht . Man fährt um 11 .48 Uhr ab . trifft
in Ogenbargen um 12 . 16 Ubr ein und kann um 14 .26 weiter¬
fahren , so daß man um 14 .54 Uhr in Eiens sein kann . Die
Nückverbindung gebt um 13. 13 Uhr vor sich , man ist bereits
um 14 .55 Uhr in Aurich .

otz . Holtlond. Konfirmation . In der evangelisch¬
lutherischen Kircheugemeinde Holtland fand die Prüfung
und Konstrmation von 10 Jünglingen und 16 Jungfrauen
statt. Der weite Raum der Kirche war bis auf den letzten
Platz gefüllt . Pastor Siefken hielt eingangs an Hand
eines Bibelwortss eine ernste und mahnende l redigt und
wies ans die hohe Bedeutung dieses Tages hm . In Form
eines Sprechchors legten die Konfirmanden ihr Glaubens¬
bekenntnis ab . Die feierliche Handluna wurde von passen¬
den Liedern des Posaunenchors umrahmt , die

, zur Verschö¬
nerung der Feierstunde wesentlich beitrugen. Die Namen der
Konifirmierten sind : Gerhard Koch . Frerich Schmidt, Anton
Clling, Edo Brüstung . Hermann Meyer, Jürgen Engelmann»



Heie Focken, Johann Cordes, Johann Schmidt, Otto Meinen,
Ctalnie Kempen . Minna Lammers, Antje Rosendoom , Lina

. Gerdes , Didsrike Meier , Therese Helmers , Johanne Marga¬
rete Vehrends, Kea Meier , Gssiene Ernst , Elsine Heyen ,
Annemarie Janssen , Eliese Meier, Trientje Fischer , Amte
Hvltz . Anna Bernhardine Mork. Schwantjediue Annette
Gesine Eyhusen.

otz . Logabirum. Die vielen Holzzufuhren nach
den Sägereien zeigen , dass in diesem Fahre eine rege Bau¬
tätigkeit der Umgegend einsetzsn wird . Aus den Waldun¬
gen ist seht das meiste Holz abgefahren. Fetzt werden die
Vorbereitungen für Neuaufforstungen getroffen .

otz , Nortmoor. Die Drainisrungs arbeiten auf
den grossen Flächen neben der Durchgangsstraße, bei der Ab¬
wässerungsröhren verlegt werden, gehen rüstig weiter. Durch
dis Arbeiten werden eine Anzahl Volksgenossen beschäftigt.
Das günstige Frühlingswetter fordert den Fortschritt der
Arbeiten ebenfalls.

otz . Nortmoor. Guter Reh best and . Fn den frühen
Morgenstunden kommen schon Ausflügler aus der Stadt nach
hier , um die Rehe zu beobachten , wenn sie aus dem Gehölz
heraustreten , um auf den Feldern zu äsen . Die Landwirts
And allerdings weniger von dem Auftreten der Tiere er¬
freut , da diese in den Kornfeldern Schaden anrichten. Der
Natur - und Tierfreund allerdings gönnt ihnen das Futter
gerne und hat seine Freude an den Tieren .

otz. Oldersum. Hohes Alter . Am 5 . d . Mts . feierte
die hiesige Einwohnerin Frau B r ouwer ihren 80 . Ge¬
burtstag . Körperlich und geistig ist die alte Frau sehr
rüstig , sie verrichtet noch sämtliche Hausarbeiten . Möge
der allzeit fleißigen Frau ein sonniger Lebensabend beschie -
den sein . Der Ehemann , der im 77 . Lebensjahr steht, ist
ebenfalls noch sehr rüstig.

otz. Steenfelde. Der letzte Altvetran beerdigt .
Gestern nachmittag wurde auf dem hiesigen Friedhof Tawme
Funker zur letzten Ruhe gebettet , der letzte Altveteran der
hiesigen Kriegerkamerädschafr. Neben vielen Verwand len und
Bekannten gab die Kriegerkameradschaft ihm das letzte Ge¬
leit , Der Geistliche hielt am Grabe des Entschlafenen eine
ernste Ansprache . Bei der Kranzniederlegung wurden dem
treuen Krieger die letzten Grüße übers Grab geschickt. Ein
ährendes Andenken wird dem alten Streiter und treuen Ka¬
meraden in der Kriegevkamcradschaft und darüber hinaus
gewiß sein.

otz . Stiekelkamperfehn. Eins 85jährige verstor¬
ben . Nach längerer Krankheit verschied hier die Ehefrau
Johanne Huismann geb . Rinderhagew Frau Huismann
wurde am 30 . Mai 1851 zu Stikelkamperfehn geboren . Ihr
erster Ehemann , der Schiffer Ehme G . Oltmanns , starb 1880 .
Später heiratete sie den Schiffer Focko Huismann . Kaum hat
sich der Ehemann von einer schweren Lungenentzündung wie¬
der erholt , so wird ihm jetzt die Lebensgefährtin von der Seite
gerissen . Frau Huismann hat ein arbeitsreiches Leben hinter
sich. Im Sommer war ihr Ehemann bis in den Herbst hin¬
ein mit seinem Schiff unterwegs . Während dieser Zeit be¬
arbeitete sie allein mit einer Magd die Kolonaistelle .

otz . Südgeorgsfehn. Konfirmation . Am Sonntag
fand in Hollen die Konfirmation der Konfirmanden unserer
Gemeinde statt . Es wurden 7 Jungen und 4 Mädchen cin -
gesognet . Knaben: G Rhoden, Th . Mumme, E . Mumme,
G . Schmidt, tz . Brückmann und Th Wobsrmann ; Mädchen :
M Schmidt , A . Mertens . I . Fanssen, L . Trausrnicht und
A . Ley . — Neue Lehre rwhnung . Fn unserer i^e-
meinde wir in diSjM Sommer eine neue Lehrerwohnung ge¬
baut . Das jetzige Me Haus wird bald zum Abbruch ver¬
kauft werden; dann soll sofort mit den : Bau des neuen an
derselben Stelle begonnen werden. — Der Neuban des
hiesigen Einwohners Brückmann macht schnelle Fortschritts ,
z . Zt . ist das Wohnhaus fast fertig. Bei der regen Bautätig¬
keit in den letzten Jahren hat unser Fehn ein ganz neues
Gesicht bekommen .

otz . Tergast. Auf elekkrkschen Betrieb umge¬
stellt . Der Ziegeleibetrieb an der Landstraße nach Older,
sum wurde in den letzten Wochen durch die Baukolonne der
Stromversorgung auf den elektrischen Betrieb umgestellt . Die
Arbeiten, die seit einigen Wochen für den Bau einer Hoch¬
spannungsleitung und für die Installation in der Ziegelei
ausgenommen wurden, konnten in den . lehren Tagen der
verflossenen Woche fertiggestellt werden. Am gestrigen Mon¬
tau erfolgte im Beisein des Ziegeleibesitzers und einiger Be¬
amten der Stromversorgung die erste Ueberprüfnug dieser
neuen Anlage. Der große 50 PS -Motor . der an Stelle des
DainchlFiols nunmehr den Betrieb niit Kraft versorgt, ar¬
beitete zur vollen Zufriedenheit der Prüfungskommission.

otz - Warsingsfehn. Die Arbeiten an dem Sand¬
kasten Polderstraße — Boekzetelerfehn sind
fast beendet . Es werden nur noch die letzter : Schlichknngs -
arbeiten ausgesührt und die Kanten befestigt . Durch diejen
Sandkasten wurde die früher ständig vermißte Querverbin¬
dung Warsings-Boekzetelerfehn und ein Richiweg für die
Einwohner der letzteren Gemeinde nach der Stadt Leer ge¬
schaffen, Früher wäre ein solcher Plan von beiden Gemein¬
den wegen der Kosten abgelehnt worden. Heut« genügt die
Erkenntnis der Notwendigkeit einer Maßnahme seitens der
zuständigen Behörde und die Arbeiten werden trotz größter
Schwierigkeiten imrchgcführt. — Weitere Sand¬
kastenarbeiten . Derzeit konnte bei dem Bau des
Sandkastens Straßendrehbrücke-Jakob Gweers der mittlere
Teil von F , B . Fakten bis zum Holzschuppen nicht fertig-
gestellt werden, weil die beveitgestellten Mittel erschöpft wa¬
ren . Diese Lücke wird nunmehr ausgefüllt . Hiesige Fuhr¬
unternehmer

"
sind mit dein Anfahren des Sandes beschäftigt .

Die Strecke Drehbrücke —Mühlenbrücke ist damals von dem
hiesigen Unternehmer Zelten in einer Güte angelegt, daß man
nur wünschen kann, alle Unternehmer würden allen Sand¬
kasten eine solche bleibende Grundlage geben .

Wiesmoor. D - eTorfbagger wieder in Betrieb .
Hier sind seit einigen Tagen die Torfbagger der Nordwest¬
deutschen Kraftwerke in Betrieb gestellt worden. Bisher ha¬
ben vier Bagger ihre Arbeit wieder ausgenommen, ein fünf¬
ter wird m den nächsten Tagen in Dienst gestellt. Sie werden
wahrscheinlich bis in den Spätsommer hinein Tag und Nacht
in Betrieb bleiben . Damit kann auch wieder eine größere
Anzahl von Volksgenossen die Arbeit cmfnehmen .

Wiesmoor. Eine Abkühlung d u r ch u n v o r i i ch -
tiges Fahren . Ein Motorradfahrer durchführ in voller
Fahrt den Ort , die Lenkstange mit einer Hand führend. Da¬
bei fuhr seine Maschine unversehens über einen Torssoden.
Daraus nicht vorbereitet, verlor der Fahrer seinen Halt und
flog in hohem Bogen über die Maschine hinweg in einen mit
Wasser gefüllten Straßengraben . Mit vieler Mühe und pudel¬
naß zog er sich wieder ans User, stellte den noch immer mit
voller Kraft lausenden Motor ab und lehnte das nichh

'mehr
fahrtüchtige Kraftrad an einen Baum, um erst einmal trocken
zu werden und es dann reparieren zn lassen-

Wiesmoor. Ein eigentümlicher Feldbahnun¬
fall . Ein sonderbarer Unfall ereignete sich in Nendorf auf
der Feldbahnstrecke der staatlichen Moorverwaltung . Wäh¬
rend der Fahrt liefen unter einer mit Sträuchern beladenen
Lore sämtliche Räder ab. Da der Unfall von dem Zugfüh¬
rer nicht bemerkt wurde , schleifte die Lore auf dem Gleise
weiter, während die Räder liegen blieben. Inzwischen folgte
dem ersten Zuge eine Feldbahnlokomotive. Diese fuhr auf
die in den Gleisen liegenden Räder aus und wurde dadurch
aus den Schinen gehoben . Dabei drehte sie sich vollkommen
in eine andere Richtung. Der Lokomotivführer schlug durch
den Aufprall mit dem Kopfe gegen das Maschinenhaus und
zog sich dabei eine VwletzUW, zu . Zum Glück blieb die ent¬
gleiste Lokomotive stehen , so daß ein schwererer Unfall ver¬
hütet wurde. Nach längerer Fahrtunterbrechung und Wie¬
derinstandsetzung von Wagen und Gleisen konnten die Fahr¬
ten wieder ausgenommen werden .

Weener , den 8. April 1936.

Iahresharchwerfammrung des
Verkedes- und VeiMönermmsveremse. V.

otz - Gestern abend fand im Saale der „Waage" die Jah¬
reshauptversammlung des Verkehrs- un>d Verjchönerungsver-
eins e . V . Weener statt. Der Vorsitzende des Verein- , Dr .
Risius , eröffnet« die Versammlung mit einer Begrüßungs¬
ansprache und verlas anschließend den Jahresbericht , aus dem
heroorzuheben ist , daß sich die Tätigkeit des Vereins im ver¬
flossenen Jahre über den Rahmen der ihm gestellten Aus¬
gaben entfaltet hat . Der Mitgliederstand des Vereins ist im
letzten Jahr aus über 100 gestiegen . Ferner wies der Vor¬
sitzende aus die gute Zusammenarbeit mit der Stadtverwal¬
tung hin , durch die es ermöglicht worden sei, die Emsbade¬
anstalt m so großzügiger Weise auszubauen und den der
Oefsentlichkeit , zur freien Benutzung übergebene Park von
Frau Pannenborg zu einer Erholungsstätte einzurichren .
Der Vorsitzende des Erünlandausschusses, Stipp , wies an¬
schließend ans die von dem Ausschuß angeregten und dann
angelegten Anlagen, Kinderspielplatz in den Hammen, An¬
pflanzung an der Friesenstraße und den Spazierweg am
Bahndamm hm. Ferner wies er auf den durchgeführten
Blumemchmuckwettbewerb hin , der leider in der Bevölkerung
nicht den gewünschten Anklang gesunden habe , aber dennoch
konnten 25 Beteiligte mit einem Preis ausgezeichnet wer¬
den . Auch im kommenden Jahre wird wieder vom Verein
ein Blumenschmuckiv-etbewerb durchgeführt. Stipp gab der
Erwartung Ausdruck , daß sich dann mehr Einwohner an die¬
sem Wettbewerb beteiligen .

Die vom Verein herausgegebenen Schmuckbriefverschlnß -
marken fanden allgemeines Interesse und viele der Anwesen¬
den gaben sofort Bestellungen aus . Die Vorarbeiten zur Her¬
ausgabe eines neuen „Führers durch die Stadt " sind soweit
gediehen , daß der Vordruck bereits den Mit -glick'-rn gezeigt
werden konnte . Die Herausgabe wird in allernächster Zeit
erfolgen. Vom Vorsitzenden des Grünlandausschusses wurde
angeregt , man möge die zuständigen Stellen dafür interessie¬
ren . daß die Anlagen vor dem Altersheim m der Neuen
Straße erweitert würden , ferner die Schaffung einer Baum-

« ihe an der rechten Straßenseite der Bahnhvsstraße und die

Anlegung eines Kinderspielplatzes an .der Ecke der Graf Ed -
zardstraße—Meentelandstraße. Der Bereinsversitzenoc leiite
hierzu noch mit, daß Mittel und Wege gefunden werden müß¬
ten^ mn die Gartenwirtschaft von Diesen an der Ems neu
zu beleben . Die Verhandlungen wären bereits einzeleite: .
Aus der Versammlung wurde der Antrag gestellt , die Grün¬
dung eines Kleingartenbanvereins vorzunehmen.

Die gleichzeitig mit der Hauptversammlung verbundene
Bildausstellung „Weener einst und jetzt " fand all¬
gemein« Zustimmung und Anerkennung. Der Vorsitzende
dankte den Mitarbeitern für ihre mühevolle Arbeit, in der sie
das hier gezeigte reichhaltige Material zusammengestellt hät¬
ten . Tie Ausstellung ist am heutigen Mittwoch und auch
morgen für jedermann geöffnet.

Mit einer Schlußansprache des Vorsitzenden wurde die an¬
regend verlaufene Versammlung geschlossen .

otz . Rind ertrunken. Im Graben einer Werde an der
Leerorter Landstraße wurde ein Rind ertrunken ausge -
fnnden.

otz . Holthusen . Der Nähkursus de ^ Deutschen
F r a u e n w e r k s , der in der hiesigen Gemeinde unter der
Leitung der Wanderlehrcrin Fräulein Ilse Haas du ' chge-
sührt worden ist. konnte dieser Tage zum Abschluß gebracht
werden . Die sehr gut besuchten Kursusabende haben allen
Teilnehmerinnen , Müttern und jungen Mädchen , mancker -
lei wertvolle Anregung und praktische Lehren für die Her¬
stellung von Kleidungsstücken und die Verwendung getra¬
gener Kleidung gegeben .

otz . Stapelmoor . Umbauarbeiten in der Mol¬
kerei . In der Molkerei Stapelmoor haben die Umbau-
arbeiien begonnen. Um die Raumverhältnisse bester auszu-
nutzen , sollen die Anlriebsmaschinen jetzt unterirdisch ein¬
gebaut werden. Der Betrieb der Molkerei erleidet durch die
Bauarbeiten keine Störung .

Barometerstand am 8. 4., morgens 8 Uhr : . 764.0
Höchster Thsrmometsrstand der letzten 24 Stunden : L 4- 8"

Niedrigster .
"
» , 24 , L -j- 1 °

(befallene Regenmengen in Millimetern . . . 0,2
Mitaetellt von D . Zokuhl , Optiker , Leer.

otz . Musterung heeresdienstpslichtigerJahrgänge . Die Mu- >
steruin, der Heerespflichtigen Jahrgänge 1913 und 1916 so« ,
wie der zurückgestellten dienstpflichtigen Jahrgänge 1914 und
1905 findet vom 15.—17 . April statt,
ten Ostertag findet ein Eierschießen statt.

'ch

otz . Starker Umsatz in Frühgemüse bei der städtischen .
Gärtnerei . Die städtische Gärtnerei hat ieit Wochen einen
sehr starken Umsatz in Frühgemüse zu verzeichnen , da die .
Nachfrage hierin außergewöhnlich groß ist. Die Frühgemüse«
kilkturen in den Treibhäusern sind ausnahmslos gut geraten >
und täglich können zahlreiche Ladungen verschickt werden.
Die Aufträge für die Osterseiertage sind in diesem Jahr be¬
sonders umfangreich, so daß . zum Beispiel das zum Versand
geeignete Kohlrabi- Gemüse restlos abgesetzt werden wird.

otz . Anpflanzung von Maulbeerbäumen. Im Stadt¬
gebiet Papenburg und in der Umgebung der Stadt sollen
an verschiedenen Stellen Maulbeerbaumbestände angepflauHt >
werden und zwar sinh Hierfür mehrere tausend Stück ein-
bzw. 3jährige Wanzen vorgesehen . Auf dem beim Lager
des Frauenarbeitsdienstes am Untenende liegenden Grün -/
lcmd wird u . a . auch eine Anpflanzung von Maulbeerbäumen /
vovgisnommen , damit die jungen Mädchen ebenfalls mit der-
Seidenraupenzucht und der damit zusammenhängenden'
Seidengewinnung vertraut gemacht werden.

otz . Die Sammlung für das Hilfswerk „Mutter und Kind"

erbrachte insgesamt 791 .60 RM . Die Hausscrmmlung ergab
357,61 NM . , der Verkauf der Schmetterlinge 433,99 RM .

otz . Jahresversammlung des Schützenvereins. Im Hotel >
„Zur Post" hielt der Schützenverein seine Jahresversamm¬
lung ab. Nach Bekanntgabe des Geschäfts - und Kassenbe¬
richts wurde der Kaufmann Hans Heskamp zum 1 . Vor¬
sitzenden gewählt. Der Schießsport wird eifrig betrieben
werden. Am Kleinkalibermannschastsschießen des Verban¬
des werden sich verschiedene Mitglieder beteiligen. Am zwei- ''

Lese
Gründonnerstag
Lutherkirche . 18 Ubr : P . Anochs. Deichte für dis Aarfvettags «

Kommunion. 2m Anschluß heil. Abendmahl . >

Lhristuskirchö . 20 Uhr : Snp . Oberäleck . 3m Anschluß Beichte,
für Nsrfrsitsg -Morgenkommuuion .

Reformierte Rirche . 20 Uhr : Passionsandacht . Hilfspreä . Otten . j
Luth . Rirche Loga . 10 Uhr : Gottesdienst . P . Hafner . IS Uhr :,

Aindergottesdienst .
Ihrhove . Id Uhr : Gottesäienst unä Feier äes heil. Abendmahls .,
Ihrensrfslä . 10 Uhr : P . Znchner-3hrhove . Taufen . Vorberei¬

tung zum heil . Abendmahl . ,
Großwoläe . 10 Uhr : Gottesdienst . HilfsprsdJacobs . Vorbereitung ^
Detern . 8 .30 Uhr : P . Addicks-ZUsum .

Reiderland
Gründonnerstag
Weener . 20 Uhr : Hilfspreä . Dos . Vorbereitung zum heiligen!

Abendmahl .
Bunde . 17 Uhr : P . Löpmsnn . Vorbereitung zum heiligen

Abendmahl .
Weenermoor . 18.30 Uhr : Vorbereitung auf das heil. Abendmahls
Möhlenwarf . 19.30 Uhr : Gottesdienst . Vorbereitung . '

Stspelmoor . 18 Uhr : Absndmahlsfeier . ,

Bericht Uber den Markt von Lesr-Oftfr . am 8. April 1936'

A . Großvishmarkt .
Zum heutigen Zucht- und Nutzviehmarkt waren sngetrieben -

110 Stück Großvieh .
Auswärtige Käufer wenig vertreten .
Handel :
hochtrag. u . frifchmilche Rühe I . Sorte gut

2. Sorte mittel
3. Sorte schlecht

hoch- u . niedsrtrsg . Rinder 1 . Sorte
2. Sorte mittel
3. Sorte schlecht

güsts , zeitmilchsu . fahre Ruhe
Ijährige Dullen

ff,sährige Kuhkälber
Vriährigs Dullkälber
1—2jährige güste Rinder
Kälber bis zu 2 Wochen

1 . Sorte
2. Sorte schlepp .
3. Sorte schlepp .

mittel

500- 550 Mk .
400- 475 Mk.
270- 375 Mk .

- Mk .
350- 425 Mk .
270- 350 Mk.

- Mk .
- Mk.

300- 350 Mk .
200 - 300 Akk.

- Mk.
- Mk .
- Mk .

20 - 50 Mk .
Gesämktendenz : Guts junge Kühe gefragt , sonst schleppend.

8 . Rlecnviehmarkt .
101 Stack Rleinvieh .

Handel schleppend
Zecke: bis 6 Wochen 14 —15 RM ., Ferkel von S—8 Woche »
15— 17 RM .. Läufer 25—40 RM ., Schafs — RM .. Lämmer 13 — 16
RM .. Ziegen - RM .
Nächster Groß- u . Alsinvisbmarkt am Mittwoch, 15. April 1936,

Marktbeginn Uhr morgens . Nächster Pferdemsrkt am
Mittwoch, dem 29 . April , mit dem Rindviehmarkt zusammen .

Deutsches Jungvolk , St «mm IV/31/191 Uplengen
Um Jrrtümer zu vermeiden gebe ich bekannt , daß ^

Fähnlein 16/3/191 folgende DJ -Führer Anmeldungen zuw
Eintritt ins Jungvolk ewgegennehmen: Für Remels , San¬
der , Bühren , Jübberde : Johann Woltermann -Neudorsev
mvor ; für Selverde : Heinrich Meyer-Filsum ; für Firrel/
Neufirrel , Neuemoor: Theodor Fink-Holtland .

Fritz Holzgrabe , Stammführer .

Zweiggefchiiftsstclle der Ostsriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenftraße 28 . Fernruf 2802 .

D . A . 111 . 1936 : Hmvtausgabe über 23 000. davon mit Serin« »

Beilage „Leer und Reiderland« über 9000 . Zur Zeit ist Anzemem
Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage
und Reiderland" gültig . Nachlaßstafsel A für die Keimätbeclag «

„Leer und Reiderland" ; B für die Hauptausgabe .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage n

Leer und Reiderland : Fritz Broikhoff. verantwortlicher Anzeigen!- "^
der Beilage : Bruno Zachgo , beide iu Leer. Lohndrnck : D . H.
L Sohn, G. m. d . H., Leer .
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Medeiarbenieagen des SMeieMmen StMdschS
Gefährliche Einbrecherbande gefaßt .

Der Osnabrücker Kriminalpolizei ist es in den vergange¬
nen Tagen gelungen , einer Diebesbande auf die Spur zu
kommen , die feit längerer Zeit die Stadt Osnabrück und
die weitere Umgebung unsicher machte . Die bisherigen Er¬
mittelungen hüben zu dem Ergebnis geführt , daß der vier¬
köpfigen Bande mindestens 15 Einbruchsdiebstähle nachge¬
wiesen werden können . Außer den bei den Einbrüchen ver¬
wandten Diebeswerkzeugen wurde bei einem der Täter eine
Armeepistole und Munition gesunden . Der größte Teil des
Diebesgutes konnte her -beigeschafft werden , so daß die Ge¬
schädigten bald wieder in den Besitz ihres Eigentums kom¬
men . Mit welchem Erfolg und in welchem Umfang die
Bande gearbeitet hat , geht daraus hervor , daß es sich um
insgesamt drei Fuder gestohlene Gegenstände handelt , die
von der Kriminalpolizei ermittelt und sichergestsllt wurden .
Drei der Täter sind bereits festgenommen , der vierte ist
flüchtig . Einzelheiten können im Interesse der noch laufen¬
den Ermittelungen nicht mitaeteilt tverden .
1060 RM . Belohnung für die Ergreifung des WaAenhorster
Mörders .

Für die Ermittlung des Täters , der in der Spar - und
Darlchnskasse zu Wallenhorst bei Osnabrück die Angestellte
Margarethe Straßberger überfiel und erwürgte , ist seitens
der Staatsanwaltschaft Osnabrück eine Belohnung von 1000
Reichsmark ausgssetzt worden .

Leider haben die von den Ermittlungsbehörden durchge-
führten Fahndungen nach -dem Mörder also noch keinen Er¬
folg gehabt . Der Tat dringend verdächtig ist ein Wolfg -aua
Menzel , der seit dem Tage vor dem Morde aus Osnabrück
verschwunden ist und bislang noch nicht a-ufgegriffen werden
konnte . — Die Ermordete ist inzwischen nach ihrer Heimat¬
stadt Bremen überführt und dort am Montag zur letzten
Ruhe bestattet . Vor der Ueberführuug der Leiche fand in
Wallenhorst in der Kaplanei , in der die furchtbare Bluttat
geschah , eine Trauerfeier statt . Die Leiche war im Hausflur
unter einem Meer von Blumen und Kränzen aufgebahrt , die
won der großen Verehrung der Ermordeten in der Ge¬
meinde zeugten .
Ein Leichenauto verbrannt .

Aus einer Celler Landstraße fuhr ein Leichenauto infolge
Reifenschadens gegen einen Baum . Durch den starken An¬
prall explodierte der Benzintank , und der ganze Wagen stand
-in kurzer Zeit in Flammen . Nur mit Mühe und Not konnten
sich Fahrer und Begleiter retten . Der Kraftwagen und der
Im Wagen befindliche Sarg mit der Leiche verbrannten .

An den Folgen eines Streits gestorben .

Nachdem unlängst zwei im gleichen Hause m Götiin -gcu
wohnende Frauen sich gsza-nikt und geprügelt hatten , gerieten
Puch die beiden Ehemänner in Streit , der ebenfalls n: Jät -
Mchkeiten ausartete . Sie bearbeiteten einander mit Stocken
und anderen Gegenständen . Dabei erhielt der eine einen
Schlag ins Genick , so daß er bewußtlos zusammenbrach . Er
trug eine Gehirnerschütterung und Verletzungen am Kops
-davon , an deren Folgen er jetzl gestorben ist Der Täter
wurde verhaftet .

Große Heidebrände .
In der Sonnabendnacht waren große Heidebrände fn

Richtung Collvungermo-or und Wiesens festzustellen. Weithin
leuchtende Feuerscheine und aussteigende Rauchschwaden dcu-
deten darauf hin , daß ein größerer Teil der Heide m Brand
geraten sein mußte , doch konnte nicht genau festgestellt wer¬
den . wie groß die Entfernung bis zum Brandherde war .

Gelegentlich der letzten Mitgliederversammlung des Ost¬
friesischen St -utbuchs wurde die Frage aufgeworfen , ob und
welche Farben bei unfern Zuchtpferden von der Körungs¬
kommission bevorzugt würden . Diese Frage wurde mit dem
kurzen Satz beantwortet : Ein gutes Pferd hat im¬
mer eine gute Farbe . Das mit Recht ! Denn bei der
Beurteilung eines Pferdes nach seinem Zu -chtwcrt ist dessen
Farbe nebensächlich, wenn sie nicht verwachsen, d . h . völlig
ausdruckslos ist oder das betreffende Pferd sogenannte blonde
Beine hat oder wenn es sich rm: Scheckenfarbe handelt . Solche
Pferde sind besonders als Zuchthengste minderwertig , weil sie
keine reine Farbenvererbung erwarten lassen.

Würde eine Kör -ung-skommisson sich -durch die Farbenlieb -
habereisn der Züchter und Verbraucher beeinflussen lassen , so
würde sehr bald die klare Linie in der Zuchtrichtung verloren
gehen und sie wüvde ebenso wie diese Liebhabereien dem Wech¬
sel in der Mode unterworfen werden . Als vor einigeil Jah¬
ren in ZüchterEreifen -die Meinung herrschte , daß Füchse als
Remouteu bevorzugt würden , wurden die Fuchshengste über¬
laufen und die besten braunen Hengste verdienten kaum ihren
Hafer . Hätte man bei den Körungen diesem Fuchssimmel
Rechnung getragen , wären jetzt mindestens die Hälfte unserer
Beschäler Füchse. Ob aber die Durchschnittsqualität nnseres
Hsngstbestand -es dam : auf derselben Höhe stehen würde , wie
es heute tatsächlich der Fall ist , erscheint mehr als zweifelhaft .

Ostfriesland ist in der glücklichen Lage , ohne Bevor¬
zugung der einen oder anderen Farbe bei den Körungen in
seinem Z-uchtmaterial von jeher alle Fatben vertreten zu
haben . Bon den jetzt geilorten Hengsten sind 19 Rappen , 5
schwarzbrauii , 24 braun , 15 Füchse und einer Schimmel . Die
braune Farbe in ihren verschiedenen Tönungen ist hier ebenso
vorherrschend wie ni allen anderen Zuchtgebieten . Füchse
und Rappen halÄm sich ziemlich die Waage , die letzteren ge¬
winnen aber in den letzten Jahren irisolge der Durchschlags¬
kraft einiger Beschäler stetig an Boden . Mit Rücksicht ans dm
augenblickliche Vorliebe für dunkle Farben in Kreisen un¬
serer Abnehmer und Züchter kann man diese Entwicklung nur
begrüßen .

Ausgesprochen schlecht behandelt werden in Ostfriesla -nd
zur Zeit die Schimmel . Roch vor wenigen Jahren waren in

Die Größe des Weltalls .
Die Erdbahn um dieSonne hat einen Durch¬

messer von 8198 Milk . Kilometer . Mau stelle nun die Erd¬
bahn um die Sonne durch die Größe eines Stecknadelknopfes
dar . Die Sonne selbst ist daun nur ein winziges Staubkörn¬
chen nnd unsere Erde ein Stäubchen , so klein, daß es im
stärksten Mikroskop nicht mehr gesehen werden kann . Die
hundert nächsten Fixsterne befinden sich nun in diesem Modell
innerhalb einer Kugel um die Sonne von 1,5 Kilometer Ra¬
dius . Ilm einzelne Sternhaufen in der Milchstraße richtig
einzuorduen , müssen wir das Modell schon um mindestens
sechzig Kilometer weiter ansba -üe, : . . Der nächste Kugelhausen
wäre in einer Entfernung von etwa 1990 Kilometer , der ent¬
fernteste erst in 19 900 Kilometer Abstand von der Sonne
an -znbringeu . Das ganze bisher aufgebaute Modell unseres
Milchstraßensystems müßte eine linsenartige Form bekom¬
men , wobei unsere Sonne keineswegs im Mittelpunkt steht,
wie noch Herschek annahm , sondern von diesem etwa 2909
Kilometer Abstand hat , was aus der Tatsache hervorgeht ,
das; alle kugelförmigen Sternhaufen in einer Hälfte des
Himmels erscheinen . Innerhalb -dieser Linse wären die etwa
dreißig Millionen Sterne so zu verstellen , daß sic um die
Sonne herum eine größere Dichte aufweisen . So groß ist das
Weltall .

Ostsriesland Schimmel beliebt und begehrt . Seitdem aber
Remonten in größerem Umfange gekauft werden , während
Schimmel nicht Soldat werden können , ist die Schimmelfarüe
verpönt und deren Träger geächtet . Sehr zu Unrecht , denn
alle Fohlen können nun einmal nicht Remonten werden .
Schon für heil Bedarf im eigenen Lande benötigen wir einen
jährlichen Nachwuchs von 1509 Fohlen und unsere privaten
Abnehmer gebrauchen apch dringend gute Pferde . Zu diesen
Abnehmern zählen viele Brauereien , die gerne auffallende
Schim -melgespann -e einstellen würden , ivenn sie sie nur auf -
treiben könnten . Ostsriesland istdaseinzigeLand der
Welt , in dem die Zucht von schweren Warm -bluftchimniei n
betrieben wird . Wer Zucht - und Gebrauchspserde dieses
Schlages haben will , muß also nach Ostsriesland kommen.
-Es werden aber nur jährlich bei uns 150—200 Schimmel «
sohlen geboren , die bisher mühelos ihren Verbraucher gefun¬
den haben . Es besteht auch nicht die geringste Veranlassung
zu der Befürchtung , daß Schimmel in ZnLunst wertlos sein
werden . Im Gegenteil ! Viele städtische Betriebe , vor allem
Brauereien , stellen sich zur Zeit vom Kaltblut auf das beweg¬
lichere Warmblut um . Betriebe , in denen viele Pferde ver¬
braucht und auffallende Gespanne 'bevorzugt werden - Wir
können uns freuen , daß -ivir die Schimmelpserde in unserer
Zucht haben und sollen uns hüten , sie aussterben zu lassen.
Es ist immer von Ruhm , >wsnn man den Artikel fuhrt , den
die Konkurrenz nicht hat , auch wenn er einmal vorübergehend
nicht so gefragt ist. Die Hauptsache ist, däß die Ware gut ist,
dann hat auch devSchimmel ein giste Farbe Fegter .

Reichszuschässe zur Errichtung von Gärfutterbehältern
auch 1936 .

Laut Anordnung des Reichs - und Preußischen Ministers
für Ernährung und Landwirtschaft wird die Gewährung von
Reichszuschüssen für die Errichtung von Einsäuerungsbehäl -
tern auch im Rechnungsjahr 1936 in gleicher Weise wie bis¬
her fortgesetzt. Hierdurch soll ermöglicht werden , Einsäue ,
rnnasbehälter in solchem Umfange zu bauen , daß eine fühl¬
bare Entlastung der deutschen Handelsbilanz bei der Ein¬
fuhr von ausländischen Krasifuttermittkln eintr ' ll .

Die bisher bestehenden Richtlinien für die Gewährung von
Reichszuschnssen werden etwas geändert bzw . ergänzt . Ein
Baukostenzuschuß von RM . 4 — je Kubikmeter umbauten
Gärraumes wich nur für solche Einsäuerungsbehälter in
massiver Bauausführung (Beton , Stein , Mauerwerk , Eisen )
oder aus Holz gewährt , die wasserdruckfest und wasserun¬
durchlässig sind, sowie allen an eine brauchbare Einsäue¬
rungsanlage zu stellenden Anforderungen entsprechen . Unter
„umbauter Gärraum " ist lediglich der umbaute Leerraum ,
also ohne Mauerwerk , zu verstehen . Für kleinere Behälter
mit einen : Rauminhalt bis zu 12 Kubikmeter (einschließlich»
umbauten Gärr -wum-es kann der Beihilfesatz auf Antrag von
RM . 4 .— auf,RM . 6 .— je Kubikmeter erhöht werden .
Diese Erhöhung erfolgt lediglich für Antragsteller , die bis¬
her noch keinen Reichszuschuß erhalten haben und nur für
die nach den : 31 . März 1936 errichteten Behälter . Maß¬
gebend für den Zeitpunkt der Errichtung ist der Tag der
Ausstellung der Bauabnahmebescheinigung .

Die Landesbauernschaften prüfen , ob die eingehenden Bei -
bilfeanträge den Richtlinien entsprechen . Sie bestimmen die
in Frage kommende Reichsbeihilfe und sprechen die Zusagen
hierfür aus . Erst nach vorliegender

'
Zusage kann der Bau

der Einsäu -erungsbehälter . für die ein Zuschuß in Anspruch
genommen rverden soll , begonnen werden . Nach Fertig¬
stellung der Einsäueruugsanlage wird von der Landesbauern¬
schaft eine Bnuabnahmebescheinigung ausgestellt , auf Grund
derer 'die Auszahlung des ReichSzuschiisses erfolgt .

Schönheit eines ArdeiLSdienMagerS
im Moor

Am 26 . März sind die Arbeitsmänner aus dein Reichs -
Arbeits -Dienst ausgeschieden , um einen: neuen Jahr -
gang Platz Au machen . Ihre Dienstzeit wird ihnen
bestimmt im ganzen Leiben unvergeßlich sein ; denn nicht nur
eine tüchtige körperliche , geistige und charakterliche Schulung

-gab ihnen der RAD . mit , sondern auch das stolze Bewußt¬
sein , der großen deutschen Volksgemeinschaft gedient zu
haben , außerdem aber auch vielseitige sonstige Anregungen ,
die voll hoher praktischer und Gemütswerte sind . — Wie be¬
sonders unter einen : tüchtigen , aus

,
dem praktischen Leben

unvergeßlich sein ; denn nicht nur eine tüchtige körperliche ,
geistige und charakterliche Schulung gab ihnen der RAD -
mit . sondern auch das stolze Bewußtsein , der großen deut¬
schen Volksgemeinschaft gedient zu haben , außerdem aber
auch vielseitige sonstige Anregungen , die voll hoher prakti¬
scher nnd Gemütswerte sind. — Wie besonders unter einen:
tüchtigen , aus dem praktischen Leben kommenden Lagerfüh¬
rer . der wirkliches , aus dem Herzen kommendes Interesse tür
die Hm gestellte Aufgabe und natürliches Verständnis für
seine Untergebenen hat , erzieherisch höchst wertvolle Arbeit
geleistet wird , möge einmal am R DA - Lager Coll -
rungermc - or gezeigt werden .

An der Wache melden wir uns und erhalten die Erlaub¬
nis , das Lager zu 'besichtigen. Den Hof schließt im Hinter¬
gründe die Wohnbaracke für 120 Mann ab . Der Saal iä
mit Tischen , Bänken und Schränkchen für das Eßgecät ver¬
sehen . ?ln der Giebelwand finden wir neben den Bildern
der Führer und dem Fwhnenschrank sogar einen Siegcr -

spökal und Ehronkränze . die von den Mannschaften bei aus¬
wärtigen Wettkämpfen errungen sind.

Das zweite Gebäude enthält die Wache , das Krankenzim¬
mer , Werkstätten und sine moderne Wäscherei . Me Zim¬
mer enthalten die übliche , soldatisch einfache Ausstattung . An
leden Schla -fsaa -l ist ein einfacher W -a-schraum -angsbcmt .
Alles ist sehr zweckmäßig nnd sauber . Elektrisches Licht, eine
eigene Wasserleitung , für die ein 34 Meter tiefer Brunnen
gebohrt wurde , Telephon . Radio und Lichtbildwerfer sind

' selbstverständlich vorhanden .
Cs ist eine in sich geschlossene Anlage geschaffen, die durch¬

aus den familienhaften und kameradschaftlichen Charakter
»der größeren Lag -evgsm-einschaft zum Ausdruck bringt . Wre
" bex -das gute deutsche Haics sich znm Garten , zum Acker

weitet , mit den: der deutsche Mensch wieder recht verwachsen
muß , so weitet das Lager auch durch Garten und Wir -tschasts--
hof , Park , Uebungsplatz und Bad zur Landschaft und größe¬
ren Heimat , mit der cs so auf natürlichste Art vollständig
verwachsen ist . Hier sind Anlagen mit den einfachsten Mit¬
teln entstanden , dis wirklich einzigartig sind und den Ar¬
beitsmännern für ihr späteres Lehen die vielseitigsten und
nützlichsten Anregungen und Kenntnissen vermitteln . Wir
staunen aber erst, wenn wir den originellen „Tiergar¬
ten " betreten . Ein lustiges Häuschen reiht sich hier ans
-andere . Eine lanae Reihe aus Rasensoden gebauter , nied¬
licher Koje : : und Volieren beherbergt eine Fülle von Tieren
und Geflügclarten , wie man es sonst wohl kaum ii: Ostfrios -
la -nd wiederfindet . Da ist ein Bussard , hier ein za-hmeS
Eichhörnchen , dort sind bunte Wellensittiche . In den Ka¬
ninchenställen finden wir gute Rassezuchten . Im Tauben¬
haus gurren sechs Arten Tauben . Ter Hühn -erhof enthüll
getrennt verschiedene R -assestämme . Für die Streifeiienten
und Höckergänse ist ein Planschbecken angelegt . Ten Gipfel
der Geflügelzucht und den besonderen Stolz des Lagerleiters
bildet aber die Fasanerie . Für sic ist eine besondere garten -
artige Anlage noch in: Ausbau . Frei bewegen sich hier die
schweren Puter und die vier Pfauen . Von wirklich exotischer,
buntschillernder Farbenpracht sind die zahlreichen Zuchtpa -ars
edler Fasanen . Welche Freude muß es für die jungen Män¬
ner sein , hier die Kleintierzucht zu erlernen , die im Interesse
der Volkswirtschaft noch sehr gesteigert tverden muß . Ja so¬
gar ein Bienenstand fehlt hier am Rande der Heide nicht.

Doch es gibt noch manches andere aus dein praktischen Be¬
trieb za sehen. Große Erd mieten bergen die Vorräte an
selbstgez -o-geuem Weiß - , Rotkohl und Kohlrabi . Hohe Stapel
selbitgestochcnen Torfs versorgen Lager und Dampfpflüge mit
Heizmaterial . Große , richtig gepflegte Komposrhause -, geben
deni mageren Düuensaiide des Wirtschaftsgartens und den
Anpflanzungen die notwendige Düngung . Welche Anregun¬
gen bietet allein der Garten ! Umgeben

"
von Hecke, : dient er

der zusätzlichen Gem -üsoversorg -un -g des Lagers . J -m vorigen
Jahr konnten zun: Beispiel mehrere tausend Pfund
Tomaten geerntet werden . Alle Arten Gemüse werden
gezogen . Jetzt sollen auch Obstbämne gesetzt werden . Eine
kleine Baumschule dient zur Anzucht von Parkbän -
in-en für die weiteren Anpflanzungen . Jeder grüne Strauch ,
mit Ausnahme des 1916 von Kriegsgefangenen angelegten
Wäldchens , ist hier vom L-agerführer angepflanzt . Das Wäld¬
chen selbst aber ist zu einem feinen Naturpark nmgestattc ! , um
den maMe Stadt das Lager beneiden könnte . Auch hier ein

liebevolles Eingehen aas die Gegebenheiten der lebendigen
Heimatnatu -r . Eine Menge von verschiedensten Baum - nnd
Straucharten , Rosenbeete , Kaninchenhügel , Nistkästen, Vo-gel-
f,itterhäuschen . Selbst 15jährige Bäume sind zur Erzielung
schöner Gruppen noch erfolgreich versetzt. Was Wunder , daß
hier in diesen, Vogclparadies viele Stare , zwanzig Paar
Meisen , Turtcl -- und Holztauben , Rotschwänzchen , Rotkehl¬
chen , Drosseln und Finken nisten und den Park beleben .

Neben dem Wäldchen liegt in einer weiten gärtnerischen
Anlage das Häuschen des Unterseldmeisters und der „Pa¬
radewall " mit Pappelalles . Von diesem steigen wir durch
Felsgärien z „ :n schönen Freibad hinab . Dieses große und
tiefe Wasserbecken -wird von : Wasser des Brockzeteler Meeres
gespeist , das durch Gräben zugelxitet und gefiltert wird . Um¬
geben von einem Strandweg und geschützt durch einen hohen
Wall mit Grotten aus schweren Findlingen , die den Förde¬
rern des Arbeitsdienstes gewidmet sind , bildet es eine, : idealen
Erhaliingsplatz für die Arbeitömänner . Bo,, : hohen Wall
schweift unser Blick über die Fläche des Brockzeteler Meeres ,
die Heidedüneu , die Wäldchen und die roten Siedterhäuser im
Moor , ein Bild von eigenartiger Schönheit .

Doch hören wir noch kurz von de :: Leistungen im eigent¬
lichen Dienst . Bislang sind 1 8 0 Hektar imPfalz -
dorfer Ni o o r kultiviert , Wege und Abwässerungen
sind angelegt , das Leevhaser Tief ist von Wittmund her bis
nahe an Ardors reguliert und eine Feldbahn verlegt . Ohne
Rücksicht aus das Wetter sind die drei grauen Kolonnen Tag
für Tag zur Arbeit von 8 bis 2 Uhr hinansgezogcn .

Wenn wir das Geschilderte übersehen , so müssen wir dank¬
bar anerkennen , daß unserem Nachwuchs hier neben der kör -
perlicben und geistigen Kräftig -,,„ a und der Hebung im Dienst
am Volk ein reiches Maß von wertvolle, : Einorücken und
nützlichen Kenntnissen über Heim -atboden und Heimatuatur
» lügegeben wird , und zwar nicht durch trockene,. Unterricht ,
sondern durch lebendigste Anschauung und Hebung . Muß
hieraus nicht echte Heimatliebe entspringen , besonders bei den
Söhnen unserer ostfriesischen Heimat ? Muß sich hier nicht
ganz von selbst ein echt kamerad ' chaftti .cher Geist entwickeln,
dem manche Freundschaft fürs Leben entsprießen wird , zumal
dann , ivenn eine landSmannschastliche Zusammenfassung der
Arbeitsmäimer erfolgt , wie augenblicklich nur ostfriesische
Bauern - , Landarbeiter - und Handiverkersöhne im Lager Eoll -
rungermoor sind? Naturliebe , Natur - nnd Boden ' erb : ,,id m -
heit müssen wach worden , und manch einer wird später da¬
heim in Hof und Garten und Feld mit ganz anderen Augen
auf Ausnutzung , Gestaltung und Schönheit sehen.



Ausschne 'röen ! Für drei
Hamburg: Donnerstag . S . Avril

6 . 00 : Weckruf , Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 25 : Wetter.
6 . 30 : Stettin : Morgenmusik . 7 . 00 : Wetter, Nachr . 7 . 10 :
Ackerbau . 7 . 20 : Stettin : Forts , der Morgenmusik . 8 . 00 :
Wetter ; Allerlei Ratschläge . 8. 15 : Sendepause. 10 . 15 :
Deutsche Volkslieder (Schallpl.) . 10 . 60 : Musik zur Werk-
Pause .

.12 . 00 : Meldg . der Binnenschiffahrt, Binnenlands - und
Seewetterbericht. 12 . 10 : München : Musik am Mittag .
13 . 00 : Wetter. 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Mün¬
chen : Forts , der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachr . 14 . 20 :
Musikal. Kurzweil. 16 . 00 : Börse. 15 . 20 : Schiffahrtsfunk.
15 . 30 : Verdi. Streichquartett E-Moll . (Schallplatte:: .)

>16 . 00 : Bremen : Musik zur Kaffeestunde . 17 . 00 : Bunte
Stunde : Alle Vöglein sind schon da ! 17 . 45 : Mit den
Eskimos auf Eisbärjagd . 18 . 00 : Königsberg: Konzert.
Ltg . : Dr . Mayer . 18 . 45 : Safendienst . 18 . 55 : Wetter.
19 . 00 : Hexenballade. Von Walter Gättke. Musik von
Otto Tenne.

L0 . 00 : Meldungen. 20. 10 : Edvard Grieg . Klavierkonzert
A-Moll , Werk 16 . 20 40 : Zwei deutsche Meistersänger:
Rudolf Bockelmann , Hans Reinmar (Schallplatten ) . 21 . 15 :
Flensburg : Passionskonzert. Orgel- u . Chormusik alter
Meister. 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 20 : Berlin : K . G . Sell :
Worüber mgn in Amerika spricht . 22 . 30 : Berlin : Stille
Weisen zur Unterhaltung .

Hamburg: Freitag . 10 . April
Karfreitag

B. 30 : Da:rzig : Morgenmusik am Karfreitag . 8 . 00 : Wetter,
Nachrichten , Hafendienst . 8 . 20 : Gnmuastik . 8 . 45 : Sende¬
pause. 10 . 30 : Jede Nacht hat ihren Morgen . Einkehr am
Feiertag . 11 . 00 : Sendepause. 11 . 20 : Orgelmusik . 11 . 45;
Das Klaus Groth-Museum in Heide .

12. 00 : Frankfurt : Musik am Mittag . In der Pause 13. 00 :
Zeit , Wetter. 14 . 00 : Kinder, hört zu ! Ein Nordseemärchen .
Vom König Winter . 15 . 00 : Kammermusik . Das Schmal-
mack-Quartett . 15 . 45 : K . Röttger : Der Osterspaziergang .

>16 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . Das
Unterhaltungsorchester des Deutschlandsenders spielt . —
18 . 00 : Gespräche und Gedanken zum Karfreitag . 18 . 30 :
Passionsmusik in der Johanniskirche zu Magdeburg.
19. 15 : Marine im Baum . s38-cm-Langrohrgeschütz vor
Verdun) . Hörspiel. 19 . 55 : Wetter.20 . 00 : Feierliches Konzert. Dirigent : Erich Seidler . 22 . 00 :
Nachrichten . 22 . 30: Stuttgart : Karireitag - Abendmusik .

Hamburg: Sonnabend , 11 . April
.6 . 00 : Weckruf, Morgenspruch : Gymnastik . 6 . 25 : Wetter.

6 . 30 : Aus Breslau : Fröhlich klingt 's zur Morgenstunde.
7 . 00 : Wetterbericht, Nachrichten . 7 . 10 : Landwirtschaftliche
Veranstaltungen . 7 . 20 : Breslau : Fortsetzung der Mor¬
genmusik. 8 . 00 : Wetter : Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sende¬
pause . 10 . 15 : Bunte Osterschiissel (Schallplattenkonzert) .
10 . 50 : Hannover : Musik zur Werkpause .12. 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - und
Seewetterbericht. 12 . 10 : Karlsruhe : Buntes Wochenende.
13 . 00 : Wetter. 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Stutt¬
gart : Buntes Wochenende . (Fortsetzung ) . 14 . 00 : Nachr .
14 . 20 : Musikalische Kurzweil. 15 . 00 : Wer bastelt mit?
Etwas Schönes für 's Osterfest. 15 . 20 : Ruf der Jugend .
15 . 30 : Börse. 15 . 50 : Schiffahrtsfunk.

.16 . 00 : Köln : Der frohe Samstagnachmittag . 18 . 00: Bre¬
men : Frische Brise . 19 . 00 : Lauschen un Rimels . Eine Fritz
Reuter -Stunde bei der Hitlerjugend. 19 . 2^ : Unsere Wehr¬
macht : Pommerlche Kanoniere beim Scharfschiehen . 19 . 45 :
Wetter . 19 . 50 : Auaen auf ! Woran wir achtlos vorüber-
aehen .

Tage ! Aufbeivahren !
20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Berlin : Ein fröhlich' Musizieren.

22 . 00 : Nachrichten . 22 . 30 : Dresden : Musik in der Oster¬
nacht Hell schmettern die Trompeten Osterzeit — Fröhlich¬
keit.

Köln : Donnerstag . 9. April
6. 00 : Stuttgart : Choral ; anschl. : Leibesübungen. 6 . 30 :

Saarbrücken: Frtthkonzert. Dazw . 7 . 00 : Saarbrücken: Nach¬
richten : anschl. : Choral, Morgenruf . 8 . 00 : Kalenderblatt ;
anschl. : Zeit, Wetter, Wasserstand . 8. 10 : Frauenturnen .
8 . 25 : Sendepause. 10 . 00 : Zeit , Nachr . , Wasserstand . 10 . 15 :
Sendepause. 11 . 50 : Bauer merk auf !

12. 00 : D« Werkpause . 13 . 00 : Meldg . , Glückwünsche. 13. 15 :
München : Mittagskonzert. 14 . 00 : Meldg . 14 . 15 : Schall¬
plattenkonzert. 15 . 00 : Sendepause. 15 . 45 : Wirtschafts -
Meldungen .

16 . 00 : Bilder aus einer mittelalterlichen Stadt . Ernstes und
Heiteres aus dem Bürgerleben vor 400 Jahren . 17 . 55:
Gemüsenotierungen. 18 .00 : Abendkonzert des Kleinen Or¬
chesters . 19 . 45 : Momentaufnahme.

20 . 00 : Meldg . 20 . 10 : Der Funkspiegel . Bunte Stunde zum
Feierabend. 22 . 00 : Zeit , Wetter , Nachr . 22 . 15 : Stippvisite.
22 . 30 : Ernste Stunde . In der Nacht zum Karfreitag vor
der Pieta in Telgte- W.

Köln : Freitag , 19. April
6 . 25 : Choral . 6 . 30 : Danzig: Frühkonzert. Dazwischen

7 . 00 : Königsberg: Nachr . : anschl. : Choral - Morgenruf .
8 . 00 : Sendepause. 9. 15 : Es ist vollbracht . 10 . 00 : Musik
am Karfreitag . Dazw . : Des Vaters Hände, Selbsterlebtes,
von Peter Dörfler .

12 . 00 : Musik am Mittag . Dazw . 13 . Ü0 : Meldg . , Glück¬
wünsche. 14 . 00 : Meldg. 14 . 15 : Vom Deutschlandsender :
Allerlei von Zwei bis Drei . 15 . 00 : Sendepause.

16 . 00 : Orchesterkonzert . Ltg . : Generalmusikdirektor Rudolf
Schulz -Dornburg . 18 . 00 : Bäuerliches Brauchtum vor
Ostern . Funkberichte vom Niederrhein, aus Westfalen und
aus dem Bielefelder Land. 18 . 30 : Kammermusik . 19 . 15 :
Das Osterei . Eine Hörfolge . 19 . 45 : Momentaufnahme
und Meldungen.

20 . 00 : 1 . Der Ahn . Eine Erzählung von Jakob Kneip .
2 . Sextett , Werk 36 , von Johannes Brahms . 20. 46 : Ober¬
hausen : Historia des Leidens und Sterbens unseres Herrn
und Heilandes Jesu Christi , nach dem Evangelisten St .
Lukas , von Heinrich Schütz (Originalfassung) . 22 . 00 : Zeit,Wetter, Nachr . 22 . 30 : Stuttgart : Karfreitag-Abendkonzert .

Köln: Sonnabend , 11 . April
6 . 00 : Stuttgart : Choral ; anschl. : Leibesübungen. 6 . 30:

Breslau : Fröhlich klingts zur Morgenstunde. Dazwischen
7 . 00 : Breslau : Nachr . : anschl. : Choral , Morgenruf . 8 . 00 :
Kalenderblatt : anschl. : Zeit, Wetter, Wasserstand . 8 . 10 :
Frauenturnen . 8. 26 : Sendepause. 10 . 00 : Zeit, Nachr . ,
Wasserstand . 10 . 15 : Die deutsche Segelflugbewegung, von
Wolfgang Wagner.

'10 . 45 : Kindergarten . 11 . 15 : Richard
Heinemeher : Was ist los im Sport ? 11 . 25 ; Sendepause.
11 . 50 : Bauer merk auf!

12. 00 : Karlsruhe : Buntes Wochenende . Dazip. : 13 . 00:
Meldungen, Glückwünsche. 14 . 00 : Meldungen . 14 . 15 :
Wochenendkonzert auf Schallplatten . 15. 15 : Für unsere
Kleinen : Klein Häschen wollt spazieren gehen . 15 . 45 :
Wirtschaftsmeldungen.

16. 00 : Der frohe Samstagnachmittag des Reichssenders
Köln . 18 . 00 : Zur Unterhaltung . Es spielt das Kammer¬
quintett . 19 . 00 : Zum Feierabend vor Ostern . 45 besinnlicheMinuten . 19 . 45 : Momentaufnahme.

20 . 00 : Meldg . 20 . 10 : Uraufführung . Der gutgelaunte Zu¬
fall . Ein heiterer Abend von Paul Schaaf . 21 . 10 : Unter¬
haltungskonzert. 22 . 00 : Zeit , Wetter, Nachr . 22 . 30 : Dres¬
den : Musik in der Osternackt ,

Deutschkandsender : Donnerstag , 9 . April
6 . 00 : Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel. Morgen»«

ruf . Wetter . 6 . 10 : Fröhliche Morgenmusik . Dazw . : 7 . 001
Nachrichten . 8 . 10 : Sendepause. 9. 00 : Sperrzeit . 9 . 40r
Kindergymnastik . 10 . 00 : Sendepause. 11 . 05 : Schmack »
hafte Reise durch Deutschland . 11 . 15 : Seewetterbericht.
11 . 30 : Ringstechen auf Föhr u . andere bäuerliche Früh»
lingsbräuche. Anschl. : Wetter.

12 . 00 : Breslau : Musik zum Mittag . Dazw . ; 12 . 55 : Zeit»
Zeichen . 13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 45 : Nachrichten . 14 . 00»
Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter , Börse, Pro«
grammhinweisei 15 . 15 : Theodora Wendlandt erzählt vow
ihrer Besteigung des Kilimandscharo. 15 . 30 : W . Brandt »
Die chinesische Frau und ihre Familie . 15 . 45 : Adolf Holst
liest aus eigenen Werken .

16 . 00 : Musik am Nachmittag. Oskar Joost spielt . In der:
Pause 16 . 50 : Vom Glockenschlag zum Orgelton . In dev
Werkstatt eines Uhrmachers . 18 . 00 : Schallplatten . 18 . 30r
Der kämpferische Zeichenstift . Ein Gespräch . 18 . 45 : Sport «
funk . 19 . 00 ; Und jetzt ist Feierabend ! Schallplatten »
19 . 30 : Waffenträger der Nation : Bei einem Ergänzungs«
bataillon .

20 . 00 : Kernspruch : anschl. : Wetter . Kurznachrichten . 20 . 10 »
Cello und Klavier . Werke von Beethoven , Schumann u .
Schubert. 21 . 10 : Das schnellere Schiff . Funkballade vor»
Eberhard Meckel . Nach der Erzählung von Martin Luserke»
(Aufnahme) . 22 . 00 : Wetter , Nachr . , Sport . 22 . 20 : Kurtz
G . Sell : Worüber man in Amerika spricht. 22 . 30 : Eins
kleine Nachtmusik . (Aufnahme) . 22 . 45 : Seewetterbericht.
23 . 00 : Breslau : Unterhaltungsmusik. -

Deutschlandsendcr : Freitag , 19. April ^
3. 00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgen«

ruf , Wetter. 6 . 10 : Morgenmusik . Dazw . 7 . 00 : Nachr .
8 . 10 : Sendepause. 10 . 15 : Steh ' für Deine heilige Sache .
Eine Morgenfeier. 11 . 00 : Verklärte Landschaft . Gedichts
von Kurt Erich Meurer . 11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 »
Schallplatten.

12 . 00 : Köln : Musik zum Mittag . Dazw . 12 . 55 : Zeitzeichen.
13 . 00 : Glückwünsche 14 . 00 : Allerlei von zwei bis breit
15 . 00 : In den Herbststürmen der Nordsee . Martin Lu«
serke erzählt. (Aus » . ) . 15 . 25 : Die drei berühmten Klavier«
komponisten Chopin —Liszt^ Debussy (SÄallpl .).

16 . 00 : Musik am Nachmittag. Das Unterhaltungsorchester
des Deutschlandsendersspielt . In der Pause 16 . 50 : Viola ,
Geschichte um ein Paddelboot von Mario Seil de Bren«
tani . 18 . 00 : Tod und Leben . Dichtung von Gerhardt
Schumann Musik von Paul Höffer . (Aufn .) . 18 . 40 »
Berühmte Sänger in beliebten Opern (Schallplatten ).
19 . 45 : Sammeln ! Kamerad des Weltkriegs , Kamerad in»
Kampf der Bewegung — Wir rufen dich !

20,00 : Kernspruch : Kurznachrichten . 20 . 15 : Orchesterkonzert»
Ltg . : H . Stange . 22 . 00 : Wetter , Nachr . , Sport . Anschl. »
Deutschlandechv . 22 . 30 : Händel: Sonate C-Dur für Garn»
be und Cembalo. 22. 45 : Seewetterbericht. 23 . 00»
Kammerm, :

" ".
Dentschlandscnder : Sonnabend , 11 . April

8 . 00 : Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel. Morgen«
ruf Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Morgenmusik . Dazw . : 7 . 00 »
Nachrichten . 8 . 10 : Sendepause. 9 . 00 : Sperrzeit . 9 . 40»
Kleine Turnstunde für die Hausfrau . 10 . 00 : Sendepause.

12 . 00 : Saarbrücken: Musik z . Mittag . Dazw . : 12. 55: Zeit»
zeichen . 13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 45 : Nachrichten . 14 . 00»
Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter, Börse, Pro«
grammhinweise. 15 . 10 : Allerlei Spielmusik nach Po :n«
merschen Volkstänzen. 15 . 30 : H . Ruban : Wirtschafts-»
Wochenschau . 15 . 45 : Von deutscher Arbeit .

16 . 00 : Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag. 18 . 00 : Lieht!
und Tanz aus deutschen Gauen von Ernst Roters , op»
49 18 . 45 : Sportwochenschau . 19 . 00: SLallPlatten .

20 . 00 : Kernspruch : anschl. : Wetter und Kurznachrichten »
20 . 10 : Morgen ist Ostern ! . . . Fröhlicher Abend . 22 . 00»
Wetter , Nachr . , Sport . Anschl. ; Deutschlandechv . 22 . 30»
Franz Schubert: Rondo brillant . 22. 45 : Seewetterbericht»;23 . 00 : Oskar Joost spielt zum Tanz !

M MW Wirtschaft, nicht ein Zweig . .
Gesundung des gewerblichen Mittelstandes durch und für die Nationalwirtschaft

Von Staatssekretär Dr. Posse
Wenig megr denn drei Jahre find seit der Machtergreifung

durch Adolf Hitler und seine Bewegung vergangen. Was im
Rahmen des Wiederaufbaues der deutschen Wirtschaft für den
gewerblichen Mittelstand in diesem Zeitraum geleistet worden
ist , würde vorher niemand Kr möglich gehalten haben . Lange
Jahre würden die parlamentarischen Regierungen früherer Sy¬
steme gebraucht haben , um auch nur eines der vielen seither
erlassenen grundlegenden Gesetze zum Schutze und zur Förde¬
rung des gewerblichen Mittelstandes zuwege zu bringen.

In der Geschichte des deutschen Handwerks werden die ver¬
gangenen drei Jahre alle Zeit als ein historischer Wendepunkt
gelten . Der nationalsozialistische Staat erkannte das Lehens¬
recht des Handwerks im Rahmen der allgemeinen nationalen
Ausgleichswirischast an und stellte es unter seinen Schutz .

Gestützt auf eine jahrhundertealte Tradition erhielt das
Handwerk als erster Verussstand seine ständische Ver¬
fassung im Rahmen der ständischen Ordnung der übrigen
Wirtschaft . Der Wirrwarr der Innungen , Vereine und Ver¬
bände wurde beseitigt . Auf der Grundlage allgemeiner Pflicht¬
innungen, denen jeder selbständige Handwerker angehören muß,wurde die einheitliche deutsche Handwerksorganisation auf¬
gebaut, die als Reichsgruppe Handwerk in die Organisation
der gewerblichen Wirtschaft eingegliedert worden ist . In dem
Reichs Handwerksmeister wurde dem Handwerksstand
ein Leiter gestellt, der über die Reichsinnungsmeister als Lei¬
ter der großen Fachgruppen des Handwerks und weiter über die
Landes - und Kreishandwerksmeister ein dem Handwerk weit¬
gehend zuerkanntes Selb verwaltungsrecht ausübt.

Den, Neuaufbau des deutschen Handwerks folgte nach knrzer
Zeit die Sicherung des Leistungsgrundsatzes im Handwerk . Mit
der Einführung des großen Befähigungsnach¬
weises zu Beginn des Jahres 1935 erfüllte der national¬
sozialistische Staat einen Wunsch des Handwerks , um den die
Handwerkerbewegung seit Jahrzehnten immer wieder vergeb¬
lich gekämpft hatte . Der große Befähigungsnachweis schafft die
Gemeinschaft wirklicher Meister , die den Künden des Handwerks
die Gewähr zuverlässiger Gütearbeit bieten und dadurch zugleich
die wirtschaftliche Zukunft des Verufsstandes sichern . Nur wer
die Meisterprüfung bestanden hat, demzufolge in die
Handwerksrolle eingetragen und mit der Hand¬
werkskarte versehen ist , darf künftig ein Handwerk selb¬
ständig ausüben. Das Handwerk bleibt trotz dieser Vorschrift
ein freier Beruf, der jedem offen steht, der den Nachweis er¬
bracht hat , daß er sein Handwerk versteht und ausüben kann.
Ausgeschlossen ist im Interesse des Verufsstandes und seiner
Kunden nur derjenige , der nichts ordentliches gelernt hat und
mit dessen Facharbeit niemandem gedient ist . Zur Zeit be¬
findet sich eine neue Meisterprüfungsordnung in Be¬
arbeitung. Für etwa 120 handwerkliche Berufszweige find fach¬
liche Pvüfungsbestimmungen bereits fertiggestellt worden , deren
Anwendung zur Vervollkommnung der Handwerklichen Lehre
und damit zur Leistungssteigerung des Handwerks führen wird.

Somit hat das Handwerk in der kurzen Frist
von drei Jahren eine Gesetzgebung erhalten ,die einer jahrhundertealten Entwicklung den
ersehnten Abschluß gibt . Als neugefügte Wirtschafts¬

gruppe eigener Art kann es seinen großen Schatz an Erfahrun¬
gen, Kenntnissen und Fertigkeiten mit der ihm eigenen Arbeits¬
freude in der Ges-amtwirischaft des deutschen Volkes zur Geltung
bringen.

Das Betätigungsfeld des Handwerks ist durch die Bildung
von Lieserungsgenossenschaften, die in der R e i ch s ze n t r a le
für H a n dw e r ksl i ef e r u ng e n zusammengefaßt sind ,
wesentlich erweitert und auf die Uebernahme großer , öffent¬
licher Aufträge ausgedehnt worden . Umfangreiche Beschäfti-
gung --Möglichkeiten sind auf diese Weise dem Handwerker neu
erschlossen worden . Sie liegen zum Beispiel in der Herstel¬
lung von Bekleidungs - und Ausrüstungsgegenständen Kr das
Heer , den Arbeitsdienst und -die Gliederungen der Bewegung ,
aber auch tu der Herstellung von Fahrzeugen , Einrichtungs¬
gegenständen Kr Kasernen und dergleichen mehr . Eine weitere
unmittelbare Förderung des Handwerks liegt in seiner Be¬
teiligung an der Leipziger Messe und der Förderung der Aus¬
fuhr von Handwerkserzeug -nissen durch die Errichtung einer
Aussuhrförderungsstelle in Leipzig .

Zahlreiche Maßnahmen «der Reichsregierung zur Ueberwin -
dung der Wirtschaftskrise haben zu einer wesentlichen wirt¬
schaftlichen Besserstellung des Handwerks geführt. Besonders
günstig haben zum Beispiel die Steuerfreiheit Kr Ersatzbe¬
schaffungen, die Ehestandsdarlehen , die Steuerbefreiung für
neuerrichtet « Kleinwohnungen und Eigenheime , die Vergünsti¬
gungen Kr Aufwendungen Kr Luftschutz , die Steuerermäßi¬
gung Kr Instandsetzungen und Ergänzungen an Gebäuden ge¬
wirkt . Im Handwerk find 9Ve Millionen Volksgenos -
s e n einschließlich ihrer etwa 6 Millionen Familienangehörigen,in deren Gefühlswelt die nationalsozialistsch e Wirtschaftsauf-
fassung von Anfang an starken Widerhall gefunden hat, ver¬
einigt, eine Zahl, die im allgemeinen unbekannt ist.

Jahrelang hat auch der mittelständische Einzelhandel
vor der Machtübernahme um die Verwirklichung seines Schutzes
innerhalb der deutschen Wirtschaft gekämpft. Seine Ziele find
allenfalls Programm geblieben , aber nie zur Tat geworden .
Mit dem Einzelhandelsschutzgesetz vom 12 . Mai 1933 hat die
Reichsregierung unmittelbar den Bestand der mittelständischen
Betriebe des Einzelhandels gesichert: Neue Verkaufsstellen dür¬
fen nicht mehr errichtet werden , den kapitalistischen Einzel -
handelsunternehmuugen, wie Warenhäusern und Einheitspreis¬
geschäften , wurden wirksame Einschränkungen auferlegt. In
enger Fühlung mit der Wirtschaft und deshalb in klarer Er¬
kenntnis der Notwendigkeiten der Praxis hat die Reichs¬
regierung mit der Durchführungsverordnung vom 23 . Juli
1934 die Einzelhandesschutzgesetzgebung richtungweisend Kr die
Zukunft des - Einzelhandels gestaltet. Mit Recht ist diese Ge¬
setzgebung die Magna Charta des deutschen Einzelhandels ge¬
nannt worden . Der ungehemmten Ausweisung des Einzel¬
handels sind Schranken gesetzt worden. Gleichzeitig ist aber
durch Herausnahme der Handwerksbetriebeaus Warenhäusern
und durch Einschränkung der bestehenden, sowie Verbot der
Errichtung neuer Erfrischungsräuuie in Warenhäusern den be¬
rechtigten Wünschen des Handwerks und des Gaststättengewer¬
bes , soweit nur denkbar , Rechnung getragen worden . Durch
erschwerende Bestimmungen Kr die Errichtung und Ueber¬

nahme von Warenhäusern, Einheitspreisgeschäften , Kleinpreis»
geschifften und anderen durch die besondere Preisgestaltung ge»
kennzeichneten Geschäften ist einer gesunden Entwicklung dis
Bahn geebnet .

Die großkapitalistischen Formen des Kon¬
zerns und des Grotzfilialunternehmens sind
staatlichem Einfluß unterstellt und damitz
ihrer schädigenden Wirkung beraubt worden .
Darüber hinaus hat die Reichsregierung alle Bestrebungen iw
der Wirtschaft gefördert , soweit sie darauf gerichtet sind , aw
Stelle der Anonymität die persönliche eigene Verantwortung

.zu setzen. Dem Leistungsgrundsatz , wie er im großen Bejaht»
gungsnachweis des Handwerks zum Ausdruck kommt, ist mit dem
Nachweis der Sachkunde und der persönlichen Zuverlässigkeit
als Grundvoraussetzung Kr die Zulassung zum Einzelhandek
im vollsten Umfange Rechnung getragen .

Nicht nur unmittelbar , sondern auch mittelbar hat dis
Reichsregierung durch Beseitigung der zahllosen und unein¬
heitlichen Verbände und Interessenvertretungen und durch Er»
richtung der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel als einheitliche «
Berufsorganisation Unersetzliches Kr die Gesundung des Ein¬
zelhandels geleistet.

Schließlich hat sie zur Verwirklichung des Grundsatzes de«
Ehrbarkeit in der Wirtschaft im Zugabewesen , in den Ausver¬
kaufsbestimmungen und im Rabattgesetz das Aeußerste getan.
Die Wahrheit des Preisangebotes ist in der Zugabe - und
Rabattgesetzgebung , die Wahrheit des Ausverkaufsgrundes iw
den Ansverkaufsbestimmungen verwirklicht worden . Die Ver¬
brauchergenossenschaften werden auf gesetzlichem Wege teils
liquidiert, teils ihrer wirtschaftlichen Uebermacht entkleidet .

Im East - und Schankwirtschaftsge werbe , das
wegen der verfehlten Wirtschaftspolitik vergangener Jahre lei¬
der unter starker llebersetzung zu leiden hatte, ist durch die Ver¬
längerung der Sperrverordnungen ein Schutzwall gegen dis
Errichtung neuer Betriebe geschaffen worden . Das in ver¬
gangenen Jahren völlig vernachlässigte und in weitem Umfangs
von staatsfremden Elementen durchsetzte Wandergewerbe M
durch Aenderung der Gewerbeordnung und Lurch eütsprechends
Maßnahmen der Verwaltung auf gesünderen Boden gestellt
worden . Darüber hinaus hat auch diese Berufsgruppe durchs
ihre Eingliederung in die Organisation der gewerblichen Wirt¬
schaft die ihr gebührende Anerkennung und die notwendig ^
berufspolitische Führung gefunden .

Nicht zuletzt hat die Reichsregierung durch Einführung desi
8 35b in der Gewerbeordnung neue gesetzliche Möglichkeiten ge- '
schaffen , unzuverlässigen Gewerbetreibenden die Fortsetzung
ihres Gewerbes zu untersagen; sie hat damit neue Grund¬
lagen für eine Bereinigung des Handels gese¬
hen . Schließlich ist daran zu erinnern, daß durch Sperrverord¬
nungen gegen Errichtung von Textilversandgeschäfteu . graphi¬
schen Betrieben, Bäckereien und Fleischereien Kr wichtiges
mittelständische Erwerbsgebiete gesorgt wurde.

Die Arbeit der letzten drei Jahre seit de «
Machtübernahme hat weit über alle Erwart
tungen hinaus den gewerblichen Mittelstand
innerhalb der deutschen Ges amtwirtschaft ge¬
fördert . Der Weg znm Aufbau der Wirtschaft ist gegebenes
er wird auch auf den Gebieten , auf denen die Erfüllung vor«
Aufgaben noch aussteht, zu den erstrebten Zielen führen. Dich,
einmal geleistete Arbeit in allen Fächern des selbstständigen?
Mittelstandes wird vor der Geschichte des deutschen Ausstiege-
in Ehre» bestehe» könnem



Anzeigen
M die Ofterausgabs

erbitte « wir bis

Donnerstagabend

NeSanntmachung
Am Sonnabenä , äem 11 . April 1936 , sinä äie Büros äer Staät -

Verwaltung geschlossen .
Leer , äsn 6 . April 1936.

Dev Bürgermeister . Drescher .
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Die Beäiugungsn für äen Auf
trieb auf äie Gemsinäeweiäe
Weener für äas Rechnungs¬
jahr 1936 liegen vom 14. bis
IS . April 1936 im Rathaus ,
Zimmer 4, zur Einsicht aus .
Anmeläungsn für Einheimische
wsräeu vom 14. bis 16 . April
1936 einschließlich , für Aus¬
wärtige vom 17 . bis 18 . April
1936, in äen Vormitkagsstunäeu
>7 bis 12 Uhr ) entgegenge¬
nommen.
Als Anmsläegebühr wsräsr
pro Tier 1,39RM . erhoben . Die
Gebühr ist bei äer Anmeläung
sofort zu entrichten .
Verspätete Anmeläungsn wer -
äen nicht berücksichtigt.

Weener, am 7. April 1936 .
Der Bürgermeister .

Alinksnborg .

Auszahlung der
WohlfahttsunterMukg

sür Weener r Donnerstag ISUhr
sürHolthufeU: Sonnabenä 8 Ahr

Die Armenverwaltung

Gefunden Geldschein.
Beruh. Spieker , Steenfeläerfehn .

3m Auftrags habe ich zwei in
4er Reihe äer Staät belsgens

j>fer- ervei- en
für äisses Ruhungsjahr unter äer
hanä zu verpachten.

Leer. Bsrnhä . Buttjee
Preuß . Auktionator

lUWUMZ
3m Auftrags wsräs ich am

Lmerstag. d. 9. AMM6,
nachmittags 6 Uhr ,

in äer Poppingaschen Wirtschaft
in Warsingsfehnpoläer äas

einer Kuh
öffentlich meistbistenä auf Zah¬
lungsfrist verkaufen .
Veenhusen. Stephan Diskhoff
^ Versteigerer

Gin farbsnreinss

Kuhkalb Li.»?«.
Frieärich Rosenäabl ,
Warsingsfehn -Poläer .

Ferkel zu verkaufen
T. van Lessen, Hohegaste.

billig zu verkaufen
1 « eitzer Mchenherk,
mdMme 3tt . SpeiWttosseln
igelbfleischige).

Hohe Loga, Horstweg 17.

«L Kinderwagen
zu verkaufen .
Zu erfragen bei äer „ DTI . " Leer.

I Sodeldaat
MW I KreiM, ,

zu verkaufen .
Leer, heisfeläerstraßs 114

RMkllWei lekimilt
Alb. Schmiä Wwe . , Großwoläe .

Aklh. « MW «
N Kaufen gesucht.^ ng , unterL . 320 an ä . OTZ . Leer .

mit Ach^ unä Wasssranlags
^ uj sofort zu vermieten .
2ra« Folksrts. Remel«

Suche zum 1 . Mai eine
lanäwirtschaflicho

Gehilfin
im Alter von 16 — 18 fahren .

A . Haseborg , Weener.

Zu Karfreitag _
empfehle in

allerf ., blutfr . Ware 2—4pfä. Koch -
schellfifche, Pfä . 25 u . 30 Pfg , Nor -
äerneger Bratschollen , Fischfilet 30
Pfg .. Goläbarschfilet 3S Pfg .,
Gmsheringe IS Pfg . , fr . ger . Fett¬
bückings, Schellfische , Makrelen ,
Goläbarschstücks, ff. Marinaäen .
Fr. Grafe, Ralhmsftr.

Wachstuche
in großer Auswahl

Gast. Schowe . Ihrhove
Mer Wlee isl leier!

Aä . T. Vnkss , Leer.

Zs

v
v

GGGDGV
Xu Ostern :

Is 8uppenllükner,
krisckes Oemüse

krsnr t .sngs ,

Wir gswäkrlsirtsn
kür Ihre LpsreinIgZen 8ickerkeit unä gute
VerrinsünZ,
kür Ihre QeläMsckskte prompte LrleäiZunZ
Lu ZünstiZen keäingunZen!
lassen 8ie uns guck für 8is tütiZ sein !

asvsrbs - un «1 Nsncisirbanll
6 . a . m . b . tt . » OeZsr . 1869

Oeschgktsstelten: Vunäe, Ikrkove, koZs,^ grsinZskekn , Weener u . Westrksuäerkehn

vsmenrlrümpl«. Nsrreorockea, 5por1»-rümpte ,
, KinüerröcllLksn in ZroLer Flusregkl

LI - 8 L 0 - 51 nLnipßv
ps - vns - 8i ^ uinp § - Nusdesser ' ung

6 » ^ 8 » ^ »T6I *
Dttin«tsnburgrtr ^ S

Annahmestelle von Leäsrksäsckungssckeioen kür Kinäerrsiche

kettrlellsn
neue Nüster unä warben
von <5 .— an

Nolr - Xin «1srds -trfe1Ien
versckieäens OröLen unä
Preislagen

kekorm -^ uttsgen
versckieäener Ltolkarten

Limmsr - UloLsttL
empkeklen

c. f. Wer Me. teer
Zu Barfreitag

empf- pr . lsbsnäfr
2 —4pfünä . Kochschellfischs , Pfunä
2S unä 30 Pfg ., o . K . 3S Pfg .
Kabliau o . K . 2Z Pfg ., Schollen
30 Pfg ., Rotzungen 4S Pfg .
ff . Goläbarschfilet 35 Pfg ., lebenä-
frischs Emsheringe unä Dutt .

SMlkiklimS «
WeWlee, AoKee, SlhAedev

klee, sämtliche Grassaalev ,
Seradella , öpörgel

nur beste Ware unä sehr preiswert

Merk SmM. Skskl.
AMMMWI ! ?

3ch führe äsn

LW - öllllwSUllS
fürEinlageu . Nnrznhabsnim

« «» »sG . BllNkMMl!.
Leer , Bremerstraße 42.

DväULvlllcheH
24 stunden

Mrbtzvä
t. ^ Nikr. .

Line kleine Anzeige
in äer VlZ . hat stets großen
Erfolg .

wie empfehlen zrrm VaBenr
Feinstes Auszugsmehl . . . . Pfä . 2S Pfg ., S Pfä . 1 .20
Dsckmshl . . . . Pfä . IS Pfg .
Rosinen . . . Pfä . 28, 40 unä SO Pfg .
Aorinthsn , Succaäs . Mauäeln . . st« Pfä . 30 Pfg .
Ferner gssunäs Walnüsse . Pfä . 2S Vfg.

die bekannten Ldeka - Geschäfte

ksult 8taät unä Banä Ibren Kars kn äem « sitbeksnntsn

Xaregerckätt Osorg lsnrren , I . ser ,
Hinäenburgstrahe 22 ?
P/eil jeäer äie Ueberrsugung bat , äsü er kür sein Oelä
la Jualitätsn ru äen äenkbsr nieärigstsn Preisen bekommt.
Biekers sobon einen guten Kkagsrkäiv mit ? kä. 30 p?g .

Korrettr * Ko ^ releNr fprima vonn -a

kürtenksiter ^ iiüitgürtel

in sllen Oröüen kinäsn 8ie im

l. kkk » Mn «>sndurg -! trahs 57 » Anruk 2276 .

Bekanntmachung !
Wir geben bekannt, daß die neugebaute

Hochspannungsleitung
non westeharrderfehn M. Wieke
bis nach Rharr- errnoor

am Mittwoch , dem 8 . April 1936, in Betrieb ge¬
nommen wird . Das Berühren der Hochspannungs¬
leitung ist, da mit Lebensgefahr verbunden, streng
verbo en.
Ettern, Lehrer und erwachsene Personen bitten wir .
die Kinder ötters zu verwarnen und vor allem das
Aussteigenlassen von Drachen in der Nähe vor
Leilungsdrähten, da lebensgefährlich , zu verhindern.

M « MsMWÄlWkWW
Sldevburg ° Wriesland, Betriebsverwaltung Leer

Oer Spiegel
Ihres Unternehmens zeigt
sich in Ihren Drucksachen !

Wir dienengerne mit Mustern
und Vorschlägen und liefern

Qualitäts-Druck!
D . S - Zopfs S Sohn, G . m.b.S .. Leer (Ostfr.)

Fernruf Nr . 2 ck 3 S

Aus groß . Zufuhr . Kopfsalat St . 2S,
TomateuPf .40,TaselüpfslPfP0Pfg ,
4Pf . v . 1 .00 Mk .an , Salatgurken St .
50,RaäischeuDä .10Pfg ., schöne fast.
Apselsin. SSt . v 20Pfg . an ; Blumen¬
kohl, Weiß-, Rot- u. Wirsingkohl
Schnittpetersilile , Feläsalat u . sehr

LllttS Wille
Leer, Aäolf-Hitler-Straße 13.

Vreschen - Vokel.
Am 2. Dstertags :

tzivrzu laäet freunälichst ein
Fr. Meiners .

Empfehle
backfähige

!!
u niedrigsten Preisen.

N« ez. 8 . Weii. Lllk
Zur Bekämpfung
äer Dasselfliege:

»Verilavol "
zu haben in äer

Drogerie Sem . Rost, Leer.

z« Seil MM » '.
prima fettes Mastkalbflsksch/ /
prima Schweinefleisch, größt?
Auswahl in erftkl.Wurstwarens

H. Stumpf , Leer,
Westerenäe 11 / Fernruf 2SS?

Zu denSeßttaserrr
schönen Blumenkohl,
Spinat , Salat,Rhabarber ,
Tomaten. saftApfelsinen ,
reiche Auswahl, Nüsse. -

Obst -entrale
Die- r. weissis
Leer, Aäolf- Hitler - Str .

Zu Barfreitag
empfehle in allerf .,

'
nur blutfr . Ware 2 —4pfä. silberbl.
Rochschellfische , Pfä . 2S u . 30 Pfg ,/
feinstes Goläbarschfilet, Pfunä nur ,
30 Pfg ., täglich von frischemFangs
springlebsnäfr .Gmsherings , 2Pfä ?
nur 2S Pfg . , ff. frisch vom Rauch
prima Aal , Bückinge , Makrelen . '

W. SIliM'
. MrSk. A. zM

WWüI . H« Il8.
farcalple

leWiaeii. «
'
« M

Ukicki , liVäscbo- I
» aus.

v-s

Gottes Güte schenkte uns gestern morgen

zu unserm Haus -Luäwig ein dGw ^llrrGEV

Leer, äen 8. April 1936

WM ölUM g-b >°-w.u
SMS S >WM

Ammersum , äen 6. April 1936.
Heute sbenä riet Sott äer Herr meinen kieken Nsnn ,

meinen Heben Vater , unsern Lckeüozersokn, Pruäer ,
8ck «aZer , Onkel unä Vetter

«ien l.sn «l«tirt

Joksnn Hinriek 5psckt
im Alter von 51 fskren nach längerem , mit grober Oeäulä
ertragenem Peiäen in äie ks« igkeit ab.

Dies bringt in tieker Vrauer rur Anreize
Ssrcks 5ps «kt , gsb . Zimmering
nebst Vockter unä Anvereranäten

Oie Beeräigung kinäst statt
1k . April , nachmittags p/ , Dkr.

am Lonnabenä , äem

slkür äie rsklreicken Llumen unä
Olückv/ünscke rur Aoniirmation

unserer Vockter Anns -isr äanken
« ir allen herrlich .
vislnod öonske u . k>su , i-eer .
I^ür äie rsklreicken Blumen unä
^ ülückwünscke rur kionürmstion
unserer lockter ktsima äanken
« !r allen kerrlick .
iiermkrnn llnosi u . k̂ rau , i-sen .

^ i -sLrr - »r »

kSlil lSlMW . I« .
Aä.-HitIsrstr .6,beimLentrai -k1otsI

Leer , äsn 7. April 1936 .
Statt äes Ansagens .
Gestern sbenä 6 Uhr

I -wuräe unser heißgeliebtes
Söhnchsn unä Drüäsrchen ,
unser aller Sonnenschein

Lggo Heinrich
im zarten Alter von 3st»
labren äurch äen unerbitt¬
lichen Toä von u: s ge¬
nommen .

3n unsagbarem Schmerz
Malermeister H. Boskhoff
unä Frau , geb. Groenewolä ,
nebst Rinclern unä Anvsr -

wanäten .
Dis Beeräigung finäst

statt am Karfreitag , nach¬
mittags 3 Uhr , vom Sterbe¬
hause, Annenstr . IS, aus .



Wsi - I
wei6 , ob vir ru Ostern nickt äock nock warmes ,
sonniges Wetter bekommen , Tiuk jeäen Kall
äürken 8ie nickt versäumen , sick jetrt unsere

Krükjsbrssuswakl in Pullovern snruseken .
8ie ist so reickbsltig , vielseitig , so mit Klebe

eingeksukt , äaü vir allen Damen keute

empkeklsn möckten , sick selbst äsvon 7u über¬

zeugen . blnä 6er Kostenpunkt ? 3 .75 3 .90
4 .20 5 .80 7.75 9 . 75 ll .50 13 .— 15 . 50 17.—

WrMvuv
LoZs - Leer. Ml-MM8lr.2

VarkeisGarten,
An betäen Vsterfeiertagsn flnäst im Saal ein

SNentNOev Tanz
statt. Anfang am 1 . Feiertag 7 Uhr sbenäs , nnä
am 2 . Feiertag , um S Uhr absnäs .

Hierzu laäet frennälichst ein Wilhelm Barkei

4-
empkekle
kür äie Damen

«!Solei
XortLms
Lomplste
liüte «5v .

in sckoner Kuswakl unä billigen Preisen .

Kurt. SclilM. Ilirlme

1936,

AMUklUWS
s -Aktisngsssllschaft

Vläsnburg - Öftfrisslanä
BetriebsverwaltungLeer .

sckvnsre
Osterei

ein pkotosppsrst von :

8 . koiruk ! , I> SSr

Für ckers

empfehlen wir unsere hochfeinen

SMrieMtven TeemiWungen :
. 125 gr 100 . UV. 120 Pfg .

Broken -Tee . 125 gr 95 Pfg .

Zum Merklichen der gute Tha-Ba -KMes:
Th . L G .-Mischung Nr . 100 . 125 gr SO Pfg .
Th . L G. Spezial -Ntifchnng . 125 gr SO Pfg .
Th . L. G. Ltanäarä -Mischung . 125 gr 70 Pfg .
Th . L G. Wsstinäischs Mischung . . . . 125 gr 8S Pfg .

3ur Bowle unsere vorzüglichen Weine :
Flasche . . von 78 Pfg . an

Feikfte Früchle-Konserven :
Ananas , Eräbeeren , Pfirsiche , Mirabellen , Pflaumen ,
Aprikosen , Nirschen, Heiäeibeeren , Preiselbeeren , Birnen
in feinster Gua itat in ' /c unä Normaläosen .

Gemüse - Konserven in großer Auswahl billigst

Vstsrfignrsn . 6 Lick. von 25 Pfg . an
TOeinbranä - Eier . 3 Ltck. 25 Pfg .
Creme-Eier .. 3 Ltck. 25 Pfg .
Dollmilch-Schokolaäs . 4 Tfl. b 100 gr 98 Pfg .
Dragee -Eier , bunt , flüssig gefüllt . . . 125 gr 17 Pfg .
Rabeneier „ » ^ . 125 gr 20 Pfg .
Zinkeneier mit Gelee-Einlage . . . . . 125 gr 25 Pfg .
Pralinen in Gefchxnkkartons in sehr schöner Aufmachung
. - . . Asrton von 50 Pfg . an

3 °/» Rabatt in Marken .

Hamburger Naffee -Lager
Tvams L- GavSs, Leer

Paul Düvisr .

Iu v8tem
von uns gelrleiüet
von sülisn beneiäst

in unserer wirklicb groüen T^uswakl
scköner unä preiswerter

! Näntel , Kleiner , Kostüme
Oomp1et8 , t^üte

kinäen suck 8ie bestimmt äas ,
was 8ie sucken .

Darum geben 8ie rurNeisieliierAlr . 14-1S

^ uck 2u

erkreuen

kiektige
üemn - ünrüge um! - Nntei

tsäsllos sitrenä unä in bester Verarbeitung

kesoncle » prsis ^ ert

von

Oarüinen , Zänker , l '
eppiobe

Zok . Srötsck , l^ser , ViiilkeimLlrshe 6-
Anrui 2531 (neben äer Turnhalle)

Sftev « 4VS61
Än beiöen Feiertagen großes

« »« sk « in SrisiOd « !
Mm »eil gMllllt

8ie kinäen bei mir eine groöe s^uswakl in

MllW . AlWli II. AsriMW
la Verarbeitung unä 8itr

Kerrenanrüge ,
22 .50,33 .- , 45 .- , 56 .- . 62 .- . 69 . - , 72 .- , 79 .- etc.
kur5cbQn .anrüge,19 .50,27 .- ,33 .-,39 .- etc.
Slipons , 29 .- , 39 .- , 46 .- , 52 . - , 57 .- etc .
5polt1-anrüge , 24 - , 35 .- , 39 .- , 45 - etc.

Kerner llüls uncl krähen , Lporikemäsn ,
Vürtsl , Sinrier , Oderkemäen , Zocken
unri Zporlrlrümple etc ., in groüer / luswslii
sekr preiswert .

xprsh - , Opel - ,
Wsnclerer -,

kxelrior -
sowie Lpsrislrääer in grober Au ^erskl
unä in allen Preislagen bei
Voh L lermöklen , I.eer ,
bleisIeläerstrslZs 112.

Lins Iskr gut erhsIteneLentrsI -8okiIi-bIsbmslobine billig eu verk . O .O.

empkeklen :
prims Konzsrven in rtrsmmer psekung
Qemüse -Krbsen . Vi Dose 55 pkg.
Junge Krbsen . ^/i Dose 65 pkg.
Junge Krbsen , mittetkein . . Dose 85 pkg .
Oemüse -Krbsen mit Karotten */iDose 55 pkg.
Junge Krbsen mit Karotten . . . . 65 pkg.
Karotten , gescknitten . 38 pkg.
Lreckboknen , kaäenkrei . . . . . . 50 pkg.
Lreck - unä 8tsngenspargel in allen Packungen

billigst .

viebeksnnlSn kcielcs Oerckstte

>. eer
'»tlinäenburg -

strake 43

W >Id!e!lkl-IMkIl -SMMei>- lI.-SlSMelI-Sll»lhk
aparte Muster , in schwarz, grau unä NßLdObraun . per Paar

Hinrich Mammen , Leer,
Drunnenstrsfte 42.

bietet Iknen grobe Ausvrski in
5- u . 10 Pkg .-Kiguren , sckönen Osterkiguren , 8tck . 1 Pk8-,
klüssig geküllten kleinen Ostereiern , pkä. 18 PA
Qescbenkpackungen in kübscker / luskükrung unc>
allen Preislagen .

Große Gsterfreuöe bereiten
Ostereier unö Geschenkartikel
aus äem Spezialgeschäft. Größte Auswahl !

van Veldens KaffeegeschStt. Leer
Hinäenburgstrsße 28 .

Oer 5ckuk » äer alle Lorgen nimmt,
Oer ! ckuk , äer irok unä lrsuäig stimmt :

t8 » l » « n » i »ckvr
S.75 12.50
Alleinverksuk :

5r. lermökien , i.ssr , ttin6snburgrtrshe öt
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